
SECHS PUNKTE VORSPRUNG

Immenser Zuwachs beim TV-Geld
möglich: Seiten VI/VII

Das würde ein
Aufstieg für

St. Pauli bedeuten

38 Euro kalt in Eimsbüttel

Mieten immer

Party & Protest: Zigtausende
bei Anti-AfD-Demo Was die Hamburger

antreibt: Seiten 6-8

e

Dieses Haus zeigt, was
in Hamburg auf dem

Immobilienmarkt
alles schiefläuft:

Seiten 10/11

absurder
Mieten

a

TuchelTuchel
sitzt aufsitzt auf
gepacktemgepacktem
KofferKoffer

BEIM BAYERN-SIEG

Trainer kreiert
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KOMMENTAR
LE PEN UND DIE AFD
Schmuddelkinder
aus Deutschland
Die AfD – eine Partei
der „Schmuddelkinder“!
In Europa will kaum
noch jemand etwas mit
Alice Weidel & Co. zu
tun haben – nicht einmal
andere rechtspopulisti-
sche Parteien. Ein
Treffen zwischen
Weidel und Marine Le
Pen scheint völlig
anders abgelaufen zu
sein als von der deut-
schen Politikerin
dargestellt. Le Pen hat
Weidel die Leviten
bezüglich des Themas
„Remigration“ gelesen
und ihr offenbar sogar
ein Ultimatum gestellt.
In Frankreich scheint
der Gedanke an völ-
kisch-deutsche Rein-
heitsfantasien selbst bei
den Hartgesottensten
noch immer Unbehagen
auszulösen. Auch die
postfaschistische
italienische Ministerprä-
sidentin Giorgia Meloni
zeigt der AfD die kalte
Schulter. Sie verachtet
die deutschen Rechtspo-
pulisten für ihre
Speichelleckerei
gegenüber Wladimir
Putin. Während AfDler
amWochenende damit
beschäftigt waren,
Russland von der
Verantwortung für den
Tod des Putin-Kritikers
Alexej Nawalny reinzu-
waschen, reiste Meloni
zum zweiten Jahrestag
der Vollinvasion in die
Ukraine demonstrativ
nach Kiew. Kurios:
Meloni und Le Pen
bringen damit mehr
Distanz zwischen sich
und die AfD, als es
beispielsweise Sahra
Wagenknecht gelingt.
Diese attestierte Weidel
nun sogar, sie
vertrete „keiner-
lei rechtsextre-
me Positio-
nen“.

CHRISTIAN
BURMEISTER
politik@mopo.de

Selbst Le Pen ist
BERLIN/PARIS – In Frankreich
sitzt das Vorbild der AfD:
der rechtspopulistische Ras-
semblement National (RN)
mit seiner Anführerin Ma-
rine Le Pen, die womöglich
sogar eines Tages in den Ély-
sée-Palast in Paris einziehen
könnte. Doch Le Pen möch-
te mit Alice Weidel & Co.
derzeit lieber nicht in Ver-
bindung gebracht werden.

Als „Correctiv“ das Geheim-
treffenmehrerer AfD-Kader
in Potsdam mit Martin Sell-
ner, dem Kopf der österrei-
chischen „Identitären Bewe-
gung“ enthüllte, warman bei
Frankreichs Rechtspopulis-
ten sofort alarmiert. Sellner
hatte nach eigenen Angaben
über das Thema „Remigra-
tion“ gesprochen. Damit ist
gemeint, dass eine große
Zahl von Menschen mit Mi-
grationshintergrund das
Land verlassen sollen – auch
unter Zwang.
Le Pen hatte sich kurz

nach Bekanntwerden des
Treffens kritisch über die

BERLIN – Das Schicksal eines
russischen Überläufers, der
kürzlich in Spanien ermor-
det wurde, führt nun auch
zur erhöhten Aufmerksam-
keit der Behörden in
Deutschland. Sind Putins
politische Gegner bei uns si-
cher?

Wie die „BamS“ berichtet,
haben seit demKriegsbeginn
am 24. Februar 2022mehr als
1900 russische Staatsange-
hörige in Deutschland poli-
tisches Asyl erhalten. Alle
haben sich gegen den Krieg
und für Menschenrechte
undDemokratie eingesetzt.
Putin hat bereits mehrfach
politische Gegner im Aus-

land umbringen lassen.
Bundesinnenministerin

Nancy Faeser (SPD) warnte
nun vor Gefahren für in
Deutschland lebende Rus-

sen. „Die Sicherheitsbehör-
den von Bund und Ländern
gehen daher jedemHinweis
auf mögliche Gefährdungen
nach und tauschen sich eng
aus“, sagte Faeser. „Wer sich
Putins Regime entgegen-
stellt, begibt sich in große
Gefahr. Manche dieser mu-
tigenMenschen haben auch
in Deutschlandwegen po-
litischer Verfolgung
Schutz gefunden. Wir
tun alles dafür, dass
diese Menschen in
Deutschland sicher
sind“, sagte Faeser

weiter.
Hintergrund der erhöhten

Wachsamkeit: In Spanien
war kürzlich der ehemalige
russische SoldatMaximKus-
minow erschossen worden,
der relativ früh imKriegmit
seinemHubschrauber in die
Ukraine geflohenwar. Seine
Leichewar am 13. Februar im
Strandort Villajoyosa an der

Ministerin verspricht besondere Aufmerksamkeit der Behörden

Wie sicher sind Putins
Gegner in Deutschland?

PARTEIEN Alice Weidel
bei Gesinnungsgenossen

in der Kritik. Sie soll
der „Remigration“

abschwören

Auch in Deutschland leben
zahlreiche russische Putin-Gegner.
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AfD-Chefin Alice Weidel
musste sich in Paris einiges

an Kritik anhören.

Bundesinnenministerin Nancy
Faeser (SPD) sorgt sich um
russische Oppositionelle.

POLITIK
i

Französische Rechtspopulisten



t die AfD zu radikal

KIEW – Schockmoment 50 Ki-
lometer von der Frontlinie
entfernt: Bundesaußenmi-
nisterin Annalena Baerbock
(Grüne) musste gestern ei-
nen Besuch in der südukrai-
nischen Stadt Mykolajiw ab-
brechen. Ihre Delegation
war von einer russischen
Aufklärungsdrohne ins Vi-
sier genommen worden.
Ein Sprecher des Aus-

wärtigen Amtes erklärte,
Baerbock habe eine Anlage
zur Trinkwasser-Aufberei-
tung besucht.Mykolajiw ist
seit mehr als einem Jahr
ohne eigeneWasserversor-
gung.Während die Gruppe
die Anlage besichtigte,
tauchte eine russische Auf-
klärungsdrohne am Him-
mel auf. In der Regel erfol-
gen wenige Sekunden oder
Minuten später Artillerie-
Schläge. Die Delegation

flüchtete sich in die gepan-
zerte Fahrzeug-Kolonne
und suchte das Weite.
Doch die Aufklärungsdroh-
ne verfolgte sie für einige
Minutenweiter, bis sie ab-
drehte. In Bewegung zu

bleiben sei in dieser Situa-
tion die sicherste Option
gewesen, erklärte der Spre-
cher weiter. Baerbock
musste bereits zuvor in
Kiew wegen Luftalarm in
einen Schutzkeller. CMB

spanischenMittelmeerküste
gefundenworden. Die Täter
hattenmehrereMale auf den
33-Jährigen geschossen und
ihn anschließend mit dem
Auto überfahren. Der russi-
sche Auslandsgeheimdienst
hat die Nachricht von Kus-
minows Tod begrüßt, eine
Beteiligung jedoch weder
bestätigt noch dementiert.

Faeser: „Unsere Sicher-
heitsbehörden stehen im en-
gen Austausch mit den spa-
nischen Kollegen. Der Ver-
dacht ist klar: Nach den be-
kanntenUmständen kann es
sich um einen Fall von
Staatsterrorismus handeln.
Wir wissen, dass der Kriegs-
treiber Putin vor nichts zu-
rückschreckt.“ CMB

Drohne verfolgt Baerbock
Zwischenfall mit Kolonne der Außenministerin in Mykolajiw
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Bundesaußenministerin
Annalena Baerbock (Grüne)
geriet in der Südukraine ins
Visier der Russen.
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Marine LePen stellt die
Zusammenarbeit mit der AfD
im Europaparlament infrage.

AfD geäußert. Sie sehe sich
in „deutlichem Wider-
spruch“ zu dem, was in Pots-
dam besprochen worden
sein soll, hatte die französi-
sche Politikerin damals ge-
sagt. Es bleibe abzuwarten,
ob man unter diesen Um-
ständen die Zusammenarbeit
fortsetzen könne. Das ist be-
sonders pikant, da RN und
AfD im Europaparlament ge-
meinsam die rechtspopulis-
tische und postfaschistische
Fraktion „Identität und De-
mokratie“ bilden. Zu deren
Mitgliedern zählt auch die
Lega Nord aus Italien oder
die FPÖ aus Österreich.

Umdie Gesinnungsgenos-
sin also zu beruhigen, traf
sich die AfD-Vorsitzende
Alice Weidel vor wenigen
Tagen mit Le Pen und dem
offiziellen RN-Vorsitzenden
Jordan Bardella zu einem
Mittagessen in Paris. Danach
schrieb sie begeistert auf
Twitter/X: „Wir haben viele
politische Themenfelder be-
sprochen und festgestellt,
dass wir bei den großen Pro-

blemen der heutigen Zeit die
gleichen Lösungsansätze
verfolgen.“ Sie bedankte sich
für den „herzlichen Emp-
fang“ in Paris.
Doch ganz so herzlich

scheint es nicht zugegangen
zu sein. Tagelang schwieg
der RN zu dem Treffen mit
der Deutschen. Wiemehre-
re französischeMedien nun
aber unter Berufung auf den
RN-Abgeordneten Thibaut
François berichten, wurde
Weidel von Le Pen „in die
Mangel genommen“. Die
Französin habe die AfD-
Politikerin aufgefordert,
bald ihre Haltung
zumThema „Remi-
gration“ und dem
hochumstrittenen
Treffen in Potsdam dar-
zulegen. Der RN habe zu-
dem eine „schriftliche Zu-
sage“ gefordert, die garan-
tiere, dass „Remigration“
niemals Teil des AfD-Pro-
gramms seinwerde. Die AfD
dementiert öffentlich, dass
sie etwa die Deportation
deutscher Staatsbürger mit

Migrationsgeschichte befür-
worte. Doch dem scheint Le
Pen eher nicht zu glauben.

Weidel selbst äußerte sich
zunächst nicht zu den Be-
richten. Ob ihre Partei die
geforderte „schriftliche Zu-
sage“ gebenwird oder nicht,
ist ebenso offenwie die Fra-
ge, welche Konsequenzen Le
Pen zieht, wenn das nicht ge-
schieht. CMB
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NEWS
Trump-Erfolg bei Vorwahl
COLUMBIA – Donald Trump hat die
Vorwahl zur Präsidentschaftskandida-
tur der Republikaner in South Carolina
gewonnen. Bereits bei den bisherigen
Vorwahlen in Iowa, New Hampshire
und Nevada ging der 77-Jährige als Sie-
ger hervor. Trumps Konkurrentin Nikki
Haley, einst Gouverneurin des
konservativen Bundesstaats im
Südosten der USA, fuhr eine
Niederlage ein. Trotz verschwindend
geringer Chancen, Trump am Ende zu
schlagen, stieg die 52-Jährige nicht
aus dem Rennen aus.

Fünf tote Frauen in Wien
WIEN – In der österreichischen
Hauptstadt sind am Freitag fünf Frauen
und Mädchen getötet worden, davon
drei in einem Bordell. Laut Polizei
wurden die drei Frauenleichen in dem
Bordell mit tödlichen Stichwunden
gefunden. Ein 27-jähriger Verdächtiger
wurde in der Nähe festgenommen. Das
Motiv ist bislang unklar. In einem
weiteren Fall wurden eine Mutter und
ihre 13-jährige Tochter tot in einer
Wohnung in Wien aufgefunden.
Medienberichten zufolge wurden sie
erwürgt oder erstickt, der Vater gilt als
Hauptverdächtiger.

Toter Nawalny bei Mutter
MOSKAU – Nach tagelangem Ringen
mit dem russischen Machtapparat hat
die Mutter des in Haft verstorbenen
Kremlgegners Alexej Nawalny dessen
Leichnam erhalten. Nun kann die
Familie den Gegner von Kremlchef
Wladimir Putin beerdigen. „Wir wissen
nicht, ob die Behörden es so ablaufen
lassen, wie das die Familie will und
wie es Alexej verdient“, sagte
Nawalny-Sprecherin Kira Jarmysch.
Ljudmila Nawalnaja, die Mutter des
russischen Oppositionsführers,
forderte eine öffentliche Beerdigung,
damit sich nicht nur Angehörige,
sondern auch Anhänger vom
russischen Oppositionsführer
verabschieden können. „Wir werden
Informationen dazu bekannt geben“,
sagte Jarmysch.

E-Mail: politik@mopo.de
Tel.: (040) 80 90 57-342

Preise rauf — und
Tafeln kleiner?

KAKAO-KRISE
Rohstoffanbau
wird schwieriger
und treibt Preise
für Süßigkeiten

Der Rohstoff Kakao ist
knapp und so teuer wie nie
zuvor. Das werden wir
wohl auch bald am Schoko-
laden-Regal zu spüren be-
kommen. Zuletzt waren
Verbraucher:innen bei die-
sen süßen Produkten je-
doch wenig preisempfind-
lich.

Schoko-Fans kann bei die-
sen Aussichten bangewer-
den: Der Preis für eineTon-
neRohkakao an der Londo-
ner Rohstoffbörse kletterte
zuletzt steil – auf einen Re-

kordstand von knapp 5500
Euro. Zum Vergleich: An-
fang Januar lag der Preis
noch unter 4000 Euro, im
Februar 2023 unter 2500
Euro. Die wichtigste Zutat
für Schokolade: so teuer
wie nie.

Daswerden auch dieVer-
braucher:innen zu spüren
bekommen: „EinKiloKakao
ist knapp drei Euro teurer
als vor einem Jahr.Was das
für die Herstellungskosten
einer 100-Gramm-Schoko-
ladentafel bedeutet, die
zwischen 35 und 70 Prozent

hält, kann sich je-
ausrechnen“, sagt
cher des Schoko-
ellers „Ritter
rt“. Zumöglichen
eiserhöhungen
ill er aus kartell-
echtlichenGrün-
den nichts sagen.
Auch Lebensmit-
telgigant Nestlé
schloss zuletzt
steigende Scho-

ko-Preise
nicht aus.

Der Preis für Kakao ist in
jüngster Zeit vor allem des-
halb so stark gestiegen, weil
das Angebot in denAnbau-
ländern knapper wird. 60
Prozent derweltweitenKa-
kaoproduktion entfallen auf
die Elfenbeinküste und
Ghana. Der Klimawandel
beeinträchtigt den Anbau
erheblich. Häufigeres Ext-
remwetter wie lange Dür-
ren, Starkregen und Über-
flutungen haben der Quali-
tät des Kakaos geschadet,
Erträge reduziert oder Ern-
ten völlig zerstört.MehrRe-
gen führt auch zurAusbrei-
tung von Pflanzenkrankhei-
ten wie CSSVD. Das Virus,
verbreitet von Blattläusen,
führt zum Absterben der
Kakaobäume. InGhana sind
laut Umweltschutzorgani-
sationWWFbereits 17 Pro-
zent aller Anbauflächen be-
troffen. EinzigwirksameBe-
handlung: infizierte Bäume
fällen und neue pflanzen.
Wie viel teurer wird

Schokolade künftig sein?
Lebensmittelkonzerne wie

Mondelez („Milka“) sagen
dazu nur, die Festsetzung
der Endverbraucherpreise
liege beim Einzelhandel.
DerHandel ist beimThema
Preise ebenfalls zurückhal-
tend, ausWettbewerbsgrün-
den will man nichts sagen.
DieweltweiteNachfrage sei
deutlich größer als das An-
gebot, sagt ein Rewe-Spre-
cher. Dennoch lasse sich
„nicht per se ableiten, dass
Schokolade oder kakaohal-
tige Produkte“ teurer wer-
den. Gründe seien etwa
Preiswettbewerb, laufende
Verträge und Bevorratun-
gen der Hersteller.
Die Menschen in

Deutschland waren zuletzt
stark von Preissteigerungen
betroffen undmussten beim
Konsumhäufig sparen – bei
Schokolade taten sie das je-
dochweniger. Der jährliche
Pro-Kopf-Verbrauch von
Schokoladenwaren in
Deutschland ist stabil, 2023
lag er laut Verband der Süß-
warenindustrie bei 9,3 Kilo.
Neue Preiserhöhungen

Kakao enth
der selbst a
ein Sprec

Herste
Spor
Pre
w
re
d
A
t
s
s

9,39,3
Kilo Schokolade essen die
Deutschen im Schnitt

jährlich

i
Schoko-Schock:

Vor gut 20 Jahren
kostete die Tafel

99 Pfennig, aktuell
1,49 Euro. Der Preis

hat sich also
verdreifacht.

Armin Valet, Lebensmittel-Experte
der Verbraucherzentrale

Ein Kakaobauer
in Ghana: Der
Anbau wird
schwieriger.
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Nach Huthi-Angriff: Warnung
vor Umweltkatastrophe

SANAA - Vor einer Woche hat
die jemenitischeHuthi-Miliz
ein Schiff mit Raketen be-
schossen, dasmit Düngemit-
teln beladen ist. Derzeit liegt
es vor Anker, hat aber ein
Leck. Das US-Militär warnt
vor einerUmweltkatastrophe
im Roten Meer.
Durch die Angriffe habe

sich ein fast 30Kilometer lan-
ger Ölteppich gebildet, teilte
das US-Regionalkommando
Centcom am Wochenende
mit. Das Schiff liege vor An-
ker und laufe langsam voll
Wasser. Die „Rubymar“ habe
etwa 41.000 Tonnen Dünge-
mittel geladen, die ins Rote
Meer gelangen und die Um-
weltkatastrophe verschlim-
mern könnten.
Am vergangenen Sonntag

hatten die Huthis nach eige-
nenAngaben einen Frachter
in derMeerenge von Bab al-

Mandab am südlichen Ein-
gang zum Roten Meer mit
Raketen angegriffen und

schwer beschädigt. Die zur
britischenMarine gehörende
BehördeUKMTOhatte über
den Angriff informiert und
mitgeteilt, dass die Crew in
Sicherheit gebracht worden
sei. Die Hafenbehörde von
Dschibuti hatte anschließend
berichtet, dass die Crew der
unter der Flagge von Belize
fahrenden „Rubymar“ sicher
nach Dschibuti gelangt sei.

Die Huthi agieren nach ei-
genen Angaben aus Solidari-
tät mit der islamistischen
Hamas im Gazastreifen und
wollen mit dem Beschuss
von Handelsschiffen ein
Ende der israelischen An-
griffe im Gazastreifen er-
zwingen.
Der Seeweg durch das

Rote Meer und den Suezka-
nal ist eine der wichtigsten
Handelsroutenweltweit.We-
gen derAngriffe der vom Iran
hochgerüsteten Huthi mei-
den großeReedereien zuneh-
menddie kürzeste Seeverbin-
dung zwischen Asien und
Europa. DUE/DPA

EXTREM SELTEN
Forschern gelingt
besonderer Fund

Die Cantors Riesen-Weich-
schildkröte ist vomAusster-
ben bedroht, zählt zu den
seltensten Schildkrötenarten
weltweit. In Indien gelang
nun ein seltener Fund: Ein
Forschungsteam hat es ge-
schafft, die Tiere nicht nur
aufzuspüren, sondern auch
bei der Brut zu begleiten.
Dorfbewohner hätten den
Hinweis auf die bis zu einen
Meter großen Süßwasser-
Schildkröten amChandragi-
ri-Fluss in der indischen Re-
gion Kerala gegeben, berich-
ten die Wissenschaftler.

Cantors Riesen Weich
schildkröten (Pelochelys
cantorii) sind in Flüssen
Süd- und Südostasiens hei-
misch. Sie sind infolge der
Zerstörung ihres Lebens-
raums als „vom Aussterben
bedroht“ auf der Roten Lis-
te bedrohter Arten derWelt-

naturschutzunion eingestuft.
Das Risiko des Aussterbens
in unmittelbarer Zukunft ist
extrem hoch.
Bei früheren Erhebungen

in Indien konnten keine Ex-
emplare in freier Wildbahn
nachgewiesen werden, wie
das Forscherteam erläutert.

Nun seien am
Chandragiri ein nistendes
Weibchen entdeckt und Eier
aus überflutetenNestern ge-
rettet worden. Die ge-
schlüpften Jungtiere wurden
demnach später in den Fluss
entlassen.

DUE/DPA

schrecken viele nicht ab: 51
Prozent geben in einer ak-
tuellen YouGov-Umfrage
an, dass ihr Schokoladen-
konsumunverändert bleibe,
37 Prozentwürdenweniger
essen.
Auch Verbraucherzent-

ralen-Experte Armin Valet
rechnet mit steigenden
Preisen – oder kleineren
Tafeln: „DieHersteller und
Händler wissen, dass Ver-
braucher bei Genusspro-
duktenwie Schokoladewe-
niger auf den Preis schauen.
Deshalb erhöhen sie beson-
ders gern die Preise.“ In der
Vergangenheit sei Schoko-
lade auch ohne gestiegene
Rohstoffpreise regelmäßig
teurer geworden. „Vor gut
20 Jahren kostete die Tafel
99 Pfennig, aktuell 1,49
Euro. Der Preis hat sich also
verdreifacht.“
Die Kakao-Knappheit

wird vermutlich kein kurz-
zeitiges Phänomen sein.
LautWWFkönnte die Pro-
duktion in Afrika nochwe-
sentlich stärker einbrechen,
weil die Mehrheit der An-
bauflächen in Zukunft deut-
lich weniger geeignet sein
werde. Für viele der oft in
Armut lebendenKakaobau-
ernwürde dann einewich-
tige Einkommensquelle
wegbrechen.Derzeit landen
nur etwa sechs Prozent des
Preises einer durchschnitt-
lichen Schoko-Tafel bei den
Farmern. DUE/DPA

Ein immer
teurerer Genuss:

Schokolade

Cantors Riesen-Weich- naturschutzunion eingestuft Nun seien am

LECK Schiff hat
Zehntausende
Tonnen Dünger
geladen

Diese flache Flunder machtDiese flache Flunder macht
HoffnungHoffnung

Huthi-Rebellen haben
die „Rubymar“
(unten, Archivfoto)
beschossen. Im Roten
Meer breitet sich ein
Ölteppich aus.

Vom Aussterben bedroht: die Cantors Riesen-Weichschildkröte in Indien
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MOIN MOIN
Verrenkungen am
Fenster
Liebe Nachbarn,
falls ihr mich neulich am
Fenster gesehen habt ... Ich
muss euch da was erklären:
Diese seltsamen Verrenkun-
gen meinerseits, das unkont-
rollierte Zappeln, das
Arme-in-die-Luft-Reißen,
das Sich-wie-irre-im-Kreis-
Drehen, das laute Geklat-
sche, das Gehüpfe mit
hochrotem Kopf. Das
plötzliche Schreien von
„Whoa yeah!“, „Ba ba bam
bam!“ und „Uhh-la-la!“. Bitte
glaubt mir: Alles kein Grund
zur Sorge! Es geht mir
wirklich gut. Die
Vierjährige hat mir
nur ihren neuen
Tanz aus der Kita
beigebracht.

SILVIA RISCH

r

HAMBURG WETTER
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ZAHL DES TAGES

1136
Menschen in Hamburg haben am 29.
Februar Geburtstag. Diesen Tag gibt es
nur alle vier Jahre – im Schaltjahr. In
allen anderen Jahren feiern diese
Geburtstagskinder einfach am 1. März.

Von NINA GESSNER

Und wieder kamen sie in
Scharen: Bei der dritten De-
monstration gegen Rechts-
extremismus in Hamburg
sind gestern nach Angaben
von Veranstalter und Polizei
50.000 bis 60.000 Men-
schen auf die Straße gegan-
gen. Für viele war das ein
Zeichen: Aus Sicht vieler
Teilnehmer handelt es sich
bei den deutschlandweiten
Manifestationen längst um
eine Bewegung. Eine Bewe-
gung im Kampf um die De-
mokratie.

Martin Hamborg hat seine
Querflöte mitgebracht. Der
65-Jährige aus Poppenbüttel
hat sich als Rattenfänger
vonHameln verkleidet. Und
das steht auch auf dem
Schild, das Hamborg vor

dem Bauch trä
fänger kennen
Mensch – nie w
Neben ihm geht sein

Freund, der Lehrer Kalle
Stolz (67) aus Sasel, der zu
Hamborgs Flötenmelodie
auf die Trommel schlägt.
Die beiden Männer wollen
warnen: vor der Propaganda
der Rechten. Vor der Ver-
führung durch einfache Pa-
rolen.
„Wir erleben eine kriti-

sche Zeit“, sagt Hamborg.
Der Rechtsruck mache ihm
große Sorgen. Umso wich-
tiger seien die vielen De-
monstrationenwährend der
vergangenenWochen. „Die-
ser Aufbruch muss weiter
getragen werden, und dazu
möchte ich meinen Beitrag
leisten.“
Auf der Bühne an der

Ecke auf der Edmund-Sie-
mers-Allee, wo die Demo
um 13 Uhr mit einer Kund-
gebung beginnt, tritt ein
Sprecher der Bürgerbewe-
gung „Campact“ ansMikro-
fon. „Was mich besonders
bewegt hat, sind die Bilder
von den Demos in Bautzen,
Pirna oder Zwickau“, so der
Redner. Dort habe die AfD
schon viel Boden gewonnen.

„Wir sin
60.000 bei Anti-AfD-Demo

„W
Bewegu
ROTHERBAUM
Viele Hamburger
protestieren gegen
den Rechtsruck
im Land

Mein Vater
war ein glü-
hender Nazi.

Ich habe seine
Tagebücher
gelesen. Das
darf nie wie-

der passieren.
Astrid Schmidt aus Niendorf

Die Band Deichkind
auf der Bühne

Mit vielen kreativen Schildern
wurde gegen den Rechtsruck
im Land protestiert.
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Dass dort dennoch so viele
Bürger den Mut fänden, auf-
zustehen, sei ein deutliches
Signal. „Wir sind eine Bewe-
gung!Wir sorgen dafür, dass
die AfD in den Umfragen an
Zustimmung verliert“, ruft
der „Campact“-Mann. Und
die Menge applaudiert.

Viele Schilder und Plakate
transportieren ähnliche Bot-
schaften. „Wir sind die Brand-
mauer!“, „Faschisten sind kei-
ne Alternative“ oder „Rote
Karte für die AfD“. Auch die
Band Deichkind, die amMit-
tag mit antifaschistischen
Songs auf die Bühne tritt, er-
hält dafür großen Applaus.
„Wir wollen keine Nazis

und keine AfD“, singt Sänger
Philipp Grütering. Und als er
und seineMusiker die Bühne
wieder verlassen, befeuert er
die Menge mit den Worten:
„Es geht weiter! Das hier ist
erst der Anfang!“

Rentner Konrad Singer (73)
aus Ohlsdorf betont, dass es
ihm nicht nur um die AfD
gehe. „Solange die anderen
Parteien das Thema Flücht-
linge ins Zentrum stellen,
statt sich ums Klima zu küm-
mern, machen sie eine Politik,
die die Rechten stützt.“
Er und seine Frau Andrea

Turban (67) wollten „de-
monstrieren, bis der Antifa-
schismus glaubwürdigwird“.
Hoffnung macht dem Ehe-
paar, dass so viele junge
Menschen an der Demo teil-
nehmen. „Dass wir hier alle
zusammen stehen, Jung und

Alt, lässt hoffen für die De-
mokratie.“
Der Erzieher Philip Pohl

(32) ausWilhelmsburg ist ei-
ner dieser jungenMenschen,
die Singer meint. Und er
drückt es ganz ähnlich aus:
„Wir sind hier, damit die an-
deren Parteien verstehen,
dass sie die Positionen der
AfDwie beim ThemaMigra-
tion nicht übernehmen dür-
fen.“

Und die 84-jährige Rentne-
rin Astrid Schmidt aus Nien-
dorf warnt: „Mein Vater war
ein glühender Nazi. Ich habe
seine Tagebücher gelesen.
Das darf nie wieder passieren.
Deshalb müssen wir noch oft
gegen diesen Rechtsruck de-
monstrieren gehen!“

Der Rechtsruck
macht mir

Sorgen. Wir
erleben eine

kritische Zeit.
Martin Hamborg

Astrid Schmidt (M.)
mit Tochter Susanne,
rechtliche Betreuerin,

und Kai Knobbe,
Steuerberater

Verkleidet als
Rattenfänger: Martin
Hamborg (65, l.) aus
Poppenbüttel und Kalle
Stolz (67) aus Sasel
warnen vor rechter

Propaganda.

Demonstranten halten ein
Plakat mit der Aufschrift
„Kunterbunt statt kackbraun“.

Philip Pohl, Erzieher, Annalisa
Wiechmann (l.), Lehrerin,
und Katharina Wiechmann,
Studentin

Konrad Singer (73) und Andrea
Turban (67) kamen aus Ohlsdorf zur
Demo, um für demokratische Werte

zu protestieren.
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INTERVIEW
Mietervereins-
Chef Rolf Bosse
erklärt, wie sich
die Parteiziele
auf den

Wohnungsmarkt
auswirken
könnten

Das Interview führte
STEPHANIE LAMPRECHT

An dem Aufruf zur Großde-
mo gegen Rechtsextremis-
mus (mehr auf den Seiten
6/7) beteiligte sich auch der
Mieterverein zu Hamburg.
Die MOPO sprach mit dem
Vereinsvorsitzenden Rolf
Bosse über das, was im AfD-
Programm zum Thema
„Bauen und Mieten“ steht,
was die Punkte konkret für
Mieter in Hamburg bedeu-
ten würden und wie der
Mieterverein AfD-Sympa-
thisanten zum Nachdenken
bringen will.

MOPO: Herr Bosse, was steht zum
Thema Mieten im Wahlprogramm
der AfD, was Sie so auf die Palme
bringt?
Rolf Bosse:Da steht zum Bei-
spiel, dass Mietenregulie-
rung keine gute Sache ist.
Wir als Mieterbund fordern
einenMietenstopp, eine Ver-
besserung der Mietpreis-
bremse. Wir wollen, dass
Mieten in angespannten
Märkten in drei Jahren nur
noch um elf Prozent erhöht
werden sollen.
Und das lehnt die AfD alles ab?
Zu einzelnen Maßnahmen
äußern die sich nicht, aber
man kann nachlesen, dass
ein Mietendeckel etwa als
„sozialistisch“ abgelehnt
wird. Das ist eine Partei, die
extremwirtschaftsliberal ist
und möglichst wenig Staat
haben will.
Das heißt für Mieter?
Das heißt, es profitieren
die, die schon viel haben,
und diejenigen, die ange-
wiesen sind auf Unterstüt-
zung und Schutz, haben das
Nachsehen. Und gerade in
Ballungsräumen wie Ham-
burg, wo der Wohnraum
hart umkämpft ist, brau-
chen Mieter Schutz. Wir se-
hen immer wieder, wie vie-
le Verstöße gegen die Miet-

preisbremse es gibt, wie
viele ungerechtfertigte Ei-
genbedarfsklagen. Überall
versuchen Vermieter, ihre
Möglichkeiten auszunut-
zen. Und eine AfD würde
den Mieterschutz mutmaß-
lich zurückbauen. Deren
Legende ist ja, dass auf ei-
nem freien Markt, auf dem
man jede Miete verlangen
kann, auch viele Wohnun-
gen gebaut würden. Da
wird allerdings vergessen,
dass es immer mehr Men-
schen gibt, die diese Preise
halt nicht tragen können.
Dawürde die AfD ja sagen, es gäbe
ja genug Wohnungen, wenn wir
alle, die wir nicht hier haben wol-
len, abschieben würden.
Das finde ich alsMensch und
Demokrat unsäglich. Aber
über dieses dünne Eis muss
man gar nicht gehen: Die
AfD ist einemieterfeindliche
Partei und damit für mehr
als 60 Prozent der Hambur-
ger Bevölkerung keine Op-
tion. Die wollen zum Bei-
spiel keinen sozialen Woh-
nungsbau. Die wollen, dass
die Leute ihre Wohnungen

kaufen, so steht es im Pro-
gramm.
Davon träumen ja tatsächlich vie-
le Mieter.
Wirklich? Aber nur, bis das
Dach undicht ist oder eine
neue Heizung hermuss. Das
sagen dieVermieter doch im-
mer: Eigentum ist teuer, des-
halbmüssen sie ja laufend die
Mieten erhöhen wegen der
wahnsinnigen Instandhal-
tungskosten. Und dann
kommt noch etwas dazu: Die
AfD ist klimaskeptisch.
Was bedeutet das für Mieter?
Die Anreize für Klimaschutz
beim Bauenwürden zurück-
genommen werden und die
Mieter würden weiter in
schlecht gedämmten Woh-
nungen mit hohen Neben-
kosten leben, denn auch die
AfD wird Energie nicht bil-
liger machen können. Statt-
dessen wollen die etwa die
Grundsteuer für Hauseigen-
tümer abschaffen, das reißt
aber eine riesige Lücke in die
Finanzen des Staates, der
kann dann zum Beispiel
Energiekosten nicht mehr
subventionieren.

Dafür will die AfD aber das Wohn-
geld erhöhen.
Daran glaube ich nicht. Wie
soll das finanziert werden?
Außerdem ist das Umvertei-
lung nach oben: Da können
Vermieter hoheMieten neh-
men und der Staat subven-
tioniert diese Mieten über
dasWohngeld. Es fließt also
Geld in die Taschen derer,
die ohnehin schon viel ha-
ben. Und es gibt ja noch ei-
nen Aspekt.
Nämlich?
Die AfD will den sozialen

Wohnungsbau extrem zu-
rückfahren. Die hohen Mie-
ten sollen halt über Wohn-
geld abgefedert werden. Bis-
her gibt der Staat 25Milliar-
den Euro im Jahr für
Wohnsubventionen von Bür-
gergeld bis Grundsicherung
aus, das ist Geld, das in die
Taschen von privaten Ver-
mietern und Immobilienun-
ternehmen fließt. Und nur
fünf Milliarden sind für den
sozialenWohnungsbau vor-
gesehen. Und bei der AfD
wären das dann vielleicht 50
Milliarden für dieWohnsub-
ventionen und null für den
sozialenWohnungsbau. Und
es bleibt die große Frage:
Wie soll das bezahlt werden,
wenn die die Steuern so
stark senken wollen? Eines
ist mir aber wichtig: Nicht
jeder, der die AfD wählt, ist
automatisch fremdenfeind-
lich, rechtsradikal oder gar
ein Nazi. Diese Menschen
wollenwir zurückgewinnen,
indem wir sie ganz sachlich
darüber informieren, was
passiert, wenn die AfD an die
Macht kommt.
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Rolf Bosse ist der
Vorsitzende des
Mietervereins zu
Hamburg. Er warnt
Mieter davor, die
AfD zu wählen.

Die AfD will
den sozialen

Wohnungsbau
extrem

zurückfahren.
Rolf Bosse,

Mieterverein zu Hamburg

„Die AfD ist eine
mieterfeindliche Partei“
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Seit demWochenende wird
es ernst an der Sternbrücke:
Vorgestern wurden die ers-
ten Bäume gefällt, die dem
Neubau der Brücke imWeg
standen. Eine spontane De-
monstration wurde „stö-
rungsfrei“ von der Polizei
aufgelöst.
Wie die „Initiative Stern-

brücke“ mitteilte, begann
die Bahn am Samstag gegen
acht Uhr mit der Fällung der
ersten 20 Bäume – obwohl
die Neubau-Gegner gerade
erst geklagt hatten. „Deut-
sche Bahn, Verkehrsbehör-
de und Bezirk sitzen nach
unserer Kenntnis wöchent-
lich zusammen, um den
Neubau eng zu begleiten.
Eine Ansage zum Schutz der
Bäume wäre problemlos
möglich gewesen“, sagte
Marlies Thätner, Sprecherin

der Initiative. „Offensicht-
lich halten es Verkehrsse-
nator Anjes Tjarks und Be-
zirksamtsleiterin Stefanie
von Berg nicht für nötig, den
über 60 Organisationen und
Gruppen mit Respekt zu be-
gegnen, die noch vor Kur-
zem einen Schutz der Bäu-
me bis zum Ende der Klage-
frist Mitte März verlangt ha-
ben.“
Anwohner hatten am

Samstagmorgen die Initia-
tive über die Baumfällungen
informiert, woraufhin sich
eine spontane Demonstra-
tion formierte. Laut Polizei-
angaben kamen ungefähr 15
Personen zusammen. Die
Polizei beendete die Demo
jedoch, weil sie nicht ange-
meldet war.
„Wir sind fassungslos. So

sieht es also aus, wenn der

SPD-Bürgermeister und
sein grüner Verkehrssena-
tor Verkehrswende spielen.
Sie wollen die Straße brei-
ter machen und planen da-
für eine Monster-Sternbrü-

cke. Entgegen dem Protest
der Anwohnenden, gegen
viele Mitglieder ihrer eige-
nen Parteien, und sie rich-
ten damit großen Schaden
an“, so Marlies Thätner von

der Initiative.
Die neue Brücke soll 108

Meter lang sein und 26 Me-
ter hoch – und damit vier-
mal höher als ihre Vorgän-
gerin. PREI

Bahn beginnt mit Arbeiten für neues
Bauwerk. Spontan-Demo aufgelöst
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Die ersten Bäume
wurden im Bereich
der Sternbrücke
gefällt. Dagegen
wurde protestiert.

Sternbrücke: Erste Bäume gefällt
Montag, 26. Februar 2024 9



EIMSBÜTTEL Gebäude verfällt,
Mieter werden verdrängt – und im
Neubau werden deftige Preise verlangt

Es steht stellvertretend für
das, was auf dem Hamburger
Wohnungsmarkt schiefläuft:
Vor seinem Abriss wurde das
Eimsbüttler Haus an der Os-
terstraße vor Jahren als
„Schimmelhölle“ bekannt.
Die Mieter erzählten der
MOPO damals von unhaltba-
ren Zuständen – doch es pas-
sierte lange nichts. Schließ-
lich wurde das Gebäude platt-
gemacht, ein Neubau ent-
stand. Jetzt tauchen
Miet-Angebote im Internet
auf, für rund 38 Euro pro Qua-
dratmeter. Wie ist so etwas
möglich?

„Die Wohnung ist ab sofort
bezugsfertig. Sie liegt im

zweiten OG und überzeugt
durch luxuriöse Innenaus-
stattung“, steht in der An-
zeige auf dem Online-Por-
tal „Immobilienscout 24“.
2500 Euro werden dort als
monatliche Kaltmiete für
gerade einmal 65,87 Quad-
ratmeter aufgerufen, warm
klettert der Preis auf 2730
Euro.
So teuer war es dort nich

immer – dafür geriet da
Mietshaus bereits 2016 in di
Schlagzeilen:Wer damals da
Gebäude betrat, bekam eine
Schock. Im Eingangsbereic
fraß sich der Schimmel rege
recht durch die Mauern, di
Wände waren feucht und fle-
ckig, genauso wie in den
Wohnungen. Im Sommer lie-
ßen die Bewohner die Haus-
tür immer offen stehen, um
den verschimmelten Ein-
gangsbereich wenigstens ein

bisschen zu belüften. Seit
2010 sei überhaupt nichts
mehr passiert, berichteten sie.
Die Schimmelflecken wur-

den dann zwar tatsächlich
noch entfernt und die Fenster
ausgebessert, jedoch sei der
Zustand des Gebäudes
schlechter gewesen als erwar-
tet, erklärte die Hausverwal-
tung nur wenig später. Inge-
nieurbüros erstellten Gutach-
ten, in denen ein Abriss emp-
fohlen wurde. Ein
entsprechender Antrag ging
ans Bezirksamt Eimsbüttel,
das im September 2017 grünes
Licht gab.
Mitte 2018 zogen die letz-

ten Bewohner aus, an das
Asia-Restaurant und den
Wurstimbiss im Erdgeschoss
erinnerte wenig später nur
noch die Reklame über den
Türen. Eine Mieterin mut-
maßte damals in den „Eims-
bütteler Nachrichten“, dass
dort teure Eigentumswoh-
nungen entstehen werden –

und sie be-
hielt recht.
Im Febru-

ar 2022, zwei
Jahre nach
dem Abriss,
tauchten die

ersten Eigentumswohnungen
im Internet auf – für üppige
11.000 bis 14.000 Euro pro
Quadratmeter. Die meisten
sind inzwischen laut der
Website verkauft – und einige
werden jetzt vermietet, wie
das Angebot auf „Immobilien-
scout 24“ zeigt.
Der Preis liegt weit über

dem Hamburger Mieten-
spiegel. Das ist möglich, weil
dieMietpreisbremse für Neu-
bauten eben nicht gilt.
„Die Ausnahme von der

Mietpreisbremse soll das
Bauen eigentlich für private
Investoren attraktiv und die
Mieten günstigermachen. Die
Auswüchse davon sehen wir
allerdings bereits seit Jahren“,
kritisiert Mikey Kleinert,
Fraktionsvorsitzender der
Eimsbüttler Linken. „Wo frü-
her günstigerWohnraumwar,
wird teurer Wohnraum neu
geschaffen. Die Osterstraße
ist ein ausgezeichnetes Bei-
spiel dafür. Der Neubau ver-
sprach wesentlich mehr Ren-

ANNALENA BARNICKEL

annalena.barnickel@mopo.dee
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Sonnabend, 29. Oktob
er 2016

Von ANKEA JANSSEN

Wer das Haus mit der Num-

mer 162 an der Osterstraße

betritt, bekommt einen

Schock: Im Hauseingang

frisst sich der Schimmel re-

gelrecht durch das Gemäu-

er, die Wände sind feucht

und fleckig.Und auch in den

Wohnungen sind die Zu-

stände desolat. Lässt d
er Ei-

gentümer das Haus absicht-

lich verrotten?

Im Sommer kann jeder, der

will, einen Eindruck vom

Horrorhaus bekommen.

Denn dann lassen dieMieter

dieHaustür offen stehen, um

den verschimmelten Ein-

gangsbereichwenigstens ein

bisschen durchzulüften.

„Nachbarn sprechen hier

nur noch vom Schimmel-

haus an der Osterstraße“,

sagt Ralf Badzio
ng. Er wohnt

seit 1997 im ersten Stock, seit

letztem Jahr auch mit seiner

Frau. Vor sieben Monaten

kam Söhnchen Maximilian

auf dieWelt.
„Seit 2010 der Eigentümer

und die Hausverwaltung ge-

wechselt haben, passiert

hier nichts mehr“, sagt der

Diplom-Ingenieur.
„Die

Klingeln und das Licht im

Flur sind ständig kaputt.“

Im zweiten Stock sitzt

Heidi Preuß auf gepackten

Kisten. Die 77-Jährige hält
es

nichtmehr aus, freut sic
h auf

ihre neue Wohnung in Ep-

pendorf. In ihremWohnzim-

mer ist ein kaputtes Fenster

mit Klebeband zugeklebt,

auch das Fenster im Schlaf-

zimmer schließt nicht
mehr.

„Teilweise hatte ich hier nur

13 Grad im Zimmer. Die

Hausverwaltung hat immer

gesagt, es kommt jemand –

aber das ist nie geschehen“,

sagt die Rentnerin. Auch
in

Familie BadziongsW
ohnung

sind die Fenster undicht.

„Die Verwaltung will uns

denNamen des Eigentümers

nicht nennen, es heißt im-

mer, er wolle anonym blei-

ben“, sagt Ralf B
adziong.

Die Hausverwaltung der

Immobilie ist die „German

Real Estate AG“.

Dort heißt es auf MOPO-

Nachfrage: „Die Eigentü-

mergesellschaft h
at mit den

nach dem Erwerb aufgetre-

tenenMängeln nicht gerech-

net.“ Derzeit werde der Zu-

stand des Gebäudes aber an
-

geblich von Ingenieuren

analysiert.
„Es sieht ganz so aus, als

wolle man die Mieter im

wahrsten Sinne des Wortes

rausekeln“, sagt
Sylvia Son-

nemann von „Mietern helfen

Mietern“. Die Lage in Eims-

büttel ist äußerst attraktiv,

ein Neubau könnte gutes

Geld bringen. „Die Mieter

müssen denVermieter unbe-

dingt anzeigenunddieMiete

mindern. Niemandmuss mit

Schimmel leben.“

„Es sieht so aus, als
wolle der Vermieter
die Mieter rausekeln.“
Sylvia Sonnemann
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Die Schimmel-Hölle von
der Osterstraße

Angeekelt: Pia Badzion
g (24) mit ihrem sieben Monate alten Sohn

Maximilian im widerlich verschimmelten Hauseingang.

Das Haus mit der Nummer

162 an der Osterstraße ist in

einem desolaten Zustand.

Eimsbüttel Der Pilz frisst sich

durch die feuchten Wände –

doch der Eigentümer tut nichts

Die Vermietungsanzeige auf
einem Immobilien-Portal.
Knapp 66 Quadratmeter sollen
2500 Euro kosten – kalt!

So berichtete die MOPO
2016 über das damalige
Schimmelhaus.

b 2016

Dieses Haus zeigt, was
in Hamburg schiefläuft

10 HAMBURG 38 Euro pro m2
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Früher stand hier an
der Osterstraße ein
Gebäude, das die

Eigentümer verrotten
ließen. Im Neubau

werden nun absurde
Mieten aufgerufen.

dite als eine
Sanierung. Es
muss endlich
umgesteuert
werden.“
Alleine ist

er mit seiner
Forderung üb-
rigens nicht: Auch der Mie-
terverein zu Hamburg for-
dert bereits seit Jahren eine
Nachbesserung bei derMiet-
preisbremse, um eben genau
solche Fälle wie an der Os-
terstraße zu vermeiden.

Mikey Kleinert (Die Linke) kritisiert, dass
bei Neubauten wie in der Osterstraße die
Mietpreisbremse nicht greift.

Wo früher günsti-
ger Wohnraum

war, wird teurer
Wohnraum neu
geschaffen. Die
Osterstraße ist

ein ausgezeichne-
tes Beispiel dafür.

Mikey Kleinert (Die Linke)
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Am 12. April wird die gedruckte MOPO zur
Wochenzeitung. Die wichtigsten Storys der Stadt.

Die besten Ausgeh-Tipps. Auf 104 Seiten.

erscheint
die erste

Wir haben die Stadt für Sie
im Blick, haken nach,
decken auf – und versor-
gen Sie auch weiterhin mit
exklusiven Hintergrund-
Stücken aus Hamburg.
Hier stellt sich das Team
der WochenMOPO vor.

➤ Ich bin: Sandra Schäfer
(54), Lokalredakteurin
➤Was ich bei der MOPO ma-
che: Ich arbeite bereits seit
knapp 24 Jahren bei der
MOPO und habe im Laufe
der Zeit aus vielen ver-
schiedenen Bereichen be-
richtet. Zunächst lagen
meine Schwerpunkte auf
Schul- und Sozialpolitik.
Bereiche, in denen sich die
soziale Spaltung der Stadt
schon lange manifestiert.
Aktuell beschäftigenmich
Umweltpolitik und Bauen

und Wohnen – ein immer
wichtigeres Thema. Und
damit die Leserinnen und
Leser auch mal durchat-
men können, schreibe ich
auch gerne Artikel über
Hamburgs Tierwelt.
➤ Das bereite ich gerade für die
WochenMOPO vor: Innenan-
sichten von Hamburger
Bauwerken, die Sie so
noch nicht kennen.

Jeden Freitag

A 12 April wird d

M

il i d d

WochenMOPOWochenMOPO

In

Tagen
46

➤Wann gibt es die erste Aus-
gabe? Am Freitag, 12.4., er-
scheint die WochenMOPO
erstmals, gedruckt und als
E-Paper. 100 Seiten Ham-
burg. 4,80 Euro im Handel.
➤ Was steckt da alles drin?Al-
les, wasman braucht, um in
der kommendenWochemit-
zureden. Mit engagiertem
Lokaljournalismus unddem
Blick auf die ganzeStadt.Mit
großem Sport-Teil. Mit
Plan7, dem prallen Heft im
Heft voller Inspiration für
IhreAusgeh-Woche:Kultur,
Restaurants, Kino,Ausflüge,
Entdecker-Tipps für die
Stadt.Mit großemRätselteil
und TV-Programm.

➤ Gibt es ein Schnupper-Abo
für Frühbucher? 10 Ausgaben
für nur 30 Euro testen und
dabei 33 Prozent sparen! Be-
stellen Sie aufmopo.de/wo-
chenmopo. Bestehende
Abos stellen wir auf Wo-
chenMOPO um.
➤Wie komme ich künftig an
meine tägliche Dosis MOPO?
Aktuelle News bekommen
Sie auf mopo.de und über
unsere kostenlosen News-
letter (newsletter.mopo.de).
Exklusive Geschichten aus
der Stadt lesen Sie mit dem
Digital-Abo MOPO+ (plus.
mopo.de). MOPO+ ist ab
Ende März in allen Print-
undE-Paper-Abos inklusive.

Bestellen Sie jetzt schon
das günstige Frühbucher-Abo!



„Schulbehörde ignoriert
Von NINA GESSNER

Monatelang hatten sie gesam-
melt: Mitte Dezember reich-
ten die Mitglieder der Eltern-
initiative „G9 Hamburg“ ihre
Listen mit rund 15.000 Unter-
schriften beim Senat ein, mit
denen sie ihrem Ziel, die Gym-
nasialzeit in der Hansestadt

wieder auf neun Jahre zu ver-
längern, einen bedeutenden
Schritt nähergekommen wa-
ren. Jetzt macht sich Enttäu-
schung breit: Die Ini fühlt sich
vom Senat ignoriert.

Vor wenigen Tagen präsen-
tierte die Volksinitiative ihren
Gesetzesvorschlag vor dem

Schulausschuss der Hambur-
gischen Bürgerschaft. Dabei
begründeten die drei Vertreter
GunnarMatschernus, Sammar
Rath und Iris Wenderholm
ausführlich ihre Kritik am
achtjährigen Gymnasium, das
sie für einen Irrweg halten und
von dem die meisten anderen
Bundesländer auch längst wie-

BILDUNG Initiative will „G9“ an Gymnasien. Senatorin lehnt Vorstoß ab
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Drei Vertreter der Elterninitiative
„G9 Hamburg“: Gunnar Matschernus,
Iris Wenderholm und Sammar Rath.

Neun Menschen verloren bei
dem verheerenden Brand in
Valencia ihr Leben, der ge-

samte Wohnblock wurde von
Flammen zerfressen. Ursäch-
lich für die schnelle Ausbrei-
tung war offenbar das in dem
Gebäude verbaute Dämmma-
terial. Kann so was auch in
Hamburg passieren? Wird

der dort benutzte Stoff auch
hier verwendet?

Bei besagtem Stoff handelt
es sich um Polyurethan, ei-
nen Kunstoff, der als „PUR“
abgekürzt wird. Der Stoff

wird oft in Schuhsohlen, La-
cken oder in Matratzen ver-
wendet, aber auch im Boden
– oder eben als Dämmmate-
rial. Er soll eine außerordent-
liche Dämmleistung bieten,
gilt als langlebig und billig.

Experten halten ihn aber
auch für äußerst gefährlich,
weil im Falle eines Brandes
sich das Feuer extrem schnell
verbreite, ähnlich wie ange-
zündetes Benzin.
In Valencia sorgte der

DANIEL GÖZÜBÜYÜK

daniel.goe@mopo.de

KATASTROPHE Kann es auch in Hamburg zu einem
Inferno kommen wie in Valencia? Experte: Flammen

fressen sich hoch

Innerhalb kürzester Zeit stand das Hochhaus in
Valencia vollständig in Flammen.

Wenn die Fassade zur
tödlichen Gefahr wird

12 HAMBURG



Dieser eine Schuss machte
letztlich den Unterschied
zwischen einem geglückten
Auftakt oder einemweiteren
Rückschlag im Aufstiegs-
kampf. 53 Minuten waren
beim HSV-Debüt von Trai-
ner Steffen Baumgart absol-
viert, als Ransford Königs-
dörffers Geschoss im Elvers-
berger Tor einschlug. Das
erste Zweitligator des Stür-
mers in dieser Saison, ein
Volltreffer zum 1:0-Sieg, der
allerdings auch von durch-

aus kritischen Tönen seines
Coaches begleitet wurde.
Ausgerechnet den

Schwersten machte er rein.
„Man muss ehrlich sagen,
dass ich zwei, drei Tore hät-
temachen können“, gab auch
Königsdörffer zu, der auf-
grund des verletzungsbe-
dingten Fehlens von Jean-
Luc Dompé ins Team ge-
rutscht war. „Aber ich bin
trotzdem froh. Auch für
mich persönlich war es ein
sehr wichtiges Tor.“

Ein Treffer mit langem
Anlauf. Mehr als zehn Mo-
nate langmusste der 22-Jäh-
rige in der Liga auf ein Tor
warten. Zwar traf er im De-
zember im Pokal bei der
Hertha. „Aber das Tor hatte
ich nicht so schön in Erinne-
rung“, verriet Königsdörffer.
Kurz zuvor war sein Cousin
Agyemang Diawusie (spiel-
te zuletzt für Regensburg)
überraschend verstorben.
Diesmal konnte er ausgie-

big jubeln, wenngleich zu-

nächst nicht viel darauf hin-
deutete, dass Königsdörffers
Tag noch eine derart erfreu-
licheWende nehmenwürde.
Viel gelang ihm erst mal
nicht. Gar so wenig, dass
Baumgart später anmerkte:
„Er hat eine gute Aktion ge-
habt. Das war die, als er ein-
mal tief gegangen ist und den
Ball optimal getroffen hat.“
Undweiter: „Ich gehe davon
aus, dass er erst mal wieder
dahin kommenmuss, wo sei-
ne Stärken liegen.“ Das

schien Königsdörffer vor al-
lem in Hälfte eins vergessen
zu haben. Oder wie Baum-
gart es benannte: „Wir ha-
ben sehr, sehr gute Fußballer
auf dem Platz. Ihn sehe ich
eher in der Kategorie: gera-
deaus und Schuss.“
Weniger fauler Zauber,

mehr Abschluss, so lautete
die Botschaft. Wie in der
53.Minute. DemMoment, als
Königsdörffers Schuss
Baumgarts Debüt zu einem
erfolgreichen machte.

KÖNIGSDÖRFFER HSV-Stürmer erzielt Siegtor gegen Elversberg und erntet dennoch klare Ansagen

Volltreffer!
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Das Tor des Tages: HSV-Stürmer
Ransford Königsdörffer lässt sich
von Elversbergs Hugo
Vandermersch nicht aufhalten.



II SPORT

1:0
AUS DEM VOLKSPARKSTADION
BERICHTEN

SIMON BRAASCH, TIM MEINKE
und FLORIAN REBIEN

redaktion-sport@mopo.de

KOMMENTAR
NEUER HSV-TRAINER
Baumgart punktet
auch nach dem Spiel
„Darauf lässt sich
aufbauen.“ Steffen
Baumgart war zufrieden
nach seinem mit Span-
nung erwarteten Debüt.
In den vergangenen
Tagen schien es ja
bereits, als habe der HSV
durch den Trainerwech-
sel ein paar Zusatzpunkte
erhalten, die den Aufstieg
nur noch zur Formsache
machen. Dass auch
Baumgart nicht alle
Probleme, die die
Hamburger hemmten,
per Handauflegen
beseitigen kann, wurde
dann auf dem Platz
deutlich. Aber auch wenn
nicht alles klappte,
wirkte der HSV doch ein
wenig stabiler als in den
letzten Walter-Wochen
und beim entscheidenden
Tor durch Ransford
Königsdörffer auch
einfach abgezockt. „Ich
soll tief laufen, ich soll
schießen, ich soll das Tor
treffen.“ Das habe
Baumgart ihm gesagt vor
seinem ersten Treffer der
Saison. Fußball kann
einfach sein. Das ist es,
was der Trainer seinen
Spielern vermitteln will.
Das ist es, was ankommt
bei den Fans. Das dürfte
auch für die neue
Bescheidenheit gelten,
die der Coach ausstrahlt.
Der ist zwar nicht leiser
als sein Vorgänger, aber
einen Tick respektvoller.
„Wir waren nicht besser
als Elversberg“, sagte er
nach den um-
kämpften 90
Minuten. Es
klang wie
Understate-
ment. Und
irgendwie
wohltuend.

FREDERIK
AHRENS
f.ahrens@mopo.de

Die wichtigste Botschaft
des Tages stand in großen
Zahlen auf der Anzeigeta-
fel: eine Eins unter dem
Wappen des HSV und eine
Null unter dem der Gäste
aus Elversberg. Nichts an-
deres zählte bei Steffen

Baumgarts Debüt als HSV-
Trainer, von dem sich man-
che Fans vielleicht etwas
mehr Feuerwerk erhofft hat-
ten. Baumgart aber wollte
nur die Punkte. Und bekam
sie.

Als der letzte Pfiff des Tages
ertönt war, gewährte der
Coach Einblicke in sein See-
lenleben. Keine überborden-
de Freude brach sich da bei
Baumgart Bahn, stattdessen
fasste er sich er an die Nase,
sammelte sich kurz und freu-

te sich dann inmitten seines
Trainerteams über den so
wichtigen Auftakt-Dreier.

Ein Anfang, dieser Sieg, den
Angreifer Robert Glatzel an-
schließend passend analy-
sierte: „Natürlich klappt
noch nicht alles, aber der
Ansatz und die Richtung
stimmen.“

Fünf Tage nach Baumgarts
Inthronisierung als TimWal-
ters Nachfolger war sein ers-
ter Auftritt mit Spannung er-
wartet worden. 54.190 Fans
waren dem Ruf gefolgt, den
neuen HSV zu sehen. Oder
besser: einen, der sich an
dem versuchen wollte, wo-

DEBÜT Trainer feiert seinen ersten Sieg, doch längst nicht alles gefällt ihm

Baumgart kommt,



tag, 26. Februar 2024 IIIMont

APPLAUS & PFIFFE
Raab:Wenn er gebraucht
wurde, war er zur Stelle. Das
war vor allem kurz vor der
Halbzeitpause und dem
Spielende der Fall. Note 3
Van der Brempt: In beide
Richtungen ordentlich
unterwegs – ohne dabei die
ganz großen Akzente zu setzen.

Note 3
Hadzikadunic: Ein ordentlicher
Auftritt. Wirkte in den meisten
Szenen stabil und sicher.Note 3
Schonlau:Mit ihm auf dem
Platz hat die HSV-Abwehr eine
ganz andere Ausstrahlung.
Entschied die meisten
Zweikämpfe für sich und brachte
viel Ruhe ins Spiel. Note 2
Muheim: Zu fehlerhaft
unterwegs. In der Offensive und
Defensive immer wieder mit
Problemen. Note 4
80. Katterbach –
Meffert: Ein sehr solider
Auftritt in nahezu allen
Bereichen. Note 3
Reis: Sehr präsent und aktiv auf
dem Platz. Arbeitete gut gegen
den Ball und setzte auch in der
Offensive viele Akzente. War
Gelb-Rot-gefährdet vor seiner
Auswechslung. Note 3
64. Poreba –
Pherai: Versuchte im Spiel nach
vorne viel und suchte auch
selbst immer wieder den
Tor-Abschluss. Note 3
Jatta:Mit Licht und Schatten.
Traf mehrfach in guten
Situationen die falsche
Entscheidung, machte auf der
anderen Seite aber auch oft sehr
viel richtig und sorgte immer
wieder für Offensiv-Gefahr.

Note 3
80. Öztunali –
Königsdörffer: Hätte schon in
der ersten Halbzeit treffen
müssen. Da vergab er mehrfach
unglücklich. In der 53. Minute
machte er dann alles richtig.
Eine weitere Top-Chance ließ er
danach wieder liegen. Note 3
64. Suhonen –
Glatzel: Blieb selbst ohne
Torschuss. Bereitete dafür
zahlreiche Chancen vor und
legte immer wieder für
Königsdörffer auf. Auch die
Vorlage zum 1:0 gehörte dazu.

Note 3
74. Németh –
SR Harm Osmers (Hanno-
ver): Lag bei seinen meisten
Pfiffen richtig . Note 3

ranWalter scheiterte. Mehr
Kompaktheit, weniger wilde
Aktionen. Und mal wieder
an einem Heimsieg. Der ge-
lang, nach zuvor drei Volks-
park-Pleiten in Folge (mit
zehn Gegentoren).
Es spricht für Baumgart,

dass er den Erfolg zwar als
wertvoll einstufte aber
längst nicht alles gut hieß,
was er auf demWeg dorthin
gesehen hatte. „Ich bin mit
dem Spiel insgesamt nicht
so zufrieden“, erklärte er.
„Weil der Eine oder Andere
es noch nicht so gemacht
hat, wie ich es mir ge-
wünscht habe.“

Zuvor hatte der 52 Jährige
die Partie bei acht Grad wie
gewohnt kurzärmlig und
ausschließlich vor seiner
Auswechselbank verfolgt.
Baumgart stand sofort unter
Strom, brüllte und pfiff im-
mer wieder, wenn er seine
Profis auf etwas hinweisen
wollte. DutzendeMale stand
er da wie zum Sprung bereit,
wie ein Tiger, der durchs Di-
ckicht blickt.
Und zumindest einmal ju-

belte er. Das warwichtig, um
den Tag rund zu machen.
Königsdörffers 1:0 (53.) war
letztlich das Resultat, das
sich der HSV gegen die gut

mitspielenden Gäste ver
diente. Denn er besaß die
größere Zahl an Torgelegen-
heiten. Durch den Torschüt-
zen (5./34./60.), Glatzel (7.),
oder Pherai (90.+1).
Der Schlusspfiff kam dann

einer Erlösung gleich. Auch
bei manchen Fans, die zwi-
schenzeitlich murrten. Die
Erwartungen an Baumgart
sind hoch, doch – und daran
wird sich der HSV-Anhang
wohl gewöhnen müssen –
Spektakel steht bei ihm erst
mal nicht an erster Stelle.
„Wir tun gut daran, das Kon-
servative beizubehalten“, er-
klärte der Trainer, der in Sa-

chen Intensität und Willen
schon sah, was er sich erhofft
hatte.
„Der Trainer gibt uns viel

Energie“, lobte Mittelfeld-
mann Ludovit Reis dann
auch. „Wir habenmit diesem
Spiel einen guten Schritt ge-
macht.“ Einen enorm wich-
tigen, das verdeutlicht der
Blick auf die Tabelle. Nur
noch einen Zähler liegt der
HSV hinter Aufstiegsplatz
zwei – und könnte Kiel am
kommenden Wochenende
überholen. Für dieses Ziel,
den Aufstieg, ist Baumgart
gekommen. Ein zarter An-
fang ist gemacht.

Unter Strom:
HSV-Trainer Steffen
Baumgart war die
komplette Spielzeit
über engagiert bei

der Sache.

ranWalter scheiterte Mehr Zuvor hatte der 52-Jährige mitspielenden Gäste ver- chen In

brüllt und jubelt
Fo
to
s:
W
itt
er
s



HSV-EXPERTEN
Torfabrik der Liga
Auf die Offensive der
Hamburger ist weiterhin
Verlass. Mit dem 1:0 gegen die
SV Elversberg erzielten die
HSV-Profis auch im 23. Liga-
Spiel in dieser Saison
mindestens ein Tor. Damit
wurde der bisherige Rekord in
der Zweiten Liga eingestellt.

Tor-Butler Glatzel
Robert Glatzel bereitete gegen
Elversberg drei Torschüsse vor
und gab auch die Vorlage zum
1:0. Insgesamt steht der
Stürmer nun schon bei sechs
Torvorlagen in dieser Saison.
Sein Rekord in einer
kompletten Spielzeit liegt bei
sieben Assists.

Zuschauer-Boom
In den vergangenen 23
Heimspielen kamen immer
mehr als 50.000 Zuschauer in
das Volksparkstadion. Im
Schnitt sind es in dieser
Saison bislang sogar 55.526
Besucher pro Heimspiel.
Damit ist der HSV auf dem
besten Weg, einen neuen
Vereinsrekord in Liga zwei
aufzustellen. Dieser liegt
aktuell noch bei durchschnitt-
lich 53.470 Zuschauern pro
Spiel (Saison 2022/23).

Besondere Premiere
Für Matheo Raab war es bei
Liga- und Pokal-Spielen der
siebte Einsatz für den HSV.
Erstmals blieb er dabei ohne
Gegentor. Zuvor hatte es in
den sechs Spielen mit Raab im
HSV-Tor durchschnittlich mehr
als zwei Gegentreffer pro
Partie gegeben.

Pherai sehr aktiv
Immanuel Pherai legte beim
HSV gegen Elversberg nicht
nur diemeisten Kilometer
(12,6) zurück. Er gab auch die
meisten Torschüsse (fünf)
aller Spieler auf dem Platz ab.

Historischer Erfolg
Für den HSV war das 1:0
gegen Elversberg gleichzeitig
ein historischer Erfolg. Es war
für die Hamburger der erste
Pflichtspiel-Sieg überhaupt
gegen die Saarländer. Damit
hat der HSV nun gegen alle
aktuellen Zweitligisten
mindestens ein Spiel
gewonnen.

Auf welchen Torwart setzt Stef-
fen Baumgart beim HSV? Es war
vor dem ersten Spiel des neuen
Trainers eine der spannendsten
Fragen bei den Hamburgern. Die
Entscheidung fiel letztlich für
Matheo Raab aus. Entschieden
ist der Kampf um den Platz zwi-
schen den Pfosten damit aber
noch nicht. Der Torwart-Poker
geht im Hintergrund weiter.

AmSamstag hatte Baumgart ent-
schieden, dass Raab beimHeim-
spiel gegen Elversberg imHSV-
Tor stehen und Daniel Heuer
Fernandes wie in den beiden
Spielen zuvor auf der Bank sit-
zen wird. „Es geht nicht um eine
Entscheidung gegen Heuer Fer-
nandes“, erklärte der HSV-
Coach, der betonte, dass beide
Torhüter in den vergangenen
Tagen auf Augenhöhe trainiert
hätten und er deswegen an der
jüngsten Konstellation nichts
ändern wollte. Das kann aber
durchaus in den kommenden
Wochen noch passieren. Denn
die klare Nummer eins für die
nächsten Spiele ist Raab nun
nicht. Diese Entscheidung soll
erst noch fallen. Baumgart: „Bei-
de können mir in den nächsten
Wochen zeigen, wer der Besse-
re ist. Dann entscheide ich. Ich
würde auch wieder zurück ent-
scheiden. Das ist meine Aufga-
be.“
Das Thema bleibt spannend.

Dieses Signal hat auch Raab er-
halten. Einerseits freute sich der
25-Jährige „riesig“, als er am
Samstagnachmittag erfuhr, dass
er gegen Elversberg im Tor ste-
henwürde. Auf der anderen Sei-

te ist ihm aber auch klar, dass
die Situation sich schnell wieder
ändern kann und er seinen Platz
noch nicht sicher hat. „Die Ga-
rantie kann dir im Fußball keiner
geben. Die Leistungen müssen
stimmen, aber ich gebe mein
Bestes und möchte jetzt natür-
lich auch die Nummer eins blei-
ben“, sagte Raab.
Beim 1:0 gegen Elversberg

stimmte die Leistung. Raab blieb
ohne Gegentor und legte einen
sicheren Aufritt hin. „Es hätte
nicht viel besser laufen können“,
so Raab, der zumindest auch
beim nächsten HSV-Spiel am
kommenden Sonntag gegen Os-
nabrück im Tor stehen wird. Je
nach Leistung können die Kar-
ten danach aber auch schnell
wieder neu gemischt werden.

Raab bleibt im
Tor — auf Dauer?

Noah Katterbach hatte ver-
nommen, was Steffen Baum-
gart bei seiner HSV-Vorstel-
lung über ihn gesagt hatte.
Und nachdem er zuletzt schon
klargestellt hatte, dass seine
Beziehung zu dem Coach nie
schlecht gewesen sei, unter-
strich der Linksverteidiger
nun auch die Version des neu-
en HSV-Trainers, dass seine
Perspektivlosigkeit beim 1. FC
Köln vor allem an der Stärke
von Positions-Konkurrent Jo-
nas Hector gelegen habe. „Ich
bin nicht an Jonas vorbeige-
kommen“, erinnerte sich Kat-
terbach. „Und das hat Steffen
mir auch gesagt. Ich wusste
immer, woran ich bin. Anstatt
auf der Bank zu sitzen, habe
ich deshalb die Leihe ge-
sucht.“ Erst zum FC Basel –
und in der Vorsaison zum
HSV, wo Katterbach vorige
Woche Baumgart wiedersah.
„Die Kommunikation war

immer da. Deswegen freue ich
mich, dass Steffen hier ist und
auf weitere Klarheit in Zu-
kunft“, sagte der 22-Jährige,
nachdem er erstmals seit zehn
Monatenwieder imVolkspark
gespielt hatte – als Joker ab
der 80. Minute: „Ich bin über-
glücklich, dass ich wieder hier
bin. Das freut mich sehr.“

Neuanfang
für

Katterbach
GLÜCK „Freue mich,
dass Steffen hier ist“

POSITION Erste Entscheidung getroffen,
doch der Kampf um den Kasten geht weiter

Steffen Baumgart schenkte
Noah Katterbach (l.) für die
Schlussphase das Vertrauen.

Fo
to
:W

itt
er
s

Fo
to
:W

itt
er
s

HSV-KURZPÄSSE
VERLETZT: Stephan Ambrosius
fehlte im Aufgebot gegen
Elversberg. Der Abwehrmann
laboriert an Schambeinproblemen.
VERGRIFFEN: Die vom HSV für
Steffen Baumgart kreierte
Schiebermütze ist der Hit unter
den Fanartikeln. Die 250 Stück, die
in Windeseile fabriziert und im
Fanshop angeboten wurden, sind
ebenso ausverkauft wie 1750
weitere Mützen im Online-Shop.
10.000 Stück sollen vom HSV
bereits nachbestellt worden sein.
VERPLANT: Das Spielersatztraining
beginnt heute um 11 Uhr im
Volkspark. Die Stammspieler
bleiben im Kraftraum.

IV SPORT



DieWahl hatte er nicht wirk-
lich, schließlich stand Coach
Steffen Baumgart neben dem
gelbgesperrten Guilherme
Ramos kurzfristig auch Ste-
phan Ambrosius (Scham-
beinprobleme) nicht zur
Verfügung. Statt auf das zu-
letzt gesetzte Innenverteidi-
ger-Duo baute der Trainer
also auf Sebastian Schonlau
und Dennis Hadzikadunic–
und durfte nach dem Sieg
konstatieren: „Beide haben
es sehr, sehr gut gemacht.“
Als daserhoffte Abwehr-

Pärchen des HSV waren sie
in die Saison gegangen, we-
gen Verletzungen (Schon-
lau) und Patzern (Hadzika-
dunic) standen der Kapitän
und der Bosnier gegen El-
versberg aber erst zum fünf-
ten Mal zusammen auf dem
Feld. Und das gestern derart
überzeugend, dass Ham-
burgs neues Traumpaar auch
künftig eines bleiben dürfte.
„Zu Null gespielt, gewon-

nen, das macht Spaß“, freu-
te sich Schonlau. Baumgart
lobte denNebenmann: „Den-
nis ist ein richtig guter In-
nenverteidiger, als solcher
sollte man in erster Linie
verteidigen können und ein

vernünftiges Aufbauspiel ha-
ben – und das hat er.“Wobei
Hadzikadunic auch vom
konservativeren Spielaufbau
unter Baumgart profitierte.

Hamburgs neues
Traumpaar

PÄRCHEN Hadzikadunic überzeugt an der
Seite Schonlaus. „Richtig guter Verteidiger“

Matheo Raab blieb gegen
Elversberg ohne Gegentreffer
und bleibt zunächst im Tor.

ZWEITLIGA-STATISTIK
HSV - Elversberg 1:0 (0:0)
Tor: 1:0 Königsdörffer (53.)
Kiel - St. Pauli 3:4 (0:3)
Tore: 0:1 Afolayan (11.), 0:2 Hartel (34.),
0:3 Afolayan (36.), 1:3 Machino (53.),
1:4 Metcalfe (57.), 2:4 Mees (65.), 3:4
Bernhardsson (82.)
Düsseldorf - Rostock 2:0 (2:0)
Tore: 1:0 Klaus (16.), 2:0 Tanaka (18.)
Fürth - Nürnberg 2:1 (1:1)
Tore: 0:1 Andersson (8.), 1:1 Sieb (27.),
2:1 Sieb (56.); Gelb-Rot: Castrop
(Nürnberg, 34.)
Magdeburg - Schalke 3:0 (3:0)
Tore: 1:0 Gnaka (17.), 2:0 El Hankouri
(35./FE), 3:0 Ito (45.+2)
Kaiserslautern - Karlsruhe 0:4 (0:0)
Tore: 0:1 Wanitzek (51.), 0:2 Matanovic
(58.), 0:3 Nebel (81.), 0:4 Zivzivadze
(90.+1)
Braunschweig - Hertha BSC 1:1 (1:0)
Tore: 1:0 Kaufmann (14.), 1:1 Maza (52.);
Rot: Kurucay (Braunschweig, 77./grobes
Foulspiel)
Osnabrück - Hannover 1:0 (0:0)
Tor: 1:0 Engelhardt (61.)
Wiesbaden - Paderborn 1:2 (1:1)
Tore: 1:0 Kovacevic (30.), 1:1 Kostons
(39.), 1:2 Bilbija (82.)

ntag, 26. Februar 2024 VMon
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Dennis Hadzikadunic (r.) durfte
erstmals seit Mitte Dezember in
der Zweiten Liga beginnen.

bastian Schonlau (l.) feierte
n Startelf-Debüt in der
ckrunde – die Wade hielt.

Die

Seb
sei
Rüc
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Plus von 22 Millionen Euro?
St. Pauli darf nach oben
schielen AUFSTIEG Nichts deutet auf ein Scheitern hin.

TV-Einnahmen würden sich fast verdreifachen

Man bekommt sie einfach
nicht aus der Reserve ge-
lockt. Rechenspiele und Zu-
kunftsthesen sind eben für
Fans und Medien gemacht,
Profis wie Verantwortliche
des FC St. Pauli haben ge-
nug damit zu tun, ihrem Job
nachzukommen. Aber es
sieht verdammt noch mal
sehr, sehr gut aus, das wird
man ja wohl noch sagen
oder schreiben dürfen.
Oder, Fabian Hürzeler?

„Wir sind jetzt immer noch
an Spieltag 23 undwir tun
gut daran, uns auf das
nächste Spiel zu fokus-
sieren“, sagte der
Coach. Das habe man
schließlich die ganze

Saison so gemacht. „Even-
tuell kann man es nicht
mehr hören, aber nochmal:
Die Saison ist kein Sprint,
sondern einMarathon.Man
kann den Moment genie-
ßen, das gehört dazu, aber
zum Feiern ist es definitiv
noch zu früh.“

Unstrittig.Mit 48 Zählern
ist am Ende noch gar nie-
mand aufgestiegen. Aber:
Es sind ja auch noch elf Par-
tien zu gehen. Bislang liegt
der Kiezklub in dieser Sai-
son bei einem Schnitt von
2,09 Punkten pro Partie,
was bei einer Hochrech-
nungbedeutete, dassBraun-
Weiß mit über 70 Punkten

über die Ziellinie
käme. Das wäre
ohne Zweifel

der ganz, ganz sichere
Sprung ins Oberhaus.
Und der ist in den ver-

gangenen zwölf Jahren seit
dem Bundesliga-Abstieg
nahezu allen Klubs ge-
glückt, die zu diesem Sai-
sonzeitpunkt eine solche
Ausbeute angehäuft hatten.
Darmstadt im Vorjahr (49
Punkte nach 23 Spielen),
dem VfB Stuttgart anno
2017 (48), RB Leipzig im
Jahr davor (50) sowie Her-
tha BSC (52) und Braun-
schweig (51) in der Spielzeit
2012/13. Einzig dem HSV

reichten diese 48
Zähler vor ei-
nem Jahr
„nur“ für

Rang drei in derAbschluss-
tabelle.
Kaum verwundern dürf-

te, dass St. Pauli in dem
oben angeführten Zeitraum
noch nie eine solcheMasse
an Zählbarem eingefahren
hat. 2011/12, als es amEnde
unterAndré Schubert haar-
scharf nicht gereicht hatte,
stand man nach 23 Partien
bei 46 Punkten, 2021/22mit
Timo Schultz bei 41.
Undwowir doch gerade

bei Zahlen sind: Ein Auf-
stieg würde die monetäre
Gemengelage am Millern-
tor von jetzt auf gleich kom-
plett verändern. Knapp

zwölf Millionen Euro an
TV-Geldern standen den
Hamburgern im vergange-
nen Sommer zu. Bliebe die
Tabellenkonstellation in
Erster und Zweiter Liga so,
wie sie sich aktuell darstellt,
würde sich die Summe na-
hezu verdreifachen! Laut
„fernsehgelder.de“ käme
der FC St. Pauli derzeit auf
34.144.923 Millionen Euro.
Zugegeben, sehr viel

Konjunktiv. „Die Tabelle“,
sagte Hauke Wahl, „ist ak-
tuell nicht interessant.“ Hat
er recht. Aber St. Pauli zieht
halt auch all diese engen
Dinger auf seine Seite. „Es
ging nur darum, die drei
Punkte zu holen“, sagte
Jackson Irvine inKiel. „Egal
wie.“ Und Sportchef An-
dreas Bornemann befand:
„Solche Siege, die helfen dir
auch. Man muss auch mal
dreckig gewinnen können.“

VON ST. PAULI BERICHTET

STEFAN KRAUSE

stefan.krause@mopo.de

Lars Ritzka, Hauke
Wahl und Eric Smith
(v.l.) feiern in Kiel
einen enorm
wichtigen 4:3-Sieg.
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ST. PAULI-KURZPÄSSE
GEFAHR:Manolis Saliakas sah
in Kiel seine vierte Gelbe Karte.
Damit sind mit ihm, Eric Smith,
Connor Metcalfe und Elias
Saad nun vier St. Paulianer von
einer Sperre bedroht.
GEPLANT:Mit einem
öffentlichen Training beginnt
heute um 11.30 Uhr an der
Kollaustraße die Vorbereitung
auf das Schalke-Spiel am
Freitagabend.
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ST. PAULI-EXPERTEN
Überall Laufwunder
Kiel hat nicht nur gefühlt alles
in die Partie investiert, auch
die Zahlen sprechen eine klare
Sprache. 123,1 Kilometer
rissen die Störche am
Freitagabend ab – und waren
am Ende aber auch in dieser
Kategorie zweiter Sieger. Denn
St. Pauli kam auf sagenhafte
132,95 Kilometer, stellte in
Marcel Hartel mit unglaubli-
chen 13,43 Kilometern auch
den laufstärksten Akteur auf
dem Platz, aber Philipp Treu
(13,34 Kilometer) und Jackson
Irvine (13,17 Kilometer)
standen ihm kaum nach.

St. Pauli in Not
Ansonsten wiesen die
Statistiken eindrucksvoll nach,
dass St. Pauli in der zweiten
Hälfte die Kontrolle verlor.
Unterm Strich kamen die
Hamburger nur auf 39
Prozent Ballbesitz, die
Passquote war mit 80 Prozent
weit unter dem Durchschnitt.
Und in Sachen Anzahl der
Pässe hatte Kiel deutlich die
Nase vorn (676:431).

Fast die Hälfte drin
Auch die von Trainer Fabian
Hürzeler erwähnte Effizienz
lässt sich zahlenmäßig
nachweisen. Nur elf
Torschüsse gaben die Gäste
insgesamt ab, knapp 40
Prozent davon waren drin. Mit
je drei Abschlüssen waren
Marcel Hartel und Oladapo
Afolayan die zielstrebigsten
Akteure.

Mets macht mobil
Karol Mets hatte an der Förde
einen stabilen Eindruck
hinterlassen, auch das nicht
ohne Grund. Der Este war mit
72,7 Prozent gewonnener
Duelle der zweikampfstärkste
Hamburger des Abends und
hatte zudem mit 93,7 Prozent
die beste und eine herausra-
gende Passquote vorzuweisen.

Saliakas zündet
Auch wenn er in der letzten
Minute der Nachspielzeit Gelb
sah, hatte sich Manolis
Saliakas nervlich im Griff. Der
Grieche brachte alle Energie in
positive Bahnen, hattemit 34
Sprints die meisten seines
Teams vorzuweisen.

Erhört Hürzeler die
Fan-Aufforderung?

VERTRAG Die
Entscheidung über die
Trainer-Zukunft fällt
wohl in dieser Woche

Der Februar neigt sich dem
Ende entgegen. Was weder
überraschend noch immens
bedeutsam ist, mit Ausnah-
me einer speziellen Ge-
schichte beim FC St. Pauli.
Denn bis zu Beginn des März
will man beim Kiezklub
durch sein mit der Klärung
der wichtigsten Personalie,

und so ist damit zu rechnen,
dass die Zukunft von Fabian
Hürzeler bis zum Anpfiff des
Schalke-Spiels am Freitag
feststehen wird.

Die Fans hatten sich, zumin-
dest in der Öffentlichkeit,
bisher rausgehalten aus der
ganzenNummer, am Freitag-

abend in Kiel aber gaben sie
dem Coach einen unzwei-
deutigen Hinweis. „Nur un-
terschreiben, dumusst doch
nur unterschreiben“, sangen
sie zu derMelodie von „Gu-
antanamera“. „Ich habe es
gehört“, sagte Hürzeler, der
an diesem Montag 31 Jahre
jung wird. „Aber zu dem

Thema habe ich wirklich al-
les gesagt.“
Ähnlich äußerte sich

Sportchef Andreas Borne-
mann, um dann aber doch
noch tiefer ins Detail zu ge-
hen. „Die Entscheidungwird
wahrscheinlich eher in nä-
herer Zukunft fallen, als dass
man sie noch so lange hin-
auszögern wird“, sagte er.
Und egal, wie sie ausfalle, im
Verhältnis zu Hürzeler wer-
de sich dadurch nichts än-
dern. „Wie bei Spielern ver-
handelt man, undwennman
da an der einen oder anderen
Stelle unterschiedlicher Auf-
fassung ist, dann kriegt man
das mal gelöst, mal kriegt
man das nicht gelöst.“
So sei das Leben, so sei

Fußball. „Das ändert aber
nichts daran, dass wir froh
sind, mit Fabian einen her-
vorragenden Trainer zu ha-
ben, der hier seit über einem
Jahr eine sensationelle Ar-
beit leistet und eine Mann-
schaft vorangebracht hat“,
ergänzte Bornemann. „Da
ändert sich nichts dran, auch
wenn es bei denVerhandlun-
gen vielleicht etwas ruckelt.“

Vasiljs wilde Berg- und Talfahrt
TORHÜTER Auf seine Glanzparaden gegen Braunschweig folgen in Kiel erneute Patzer

Eigentlich ist er gar nicht der
Typ für derartige Ausreißer.
Über lange Zeit in dieser Sai-
son war Nikola Vasilj ein
ebenso unspektakulärer wie
sicherer Rückhalt für den FC
St. Pauli, doch in den vergan-
genen 14 Tagen hat er eine
krasse Berg- und Talfahrt
eingeschlagen. Aktuelle Zwi-
schenstation: eher wieder
weiter unten.
Beim 0:1 in Magdeburg

hatte der Bosnier ein Huf-
eisen im Schuh, das ent-
scheidende Gegentor ver-
schuldet und noch zwei wei-
tere brenzlige Situationen
heraufbeschworen. Im
Heimspiel gegen Braun-
schweig dannwar der 28-Jäh-
rige mit einer spektakulären
Rettungstat und einem ins-
gesamt sehr souveränenAuf-
tritt ein Garant für den

1:0-Erfolg, in Kiel nun griff
er doppelt daneben.
„Niko sagt selbst, dass er

eine richtig schlechte zwei-
te Hälfte erwischt hat“, sag-
te Sportchef Andreas Borne-
mann. In Durchgang eins
hatte er noch zwei gefährli-
che Situationen entschärfen

können, nachWiederbeginn
ließ er zunächst Machinos
haltbaren Schuss passieren
und machte dann mit einer
misslungenen Faustabwehr
auch Kiels zweiten Treffer
durch Mees möglich.
Böse war ihm aber nie-

mand beim FC St. Pauli.

„Den ersten hält er norma-
lerweise, aber dasmussman
ihm auch mal zugestehen“,
winkte Bornemann ab und
erhielt Unterstützung vom
Trainer. „Niko hat uns so
viel geholfen, vor allem letz-
te Woche“, urteilte Fabian
Hürzeler.

Nikola Vasilj lässt einen
harmlosen Schuss von Shuto
Machino ins Tor flutschen.
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Folgt auf den
Handschlag mit
den Fans Fabian
Hürzelers
Unterschrift unter
einen neuen
Vertrag?
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Das Bild mit dem angeb-
lich reisefertigen Alumi-
niumkoffer gefiel Thomas
Tuchel überhaupt
nicht – dabei hat-
te er es selbst
geschaffen.
„Den habe ich
extra mitge-
bracht von zu
Hause“, sagte
der scheiden-
de Trainer des
FC Bayern sar-
kastisch über die un-
gewöhnliche Sitzgelegen-
heit in seiner Coachingzo-
ne und ergänzte genervt:
„Ist alles schon gepackt.“

Freut euch nicht zu früh,
sollte das heißen – noch
bin ich da. „Sehr gut“ tue
ihm das 2:1 (0:0) gegen RB
Leipzig, bekannte Tuchel.
Und während er das be-
freiende Gefühl des Sieges
nach drei quälenden Nie-
derlagen auskostete, beob-
achtete er genüsslich, wie
sich ein ganzer Verein ob
der Trennung vomTrainer
öffentlich selbst geißelte.
„Es wirft ein schlechtes

Bild auf uns alle“, sagte
Manuel Neuer bei Sky und
nahm auch sich selbst in
die Pflicht: „Jeder Spieler
sollte ein schlechtes Ge-
wissen haben und sich an
die eigeneNase fassen.“ Es
sei ja schon in der Schule
so, „dass nicht immer der

Lehrer schuld ist an den
schlechten Zeugnisnoten“.

„Lehrer“ Tuchel hörte es
gern – zumal Präsi-

dent Herbert
Hainer den
n ä c h s t e n
Rauswurf ei-
nes promi-
nenten Coa-
ches nach
Hansi Flick

und Julian
Nagelsmann

ähnlich selbstkri-
tisch kommentierte. „Wir
müssen uns alle hinterfra-
gen: Die Mannschaft, der
Trainer, wir in der Füh-
rung – und das tun wir“,
sagte Hainer und ver-
sprach, die Bayernwürden
daraus „die richtigen
Schlüsse ziehen“.

Was genau das für den
Trainerposten bedeutet,
ließ er offen. Leverkusens
Überflieger Xabi Alonso
oder der frühere Weltstar
Zinédine Zidane seien
„jetzt kein Thema für uns“,
beteuerte Sportdirektor
Christoph Freund. Und Ex-
Bundestrainer Joachim
Löw erteilte in der „Welt“
ungefragt direkt eine Ab-
sage, denn „die Bayern ha-
ben kein Interesse anmei-
ner Person, wahrscheinlich
als Trainer, und ich hätte
auch kein Interesse an Bay-
ern München“.
Als sicher gilt ohnehin

erst mal, dass bei der heu-
tigen Aufsichtsratssitzung
die Berufung von Max
Eberl als Vorstand über die
Bühne gehen wird. Weil
„unsmehr Kompetenz und
mehr Qualität imManage-
ment nur gut tun kann“,
wie Vorstandschef Jan-
Christian Dreesen betonte.
Und danach? „Wir wol-

len wieder mehr Kontinu-
ität auf dem Trainerstuhl.
Das ist das, was wir anstre-
ben“, sagte Dreesen hoff-
nungsvoll nach sechs Chef-
trainern und einem Inte-
rimscoach in den letzten
siebeneinhalb Jahren.
Trotz des Scheiterns gleich
mehrerer Top-Trainer ist
Hainer schließlich über-
zeugt: „Diese Mannschaft
ist nicht untrainierbar.“

FC BAYERN Thomas Tuchel coacht im Topspiel auf
Gepäck. Bosse hoffen auf neue Kontinuität mit Eberl

„Der Koffer ist
schon gepackt“

Jeder Spieler
sollte ein

schlechtes
Gewissen

haben, sich an
die eigene

Nase fassen.
Manuel Neuer

Thomas Tuchel coachte
gegen Leipzig auf einem

Alu-Koffer.
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Gellende Pfiffe kassierten die
Profis des BVB, als der Ab-
pfiff ertönte. Manwird nicht
schlau in dieser Saison aus
Borussia Dortmund, das ge-
gen Hoffenheim eine Hälfte
lang gut spielte, dann enorm
abbaute und letztlichmit 2:3
(2:1) verlor. Zudem gab es El-

fer-Ärger, wie zuletzt beim
1:1 in der Champions League
in Eindhoven.
82 Minuten waren ge-

spielt, als Hoffenheims Flo-

rian GrillitschMarcel Sabit-
zers Schuss an die Hand be-
kam. Ein Strafstoßwäre ver-
tretbar gewesen, doch
RefereeMarco Fritz sah das
anders. Bitter für den BVB,
der sich allerdings an die ei-
gene Nase fassen musste.
Dabei lagen sie ja lange

vorn. Ihlas Bebous frühes 0:1
(2.) drehten Donyell Malen
(21.) undNico Schlotterbeck
(25.) zunächst in ein 2:1.

Dann aber fiel Dortmund aus
allenWolken.WeilMaxi Bei-
er (61./64.) doppelt traf und
Hoffenheim erstmals seit
Anfang Dezember mal wie-
der gewann.
Dem BVB blieb nur der

Frust. „Wir haben den Geg-
ner nach der Pause wieder
ins Spiel gebracht, das war
komplett unsere Schuld“,
schimpfte der enttäuschte
Trainer Edin Terzic.

In der Nachspielzeit hielt es
Torsten Lieberknecht nicht
mehr auf seinem Sitz. Der
Darmstädter Coach – wegen
vier Gelber Karten gesperrt
auf der Tribüne – sah, wie
Tim Skarke Sekunden vor
Schluss einen Befreiungs-

schlag von Werder-Tor-
hüter Michael Zette-
rer zum vermeint-
lichen 2:1 ins Tor
blockte. Doch
weil er den Ball
mit der Hand be-
rührte, zählte der
Treffer nicht.
„Ein Skandal“,

schimpfte Lieber-

knecht auf dem Weg in die
Katakomben und tobte: „Den
Erfinder dieser Regel würde
ich gernmal persönlich ken-
nenlernen.“ Nach einer kur-
zen Pause fügte er an: „Aber
nicht heute.“
Sogar aus Bremen gab’s

Zuspruch. „Diese Regel ist
nicht gerade geil“, sagte
Werder-Coach Ole Werner,
Geschäftsführer Clemens
Fritz bekräftigte: „Das ist für
die Darmstädter sehr un-
glücklich.“ Schließlich hatte
Schiedsrichter Florian Bad-
stübner kurz zuvor noch ei-
nenweiteren Skarke-Treffer
aberkannt (78./Abseits).

2:2

Darmstadt-Coach tobt nach
doppeltem Videobeweis-Pech

Frankfurt und Wolfsburg kommen nicht vom Fleck. Marmoush rettet Eintracht einen Punkt

Kein Strafstoß,
stattdessen Frust.
Hoffenheims Beier
schockt Dortmund

Nicht Fisch, nicht Fleisch.
Sondern irgendwie erneut zu
wenig. Mit dieser Gefühls-
lage verließen die Frankfur-
ter und Wolfsburger Profis
den Deutsche Bank Park
nach ihrem 2:2, das keinem
wirklich weiterhalf. Sowohl
Eintracht-Trainer Dino
Toppmöller als auchWölfe-
Coach Niko Kovac stehen
weiterhin unter Beschuss.

Markus Krösche versuch-
te, schönzureden, was über
weite Strecken unansehnlich
war. OmarMarmoushs Aus-
gleichstor aus der Nach-
spielzeit (90.+2) reichte dem
Frankfurter Sportvorstand,
um festzustellen: „Das war
ein Punkt der Moral. Wir
können stolz sein.“

Dennoch: Frankfurts Krise
geht weiter. Nach demCon-

ference-League-Aus gegen
Saint-Gilloise war das Remis
gegen die in diesem Jahr
noch sieglosen Niedersach-
sen die nächste Enttäu-
schung. Sahen auch die
Wolfsburger so, die durch
Maxence Lacroix (2.) und
Kevin Behrens (36.) zweimal
geführt hatten. Doch Philipp
Max (14.) undMarmoush gli-
chen aus.

Kovac und Toppmöller unter Druck

Nächster
Elfer-Ärger
beim BVB!

Lieberknecht
wittert „einen
Skandal“

2:3

Fo
to
:I
M
AG
O/
M
IS

Marcel Sabitzer will einen
Elfmeter, Schiri Marco Fritz

sieht’s anders.
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Verlierer des Tages
Andreas Bouchalakis,
Hertha BSC
Immer mal wieder heißt es: Die
Hertha kommt noch oben ran
– doch dazu kann die „Alte
Dame“ sich nicht solche Fehler
wie den von Andreas Bouchalakis
leisten. Der 30-Jährige spielte den
Ball am eigenen Strafraum in den
Fuß von Fabio Kaufmann, der sich
mit dem 1:0 für Braunschweig
bedankte. Zwar kamen die
Berliner bei der Eintracht noch
zum Ausgleich, doch das 1:1 ist zu
wenig, um wirklich vorne
angreifen zu können. Bouchalakis
erlebte den Hertha-Treffer von
Ibrahim Maza schon von der Bank
aus. Der Grieche, der ein Jahr für
Nottingham in der englischen
Championship spielte, wurde zur
Pause ausgewechselt.

MOPO-ELF DES TAGES

Kühn
Osnabrück

El Hankouri
Magdeburg

Heber
Magdeburg

Schonlau
HSV

Jung
Karlsruhe

Gnaka
Magdeburg

Tanaka
Düsseldorf

Afolayan
St. Pauli

Bilbija
Paderborn

Sieb
Fürth

Nebel
Karlsruhe
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Ein 21 Jahre alter Leihspieler
verdarb die Heimpremiere von
Friedhelm Funkel, der als
Trainer-Altmeister den 1. FC
Kaiserslautern vor dem Abstieg
retten soll. Doch Paul Nebel spielte
beim 4:0 seiner Karlsruher auf dem
Betzenberg groß auf, bereitete das
zweite Tor vor und erzielte das

dritte selbst. Der variable
Flügelspieler hat für Mainz 05 schon
14 Erstligaspiele bestritten, kickt
seit anderthalb Jahren aber auf
Leihbasis in Karlsruhe. Das tut dem
Talent gut: KSC-Trainer Christian
Eichner sieht in Nebel „die perfekte
Mischung aus Qualität und einem
interessanten Alter“.

Gewinner des Tages
Paul Nebel, Karlsruher SC

24. Spieltag (1. - 3. 3.)
Fr., 18:30 Schalke - St. Pauli

Hertha BSC - Kiel
Sa., 13:00 Hannover - Düsseldorf

Rostock - Kaiserslautern
Nürnberg - Braunschweig

Sa., 20:30 Karlsruhe - Fürth
So., 13:30 HSV - Osnabrück

Paderborn - Magdeburg
Elversberg - Wiesbaden

2. Bundesliga - 23. Spieltag
Kiel - St. Pauli 3:4 (0:3)
Wiesbaden - Paderborn 1:2 (1:1)
Kaiserslautern - Karlsruhe 0:4 (0:0)
Braunschweig - Hertha BSC 1:1 (1:0)

Osnabrück - Hannover 1:0 (0:0)
Magdeburg - Schalke 3:0 (3:0)
HSV - Elversberg 1:0 (0:0)
Düsseldorf - Rostock 2:0 (2:0)
Fürth - Nürnberg 2:1 (1:1)

Die Top-Torschützen
Robert Glatzel 15HSV
Marcel Hartel 12St. Pauli
u.a. László Bénes 11HSV
Haris Tabakovic 11Hertha BSC
Can Uzun 11Nürnberg

Die Top-Torschützen
Harry Kane 27München
Serhou Guirassy 18Stuttgart
Loïs Openda 16Leipzig
Deniz Undav 14Stuttgart
Ermedin Demirovic 12Augsburg

Ge
sa
m
t

Ge
sa
m
t

1. (1.) FC St. Pauli 23 13 9 1 43:22 +21 48

2. (2.) Holstein Kiel 23 13 3 7 44:32 +12 42

3. (3.) Hamburger SV 23 12 5 6 46:33 +13 41

4. (5.) SpVgg Greuther Fürth 23 11 5 7 36:29 +7 38

5. (4.) Hannover 96 23 10 7 6 43:31 +12 37

6. (6.) SC Paderborn 23 11 4 8 36:38 -2 37

7. (7.) Fortuna Düsseldorf 23 10 6 7 48:32 +16 36

8. (8.) Hertha BSC (A) 23 9 6 8 43:37 +6 33

9. (11.) Karlsruher SC 23 8 8 7 44:40 +4 32

10. (9.) SV Elversberg (N) 23 9 5 9 35:37 -2 32

11. (12.) 1. FC Magdeburg 23 8 6 9 38:33 +5 30

12. (10.) 1. FC Nürnberg 23 8 6 9 32:42 -10 30

13. (13.) Wehen Wiesbaden (N) 23 7 6 10 26:30 -4 27

14. (14.) FC Schalke 04 23 8 2 13 34:45 -11 26

15. (15.) Eintr. Braunschweig 23 7 3 13 22:35 -13 24

16. (16.) 1. FC Kaiserslautern 23 6 4 13 35:48 -13 22

17. (17.) Hansa Rostock 23 6 4 13 22:38 -16 22

18. (18.) VfL Osnabrück (N) 23 2 9 12 20:45 -25 15

Platzierung Verein Spiele gew. remis verl. Torverh. Diff. Punkte
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24. Spieltag (1. - 3. 3.)
Fr., 20:30 Freiburg - München
Sa., 15:30 Union - Dortmund

Mainz - M’gladbach
Bochum - Leipzig
Heidenheim - Frankfurt
Darmstadt - Augsburg

Sa., 18:30 Wolfsburg - Stuttgart
So., 15:30 Köln - Leverkusen
So., 17:30 Hoffenheim - Bremen

Verlierer des Tages
Robin Zentner, FSV Mainz 05
Köln punktete, Darmstadt punktete – und Mainz punktete im Abstiegskampf
ja eigentlich auch. Fast. Beim Tabellenführer Leverkusen hielten die
Rheinhessen bis zur Mitte der zweiten Hälfte ein 1:1, ehe ihr Torwart Robin
Zentner einen harmlosen Fernschuss von Robert Andrich erst durch die
Hände gleiten ließ und sich dann selbst ins Tor boxte. „Das gehört zum Leben
dazu“, befand sein Trainer Bo Henriksen und fand tröstende Worte: „Du bist
gut und stark und hast ein großes Herz. Ein fantastischer Keeper, der uns
sicher vor dem Ende der Saison noch retten wird.“ Derzeit allerdings
verbleiben die Mainzer, die am Samstag zuschauen mussten, wie Köln und
Darmstadt punkteten, auf einem direkten Abstiegsplatz.

MOPO-ELF DES TAGES

Neuer
München

Gosens
Berlin

Wöber
Gladbach

Chabot
Köln

Bader
Darmstadt

Martel
Köln

Schäfer
Berlin

Beste
Heidenheim

Ngoumou
Gladbach

Beier
Hoffenheim

Kane
München

Bundesliga - 23. Spieltag
Leverkusen - Mainz 2:1 (1:1)
Union Berlin - Heidenheim 2:2 (2:1)
M’gladbach - Bochum 5:2 (2:0)
Bremen - Darmstadt 1:1 (1:1)

Stuttgart - Köln 1:1 (0:0)
München - Leipzig 2:1 (0:0)
Frankfurt - Wolfsburg 2:2 (1:2)
Dortmund - Hoffenheim 2:3 (2:1)
Augsburg - Freiburg -:-

1. (1.) Bayer 04 Leverkusen 23 19 4 0 59:16 +43 61

2. (2.) FC Bayern München (M) 23 17 2 4 63:26 +37 53

3. (3.) VfB Stuttgart 23 15 2 6 52:29 +23 47

4. (4.) Borussia Dortmund 23 11 8 4 46:30 +16 41

5. (5.) RB Leipzig (P) 23 12 4 7 49:30 +19 40

6. (6.) Eintracht Frankfurt 23 8 10 5 36:30 +6 34

7. (9.) TSG Hoffenheim 23 8 6 9 41:43 -2 30

8. (7.) Werder Bremen 23 8 6 9 32:35 -3 30

9. (8.) SC Freiburg 22 8 5 9 29:40 -11 29

10. (10.) 1.FC Heidenheim (N) 23 7 7 9 33:40 -7 28

11. (15.) Borussia M’gladbach 23 6 7 10 41:45 -4 25

12. (12.) VfL Wolfsburg 23 6 7 10 28:36 -8 25

13. (13.) 1. FC Union Berlin 23 7 4 12 23:37 -14 25

14. (11.) VfL Bochum 23 5 10 8 28:46 -18 25

15. (14.) FC Augsburg 22 5 8 9 31:40 -9 23

16. (16.) 1. FC Köln 23 3 8 12 16:37 -21 17

17. (17.) 1. FSV Mainz 05 23 2 9 12 18:37 -19 15

18. (18.) SV Darmstadt 98 (N) 23 2 7 14 24:52 -28 13
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Meyer 3
Ryerson 4
79. Hummels –
Can 6
Schlotterbeck 4
Maatsen 5
75. Adeyemi –
Sabitzer 3
Brandt 4
Malen 3
Reus 2
87. Duranville –
Sancho 3
75. Bynoe-Gittens –
Füllkrug 5
75. Moukoko –

SR: Fritz (Korb) 3,5; Tore: 0:1 Bebou (2.), 1:1 Malen
(21.), 2:1 Schlotterbeck (25.), 2:2 Beier (61.), 2:3 Beier
(64.); Zuschauer: 81.365 (ausverkauft); Gelb: Sabitzer
(3), Malen (5) / Tohumcu (3), Brooks (6), Geiger (1)

Baumann 2
Kabak 3
Grillitsch 4
Brooks 3
Kaderabek 3
Stach 4
Tohumcu 4,5
79. Becker –
Skov 4
49. Jurasek 4
Kramaric 4
68. Geiger –
Bebou 3
79. Bülter –
Beier 1
79. Weghorst –
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Gewinner des Tages
Harry Kane
FC Bayern München
Die Münchner Krisen-Wochen
haben auch bei Superstars wie
Harry Kane Spuren hinterlassen.
„Als Spieler musst du in so einer
Situation deinen Mann stehen,
Charakter und Hingabe zeigen“,
sagte der 30-Jährige – und
verkörperte das beim wichtigen
2:1 im Topspiel gegen RB Leipzig
wie kein anderer. Mit seinen
Saisontreffern 26 und 27 (im erst
23. Bundesliga-Spiel!) führte
Kane die Bayern zum ersehnten
Sieg nach drei schmerzhaften
Pleiten, häufiger getroffen in einer
Debüt-Saison hat nur HSV-Idol
Uwe Seeler (30). „Das waren
sicher wichtige Tore“, wusste
auch Kane – und dachte damit
auch an Trainer Thomas Tuchel.

Bredlow 3
Vagnoman 5
Rouault 3
65. Mittelstädt 3
Anton 3,5
Ito 4
Karazor 2,5
67. Dahoud –
Stiller 3
Jeong 3
65. Silas 4,5
Millot 2,5
86. Leweling –
Führich 2,5
Guirassy 3

SR: Ittrich (Hamburg) 3;
Tore: 1:0 Millot (53.), 1:1 Martel (62.);
Zuschauer: 54.500 (ausverkauft);

Gelb: Rouault (3) / –

Schwäbe 2,5
Carstensen 4,5
Kilian 2,5
Chabot 2,5
Finkgräfe 3,5
Martel 2
Huseinbasic 5
60. Alidou 3,5
Ljubicic 3,5
Kainz 3,5
72. Adamyan –
Diehl 2,5
60. Maina 3
Thielmann 3,5
90.+3 Tigges –

Neuer 2
Kimmich 3
de Ligt 3
Dier 3
Guerreiro 3
Pavlovic 2,5
81. Kim –
Goretzka 3,5
Sané 4
64. Tel 3
Müller 3,5
64. Laimer 3
Musiala 2,5
84.Choupo-Moting –
Kane 1

SR: Stegemann (Niederkassel) 3,5; Tore: 1:0 Kane
(56.), 1:1 Sesko (70.), 2:1 Kane (90.+1); Zuschauer:
75.000 (ausverkauft); Gelb: Pavlovic (4), de Ligt (5),
Musiala (2) / Orban (1), Schlager (5), Simakan (6)

Blaswich 2,5
Henrichs 3,5
Simakan 4
Orban 3
Raum 3,5
Haidara 3,5
73. Kampl –
Schlager 4
Dani Olmo 3
Xavi 3,5
87. Elmas –
Openda 3,5
73. Poulsen –
Sesko 2
90.+3Baumgartner –

Trapp 3
Tuta 3,5
Koch 3,5
Pacho 3,5
Buta 3,5
90. Baum –
van de Beek 5
67. Chaïbi –
Max 3
67. Nkounkou –
Dina Ebimbe 3
Knauff 3
90. Chandler –
Marmoush 2
Ekitiké 2,5
77. Bahoya –

SR: Schlager (Rastatt) 2,5;
Tore: 0:1 Lacroix (2.), 1:1 Max (14.), 1:2 Behrens (36.),

2:2 Marmoush (90.+2); Zuschauer: 56.000;
Gelb: Ekitiké (1), Dina Ebimbe (3) / Gerhardt (4)

Casteels 3
Baku 3
Lacroix 2,5
Jenz 5
Mæhle 2,5
Gerhardt 3,5
Arnold 4
Majer 3,5
72. Wimmer –
Wind 2,5
89. Vranckx –
Paredes 2
Behrens 2
73. Nmecha –

Zetterer 3,5
Malatini 3
Groß 3
Jung 3,5
Weiser 3,5
Lynen 3
76. Bittencourt –
Stage 3
Agu 5
63. Deman 4
Schmid 3
76. Kownacki –
Ducksch 4
Njinmah 3,5
63. Woltemade 3,5

SR: Badstübner (Nürnberg) 3; Tore: 1:0 Zimmermann
(8./ET), 1:1 Justvan (33.); Zuschauer: 42.358

(ausverkauft); Gelb: Ducksch (6), Lynen (4), Jung (4) /
Holland (4), Gjasula (4), Maglica (6), Karic (2)

Schuhen 3
Bader 2,5
Zimmermann 4,5
Maglica 4
76. J. Müller –
Karic 4
Gjasula 3
70. Franjic –
Holland 3,5
70. Kempe –
Justvan 2,5
70. Nürnberger –
Mehlem 2,5
Skarke 2,5
Polter 3,5
90. Seydel –

Hradecky 3
Kossounou 3
Tah 3
Tapsoba 4
Frimpong 3,5
83. Tella –
Andrich 2,5
Xhaka 2,5
Grimaldo 2,5
Hofmann 4
56. Schick 4
Wirtz 3
90. Hlozek –
Adli 4
83. Hincapié –

SR: Gerach (Landau) 5; Tore: 1:0 Xhaka (3.), 1:1 Kohr (8.),
2:1 Andrich (68.); Zuschauer: 30.210 (ausv.); Gelb: Frimpong
(4), Tah (6), Wirtz (3) / Onisiwo (1), Kohr (9), Zentner (3),
Caci (5), Mwene (2); Rot: Ngankam (80./grobes Foul)

Zentner 5,5
Kohr 3
van den Berg 3
Caci 3,5
Widmer 3,5
59. Guilavogui 3,5
Barreiro 3,5
Amiri 3
Mwene 4
Gruda 3,5
65. Ngankam –
Lee 3,5
Onisiwo 3,5
83. Krauß –

Leverkusen 2:1 Mainz

Rönnow 3
Doekhi 3,5
Knoche 3
Vogt 4,5
Juranovic 3,5
72. Trimmel –
Khedira 2
Gosens 1,5
81. Roussillon –
Tousart 3,5
90. Král –
Schäfer 2
Aaronson 4
81. Vertessen –
Hollerbach 3,5
72. Kaufmann –

SR: Aytekin (Oberasbach) 2; Tore: 0:1 Dovedan (3.),
1:1 Gosens (44.), 2:1 Schäfer (45.+2), 2:2 Beste (71.);

Zuschauer: 22.012 (ausverkauft);
Gelb: Gosens (5), Juranovic (2) / Traoré (3)

Müller 3
Traoré 3,5
Mainka 4
Gimber 3
Föhrenbach 3
73. Theuerkauf –
Maloney 2,5
83. Siersleben –
Schöppner 3,5
64. Beck 3
Dinkci 4
Dovedan 2,5
64. Pieringer 4
Beste 2
72. Sessa –
Kleindienst 4,5

Nicolas 3
Lainer 2,5
88. Herrmann –
Friedrich 3,5
Wöber 2
Scally 3
Weigl 2
Koné 3
Neuhaus 2,5
67. Reitz –
Ngoumou 1,5
82. Kramer –
Jordan 2
88. Jantschke –
Hack 3
67. Honorat –

SR: Jablonski (Bremen) 5; Tore: 1:0 Ngoumou (28.),
2:0 Weigl (35./FE), 3:0 Reitz (72.), 3:1 Hofmann (75.), 4:1
Jordan (78.), 4:2 Schlotterbeck (88.), 5:2 Honorat (90.+6);

Zuschauer: 53.196; Gelb: Lainer (1), Neuhaus (3) /
Masovic (5), Riemann (5), Stöger (7), Schlotterbeck (7)

Riemann 5
Gamboa 5
58. Förster 4
Ordets 5
Schlotterbeck 4
Bernardo 3,5
Masovic 4
69. Hofmann –
Bero 4,5
Stöger 4,5
Asano 5
Kwarteng 4,5
58. Daschner 5
Broschinski 5
69. Paciência –

Berlin 2:2Heidenheim M’gladbach 5:2 Bochum Bremen 1:1 Darmstadt

Stuttgart 1:1 Köln München 2:1 Leipzig Frankfurt 2:2 Wolfsburg Dortmund 2:3 Hoffenheim

Montag, 26. Februar 2024 XI
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OBERLIGA-STATISTIK
Niendorf - Dassendorf 1:3 (0:2)
Tore: 0:1 Harnik (33.), 0:2 Harnik (43.), 1:2
Merkle (79.), 1:3 Strömer (83.)
Altona - Türkiye 5:1 (1:1)
Tore: 1:0 Baur (4.), 1:1 Pekin (18.), 2:1
Sulejmani (52./FE), 3:1 Sejdija (62.), 4:1
Tobinski (69.), 5:1 Tobinski (71.)
HEBC - Sasel 3:2 (2:2)
Tore: 1:0 Diekmann (25.), 1:1 Kourkis (37.), 1:2
Siegfried (40.), 2:2 Umurhan (42./ET), 3:2
Hartwig (49.)
Rugenbergen - Paloma 3:1 (0:1)
Tore: 0:1 Blunck (17.), 1:1 Schrage (54.), 2:1
Güvenir (71.), 3:1 Schöttke (80.)
ETSV - Harksheide 3:0 (2:0)
Tore: 1:0 Parduhn (20.), 2:0 Parduhn (36.), 3:0
Düzgüner (58.)
Düneberg - Buchholz 2:1 (0:0)
Tore: 1:0 Simpson (61.), 2:0 Landau (68.), 2:1
Böhmker (90.+2); Rot: Apau (Düneberg, 76./
Tätlichkeit)
Süderelbe - Concordia 2:3 (1:1)
Tore: 1:0 Bulut (17./ET), 1:1 Tahirsylaj (21.), 2:1
Wilms (60.), 2:2 Tahirsylaj (70.), 2:3 Bektas
(79.)
Victoria - Alsterbrüder 4:1 (0:0)
Tore: 1:0 Kouakou (70.), 2:0 Can (81.), 3:0
Kouakou (83.), 4:0 Brobbey (87.), 4:1 Reinhold
(90.+2)

REGIONALLIGA-STATISTIK
Teutonia - Kiel II 0:1 (0:0)
Tor: 0:1 Fehler (59.); Bes. Vork.: 0:1 Oberbeck
(Kiel) hält FE von Istefo (90.)
Havelse - Eimsbüttel 1:0 (0:0)
Tor: 1:0 Behrens (46.)
Spelle-V. - Drochtersen/A. 1:3 (0:1)
Tore: 0:1 Göttel (24.), 1:1 Elpermann (47.), 1:2
Mohr (65.), 1:3 Göttel (75.)
Hannover II - Flensburg 1:1 (0:0)
Tore: 0:1 Schmidt (61.), 1:1 Moustier (67.);
Gelb-Rot: Cherif (Flensburg, 70.)
Lübeck - Lohne 3:1 (0:1)
Tore: 0:1 Tönnies (23.), 1:1 Stöver (87.), 2:1
Meier (90.), 3:1 Meier (90.+2)
Meppen - Jeddeloh 3:0 (2:0)
Tore: 1:0 Schepp (16.), 2:0 Evseev (39.), 3:0
Janssen (80.)
Kilia Kiel - St. Pauli II 2:3 (0:3)
Tore: 0:1 von Knebel (13.), 0:2 Ulbricht (21.),
0:3 Dühring (25.), 1:3 Harder (90.+2), 2:3
Seidel (90.+3)

REGIONALLIGA

Elfer vergeben!
Teutonia verliert
St. Paulis U21 gewann am
Freitagabend 3:2 bei Kilia
Kiel, aber danach gab’s kei-
ne Tore und keine Punkte
mehr für die Hamburger
Regionalligisten, denen das
Wetter ein Spiel ermöglich-
te. Teutonia 05 verlor sein
Heimspiel gegen Holstein
Kiel II vor 500 Zuschau-
er:innen mit 0:1, weil Fabi-
an Istefo in der Nachspiel-
zeit einen Foulelfmeter für
die Ottenser verschoss.
Der Eimsbütteler TV un-
terlag beim TSV Havelse
ebenfalls 0:1. Fast noch bit-
terer für den ETV war
gleichwohl die 0:3-Pleite
des VfB Lübeck im Dritt-
liga-Kellerspiel in Halle.
Denn bei der nun sehr
wahrscheinlichen Rück-
kehr der Lübecker in die
Regionalliga müsste ein
Verein mehr absteigen.

BEZIRKSLIGA WEST
Egenbüttel - Heidgraben 1:1
FC Elmshorn - Eidelstedt ausgef.
Komet Blankenese - HFC Falke 5:2
Lokstedt II - Blau-Weiß 96 3:2
VfL Pinneberg - Union Tornesch II 5:1
Rantzau II - Lieth 0:2
TuS Holstein - Niendorfer TSV III 3:1
Hetlingen - Osdorf 1:1

1. Hetlingen 20 52 : 35 41
2. Osdorf 20 66 : 33 40
3. Heidgraben 20 51 : 39 40
4. TuS Holstein 19 48 : 27 39
5. Egenbüttel 20 51 : 26 36
6. Lieth 19 51 : 37 35
7. Lokstedt II 19 44 : 41 32
8. FC Elmshorn 18 42 : 31 30
9. Niendorfer TSV III19 47 : 42 25
10. HFC Falke 20 37 : 41 23
11. Komet Blanken. 20 35 : 47 22
12. VfL Pinneberg 20 40 : 50 21
13. Blau-Weiß 96 20 43 : 54 19
14. Union Tornesch II20 39 : 56 19
15. Rantzau II 19 34 : 60 11
16. Eidelstedt 19 26 : 87 7

OBERLIGA HAMBURG
FC Süderelbe - Concordia 2:3
SC Victoria - Alsterbrüder 4:1
Düneberger SV - Buchholz 08 2:1
Altona 93 - FC Türkiye 5:1
Halstenbek-R. - Union Tornesch abges.
HEBC - TSV Sasel 3:2
ETSV - TuRa Harksheide 3:0
Niendorfer TSV - Dassendorf 1:3
Rugenbergen - USC Paloma 3:1

1. Dassendorf 24 73 : 24 56
2. Altona 93 22 60 : 17 54
3. ETSV 24 49 : 29 44
4. Niendorfer TSV 22 58 : 32 43
5. HEBC 24 59 : 41 43
6. TuRa Harksheide 24 45 : 37 40
7. SC Victoria 24 57 : 51 37
8. USC Paloma 23 41 : 38 37
9. TSV Sasel 23 46 : 40 34
10. Buchholz 08 22 46 : 39 32
11. FC Süderelbe 23 64 : 47 30
12. Concordia 24 54 : 66 28
13. Alsterbrüder 23 47 : 57 27
14. Halstenbek-R. 22 38 : 48 25
15. Rugenbergen 24 30 : 62 18
16. Düneberger SV 23 30 : 81 16
17. FC Türkiye 22 20 : 56 11
18. Union Tornesch 23 27 : 79 10

KREISLIGA 1
Hasloh - Sparrieshoop ausgef.
Appen - Tangstedt ausgef.
Ellerau - Heidgraben II 1:5
Kummerfeld II - Union Tornesch III 0:2
Moorrege - Lieth II ausgef.
Holsatia - Haseldorf 2:1
Hörnerkirchen - Sportfr. Uetersen 4:1
Egenbüttel III - Quickborn 6:2

1. Hörnerkirchen 19 48 : 27 38
2. Union Torne. III 20 36 : 26 34
3. Heidgraben II 18 74 : 40 33
4. Ellerau 19 51 : 34 33
5. Holsatia 19 38 : 30 33
6. Quickborn 18 55 : 37 32
7. Egenbüttel III 20 52 : 59 30
8. Hasloh 17 37 : 29 29
9. Kummerfeld II 20 43 : 51 25
10. Lieth II 18 44 : 41 24
11. Haseldorf 15 26 : 26 23
12. Appen 14 31 : 29 22
13. Moorrege 16 33 : 51 16
14. Tangstedt 18 30 : 42 14
15. Sparrieshoop 16 29 : 42 14
16. Sportfr. Uetersen 17 21 : 84 1

KREISLIGA 2
Hoisbüttel - Duvenstedt 2:5
Harksheide II - Stapelfeld 1:1
Lemsahl - Paloma III 1:2
Ahrensburg II - Poppenbüttel II 2:2
Hanseat - Duwo 08 3:0
Walddörfer II - Farmsen 3:0
Sasel IV - Bergstedt 2:1

1. Paloma III 18 61 : 19 47
2. Duvenstedt 19 76 : 28 45
3. Hanseat 19 46 : 22 41
4. Walddörfer II 19 59 : 28 36
5. Stapelfeld 18 42 : 26 35
6. Sasel IV 19 43 : 48 29
7. Harksheide II 19 30 : 42 25
8. Ahrensburg II 19 37 : 40 24
9. Duwo 08 19 42 : 54 23
10. Poppenbüttel II 17 37 : 46 22
11. Hoisbüttel 19 46 : 54 19
12. Lemsahl 19 22 : 45 15
13. HSV V 17 28 : 48 13
14. Bergstedt 19 26 : 61 12
15. Farmsen 18 19 : 53 10

REGIONALLIGA NORD
FC Kilia Kiel - FC St. Pauli II 2:3
HSV II - VfB Oldenburg abges.
Teutonia 05 - Holstein Kiel II 0:1
Phönix Lübeck - BW Lohne 3:1
Hannover 96 II - Weiche Flensburg 1:1
SVMeppen - SSV Jeddeloh II 3:0
E. Norderstedt - Bremer SV abges.
TSV Havelse - Eimsbütteler TV 1:0
SC Spelle-Venhaus - Drochtersen/A. 1:3

1. Hannover 96 II 22 61 : 33 48
2. Holstein Kiel II 22 47 : 31 44
3. SV Meppen 21 47 : 30 43
4. Phönix Lübeck 17 48 : 17 38
5. Teutonia 05 21 42 : 29 35
6. VfB Oldenburg 21 36 : 29 34
7. Drochtersen/A. 22 29 : 28 33
8. FC St. Pauli II 22 48 : 28 32
9. BW Lohne 21 31 : 32 30
10. TSV Havelse 20 32 : 32 29
11. HSV II 18 26 : 30 26
12. E. Norderstedt 19 39 : 41 23
13. Weiche Flensb. 19 26 : 36 18
14. Bremer SV 19 23 : 41 17
15. SSV Jeddeloh II 18 19 : 33 16
16. Eimsbütteler TV 20 25 : 43 14
17. FC Kilia Kiel 22 25 : 51 12
18. SC Spelle-Venh. 20 19 : 59 9

KREISLIGA 7
Vikt. Harburg - RWWilhelmsburg 1:3
Este 06/70 - FFC 08 0:2
Buchholz 08 II - Süderelbe III 4:0
Wilhelmsburg II - Buxtehude 2:4
Mesopotamien - Hbg.-Rönneburg 4:1
Einigkeit - Harburger SC II 1:4
Finkenwerder II - Harburger TB II ausgef.
Altenwerder II - Inter 2000 1:3

1. Hbg.-Rönneburg 20 67 : 27 45
2. RWWilhelmsb. 17 51 : 21 44
3. Buchholz 08 II 20 73 : 39 43
4. Harburger TB II 18 51 : 24 38
5. FFC 08 15 54 : 12 37
6. Mesopotamien 19 66 : 32 34
7. Harburger SC II 20 54 : 41 31
8. Inter 2000 19 66 : 46 29
9. Buxtehude 20 48 : 63 28
10. Vikt. Harburg 19 34 : 45 20
11. Altenwerder II 19 26 : 51 19
12. Este 06/70 19 40 : 44 18
13. Wilhelmsburg II 19 33 : 47 16
14. Süderelbe III 19 37 : 83 13
15. Finkenwerder II 16 19 : 61 7
16. Einigkeit 19 16 : 99 3

KREISLIGA 8
Billstedt-Horn - FC Dynamo abgebr.
Wandsetal - Meiendorf II 0:2
Glinde II - Vorw.Wacker II 1:4
Altengamme III - SC Condor III 2:2
Stapelfeld II - ETSV II ausgef.
SC Hamm -Willinghusen 1:5
Rahlstedt III - HammUnited II 1:0

1. Vorw. Wacker II 19 81 : 23 51
2. Billstedt-Horn 18 53 : 28 38
3. Altengamme III 19 50 : 31 34
4. FC Dynamo 18 53 : 32 33
5. SC Condor III 18 64 : 43 31
6. ETSV II 17 56 : 40 31
7. Barsbüttel II 18 52 : 35 26
8. Meiendorf II 17 42 : 49 23
9. Glinde II 18 36 : 44 23
10. Rahlstedt III 19 37 : 65 21
11. Hamm United II 19 37 : 58 17
12. Willinghusen 19 32 : 59 14
13. Wandsetal 18 23 : 49 13
14. Stapelfeld II 17 43 : 47 10
15. SC Hamm 18 20 : 76 2

LANDESLIGA HAMMONIA
Niendorfer TSV II - Nikola Tesla 1:0
Nienstedten - Poppenbüttel 2:1
HSV III - TBS Pinneberg 2:0
Norderstedt II - Altona 93 II 7:1
Altenwerder - USC Paloma II 0:2
Eintr. Lokstedt - HSV Barmbek-U. 0:1
Kummerfeld - SC Victoria II 6:1
Rantzau - HNT 10:0

1. HSV III 20 73 : 27 46
2. Norderstedt II 20 61 : 31 44
3. HSV Barmbek-U. 20 49 : 22 37
4. Nienstedten 20 62 : 40 36
5. Eintr. Lokstedt 20 37 : 31 36
6. Rantzau 19 60 : 38 32
7. Niendorfer TSV II 20 37 : 32 32
8. Nikola Tesla 20 51 : 39 30
9. Poppenbüttel 20 53 : 40 29
10. Kummerfeld 20 50 : 41 26
11. USC Paloma II 19 43 : 35 26
12. SC Victoria II 20 34 : 56 26
13. Altona 93 II 20 56 : 54 25
14. TBS Pinneberg 17 49 : 46 22
15. Altenwerder 19 12 : 101 2
16. HNT 20 17 : 111 1

LANDESLIGA HANSA
HammUnited - Lohbrügge abges.
Voran Ohe - Vorw.Wacker 1:3
Rahlstedter SC - Oststeinbek 6:0
Altengamme - Concordia II 2:5
SC Condor - SC V/M 4:0
Hbg. Turnerschaft - Harburger SC 4:1
Ahrensburg - Curslack-N. 4:1
ASV Hamburg - Bramfeld 0:3

1. Vorw. Wacker 19 84 : 28 51
2. Hbg. Turnersch. 18 58 : 27 42
3. Rahlstedter SC 20 50 : 32 37
4. Voran Ohe 18 49 : 32 37
5. Hamm United 18 39 : 27 34
6. Bramfeld 19 47 : 31 32
7. Curslack-N. 20 50 : 47 30
8. SC Condor 20 54 : 53 29
9. Lohbrügge 19 44 : 41 27
10. Concordia II 20 55 : 61 21
11. SC V/M 20 41 : 54 21
12. Altengamme 19 36 : 48 19
13. Ahrensburg 20 43 : 63 18
14. ASV Hamburg 20 36 : 65 18
15. Harburger SC 20 24 : 64 13
16. Oststeinbek 20 28 : 65 12

BEZIRKSLIGA NORD
VfL 93 - HSV IV 3:1
Barmbek-U. II - Condor II 5:1
Glashütte - SC Sperber 1:3
Hansa 11 - GW Eimsbüttel 1:2
Wellingsbüttel - Egenbüttel II 1:1
Meiendorf - Groß Borstel 1:2
UH-Adler - ETV II 2:2
Eilbek - TSV Sasel II 6:1

1. Eilbek 20 64 : 21 49
2. Meiendorf 20 60 : 35 41
3. ETV II 20 45 : 32 39
4. Wellingsbüttel 20 55 : 35 35
5. Glashütte 20 45 : 30 34
6. SC Sperber 20 51 : 35 33
7. GW Eimsbüttel 20 46 : 40 33
8. Barmbek-U. II 20 41 : 39 33
9. UH-Adler 20 44 : 39 27
10. VfL 93 20 40 : 43 24
11. Groß Borstel 20 40 : 48 23
12. HSV IV 20 34 : 47 21
13. Egenbüttel II 20 20 : 54 16
14. TSV Sasel II 20 23 : 45 15
15. Condor II 20 26 : 49 14
16. Hansa 11 20 19 : 61 7

BEZIRKSLIGA OST
Urania - VfL 93 II 5:8
SCWentorf - SVNA 0:0
Aumühle - Börnsen 3:3
Atlantik 97 - Glinde 1:1
Eilbek II - ASV Bergedorf 85 0:2
Rahlstedt II - Berne 0:2
Hamwarde - TuS Hamburg 3:1
Schwarzenbek - Barsbüttel 0:1

1. Barsbüttel 20 69 : 30 52
2. Schwarzenbek 20 59 : 19 46
3. Atlantik 97 20 59 : 26 40
4. Glinde 20 50 : 33 35
5. Aumühle 20 48 : 39 34
6. SC Wentorf 19 49 : 23 32
7. Rahlstedt II 20 42 : 47 31
8. Hamwarde 18 39 : 29 30
9. SVNA 20 41 : 40 28
10. Börnsen 20 35 : 38 27
11. Urania 20 47 : 74 23
12. Berne 20 45 : 50 22
13. ASV Bergedorf 85 19 30 : 37 18
14. Eilbek II 19 33 : 51 16
15. VfL 93 II 19 34 : 65 11
16. TuS Hamburg 20 19 : 98 3

BEZIRKSLIGA SÜD
Harburger TB - Alsterbrüder II 1:1
HEBC II - Zonguldakspor 2:1
FC St. Pauli III - Hammonia 1:2
Finkenwerder - FC Süderelbe II ausgef.
Harb. Türk-Sport - Sternschanze 3:7
TSV Neuland - Kosova 1:1
Dersimspor - FC Bingöl 1:1

1. Kosova 17 45 : 25 38
2. TSV Neuland 19 44 : 28 36
3. FC Süderelbe II 18 53 : 35 34
4. Dersimspor 19 41 : 26 34
5. Teutonia 05 II 18 36 : 23 32
6. FC St. Pauli III 18 36 : 23 29
7. HEBC II 19 49 : 34 28
8. Sternschanze 18 43 : 38 28
9. Hammonia 17 29 : 33 28
10. Harb. Türk-Sport 19 39 : 50 24
11. Harburger TB 18 34 : 41 22
12. FC Bingöl 18 34 : 42 18
13. Alsterbrüder II 18 29 : 51 15
14. Zonguldakspor 18 22 : 53 12
15. Finkenwerder 14 14 : 46 9

KREISLIGA 6
Poppenbüttel III - West-Eimsbüttel 6:3
BU III - SV Barmbek 4:4
Winterhude - Germania 3:7
Niendorf IV -Walddörfer 2:3
Lokstedt III - TSV Sasel III 4:4
SC Alstertal-L. - FC St. Pauli IV 3:1
Lohkamp - HFC Falke II 8:0
Sperber II - Hurricanes 2:1

1. Germania 20 87 : 20 50
2. SC Alstertal-L. 19 77 : 27 46
3. Walddörfer 20 75 : 31 44
4. FC St. Pauli IV 20 52 : 22 43
5. BU III 20 59 : 56 35
6. Poppenbüttel III 20 59 : 53 32
7. Niendorf IV 20 65 : 59 31
8. Winterhude 20 68 : 57 29
9. Lokstedt III 20 51 : 54 29
10. Lohkamp 20 44 : 65 22
11. Hurricanes 19 38 : 44 21
12. SV Barmbek 19 31 : 59 18
13. Sperber II 20 37 : 53 17
14. TSV Sasel III 19 35 : 67 15
15. West-Eimsbüttel 20 25 : 78 14
16. HFC Falke II 20 28 : 86 6

KREISLIGA 3
TSG Bergedorf - Wentorf II 1:1
Altengamme II - ASV Bergedorf 85 II 6:0
Reinbek - Börnsen II 0:2
Curslack-N. II - Voran Ohe II 4:1
Schwarzenbek II - Lauenburger SV 3:0
Düneberg II - Escheburg 3:6
SC V.M. II - FSV Geesthacht 2:2
FC Lauenburg - Lohbrügge II 0:5

1. FSV Geesthacht 20 67 : 43 44
2. Escheburg 20 68 : 47 40
3. SC V.M. II 20 52 : 37 38
4. TSG Bergedorf 19 81 : 33 37
5. Düneberg II 19 57 : 48 37
6. Börnsen II 20 55 : 39 31
7. Reinbek 20 72 : 44 29
8. Voran Ohe II 17 40 : 41 29
9. Curslack-N. II 19 43 : 39 28
10. Wentorf II 20 51 : 42 26
11. Altengamme II 18 55 : 43 24
12. Lauenburger SV 20 61 : 55 24
13. Schwarzenbek II 19 47 : 47 23
14. Lohbrügge II 20 38 : 58 20
15. ASV Bergedorf 85 II 19 35 : 72 13
16. FC Lauenburg 20 16 : 150 -3

KREISLIGA 4
SV Lurup - Hansa 11 II 5:1
Eimsbüttel III - Teutonia 05 III 2:0
Victoria IV - Nikola Tesla II 3:0
UH-Adler II - FC St. Pauli V 3:1
Croatia - Vorw.Wacker III 2:2
HEBC III - Hammonia II 2:0
BSV 19 - Sternschanze III 1:1
Union 03 - Polonia 2:1

1. Vorw. Wacker III 20 92 : 26 52
2. FC St. Pauli V 20 81 : 32 46
3. Sternschanze III 20 65 : 23 44
4. SV Lurup 20 61 : 33 44
5. Croatia 20 53 : 37 39
6. Union 03 20 78 : 52 35
7. HEBC III 20 66 : 42 33
8. Eimsbüttel III 20 55 : 55 27
9. Hammonia II 20 63 : 61 24
10. UH-Adler II 20 44 : 75 21
11. Hansa 11 II 20 33 : 71 20
12. Victoria IV 20 52 : 82 19
13. Nikola Tesla II 20 32 : 66 16
14. Teutonia 05 III 20 37 : 72 13
15. BSV 19 20 31 : 62 12
16. Polonia 20 35 : 89 -1

KREISLIGA 5
Rissen - Sternschanze II 2:1
ETV IV - SC Victoria III 2:0
Wedel - SV Lurup II 0:2
Nienstedten II - CosmosWedel 2:3
FC St. Pauli VI - Rugenbergen II 4:3
RolandWedel - Groß Flottbek 1:1
Alsterbrüder III - Blau-Weiß 96 II 2:0

1. Blankenese 18 84 : 19 49
2. Cosmos Wedel 19 76 : 32 43
3. SV Lurup II 19 48 : 29 39
4. FC St. Pauli VI 18 47 : 36 33
5. Nienstedten II 19 47 : 36 32
6. SC Victoria III 19 53 : 47 31
7. Rissen 19 44 : 40 25
8. Wedel 19 44 : 47 25
9. Roland Wedel 18 38 : 57 22
10. Sternschanze II 19 36 : 43 21
11. Rugenbergen II 19 33 : 48 21
12. ETV IV 18 35 : 52 21
13. Blau-Weiß 96 II 19 39 : 50 17
14. Alsterbrüder III 18 34 : 67 16
15. Groß Flottbek 19 26 : 81 5
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Hinter den 1018 Zuschauern,
die Altonas Sieg über Tür-
kiye sahen, nahm der SC
Victoria den zweiten Platz
in der Oberliga-Beliebt-
heitsskala ein. 854 Besucher
erlebten das 4:1 gegen die
Alsterbrüder, wobei ihre
Entscheidung durch den
über einen Sponsor ermög-
lichten freien Eintritt be-
günstigt wurde.

Vor weniger Publikum
aber deutlich drin
wann der Düneb
sein Heimspiel ge
holz mit 2:1 – nac
im Hinspiel no
1:8-Klatsche gegeb
Jan Landau, langjäh
Knipser von Be
dorf 85 und Curs
Neuengamme, w
selte in der Wi

pause vom Eisenbahner 34-Jährige sein Premieren-
2:0 für Düneberg,
Hoffnung im Ab-

mpf einbrachte.
der DSV auch

ne zweite Chance
Süderelbe erhält.
am 3. Februar mit
verlorene Heim-
el wurde neu ange-
t. Der Hamburger
ball-Verband hatte

Süderelbes Winter-Zugang
Davis Boateng (kam von Flota
Swinoujscie aus der vierten
polnischen Liga) vorschnell
eine Spielberechtigung er-
teilt. Da keiner der beiden
Klubs am Schlamassel
Schuld war, entschied das
HFV-Sportgericht aufWie-
derholung. Beide Vereine
verzichteten darauf, Beru-
fung einzulegen.

Publikum
nglicher ge-
berger SV
egen Buch-
chdem es
och eine
ben hatte.
hriger
erge-
lack-

wech-
nter-

pause vom Eisenbahner
TSV zu den Geesthachtern
– und nun erzielte der

34 Jährig
Tor zum
das neue
stiegskam
Zumal

noch ein
gegen S

Das a
2:5 v
spie
setz
Fußb

Dreierkette

Freier Eintritt bei Vicky, zweite Chance für Düneberg – dank Boateng

Von FOLKE HAVEKOST

Mit einem souveränen Auf-
tritt hat sich Dassendorf
dem Verfolger Niendorf ent-
ledigt. Ex-Profi Martin Har-
nik traf doppelt zum 3:1-Er-
folg der Sachsenwalder beim
NTSV.

„Die Art undWeise, wie wir
in der ersten Hälfte gespielt
haben, war hervorragend“,
lobte Dassendorfs Trainer
Thomas Seeliger, der 45Mi-
nuten lang eine komplette
Dominanz seiner Elf beim
Tabellendritten sah.
Niendorf-Keeper René

Melzer parierte noch stark
gegenHarnik (15.), bei einem
Kopfball von Len Aike
Strömer (26.) rettete ihn die
Latte. Doch als Harnik eine
feine Hereingabe von Okan
Kurt volley nahm, war auch
Melzer machtlos (33.). Har-
nik legte nach Flanke von
Mattia Maggio per Kopf das
0:2 (43.) nach.
„Wir waren eingeschüch-

tert und sind gar nicht ins
Spiel gekommen“, bilanzier-
te Niendorf-Coach Ali Far-
hadi: „Es gibt solche Tage:
Wir haben uns viel vorge-
nommen, aber die Sachen
eher verschlimmbessert.“
Auch nach dem überra-

schenden 1:2 durch Nien-
dorf-Joker Lennart Merkle
(79.) kam es nicht zu einer
Schlussoffensive der Gast-

geber, die ihre letzten fünf
Spiele gewonnen hatten und
bei einem weiteren Sieg so-
gar imMeisterrennen gewe-
sen wären. Nach einer Ecke
stand Strömer (83.) sträflich
frei und nahm den Nien-
dorfern mit seinem 1:3 jeg-
lichen Elan.

„Eigentlich ist er ein Kopf-
ballungeheuer, diesmal hat
er den Fuß genommen“,
freute sich Seeliger. Dassen-
dorf bleibt damit an der Spit-
ze, ist durch Altonas Nach-
holspiele aber nur gefühlter
Zweiter. „Wir dürfen uns
nichts erlauben, wenn wir

den Titel holen wollen“,
mahnte Seeliger: „Deshalb
sind wir dieses Spiel wie ein
Pokalspiel angegangen. Und
das werden wir auch in den
nächsten Spielen tun.“
Am 16. März reist „Dasse“

zu Altona 93, dann könnte
eine Vorentscheidung fallen.

OBERLIGA Ex-Profi mit Doppelpack in Niendorf. Jetzt Zweikampf mit Altona
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Martin Harnik (r.) köpft das 2:0
für Dassendorf.

Volley und per Kopf! Harnik
hält „Dasse“ an der Spitze

Auf Hamburgs Amateurplätzen unterwegs:
Folke Havekost, Tim Meinke und Kurt Krink

Altona 93 mit
Arbeits- und
Kantersieg

Erst war’s harte Arbeit, dann
wurde es noch ein Kanter-
sieg. „Auf schwerem Boden
haben wir uns ein paar Tore
schön erspielt“, freute sich
Altonas Trainer Andreas
Bergmann nach dem 5:1 (1:1)
gegen den FC Türkiye.
Gideon Baur (4.) traf früh

zur Führung, doch die Gäste
ausWilhelmsburg kämpften
sich ins Spiel und kamen
durch Elyesa Pekin (18.) zum
Ausgleich.
Nach der Pause setzte Re-

gen ein – und sich die Quali-
tät der ungeschlagenen Al-
tonaer letztlich dann doch
noch deutlich durch. Veli Su-
lejmani (52.) verwandelte ei-
nen Elfmeter nach Foul an
Pascal El-Nemr zur erneuten
Führung, danach staubte Bu-
jar Sejdija (62.) ab und Ras-
mus Tobinski (69., 71.)
schraubte den Sieg mit sei-
nem Doppelpack in die
Höhe.
„Türkiye hat alles ver-

sucht, aber ich war mir si-
cher, dass sie müde werden,
wenn wir die Intensität
hochhalten“, bilanzierte
Bergmann. Sein Gegenüber
Erhan Albayrak, der kürzlich
von Daniel Sager übernom-
men hat, kann im Abstiegs-
kampf zumindest auf die
Vorstellung vor der Pause
aufbauen. „Erste Hälfte hui,
zweite Hälfte pfui“, lautete
das Fazit des Ex-Profis. Dann
blickte Albayrak auf den
durchnässten Rasen der
Adolf-Jäger-Kampfbahn:
„Wir müssen alles mitneh-
men, was wir hier gut ge-
macht haben. Und alles hier
lassen, was wir schlecht ge-
macht haben.“ FH
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MOMENTAUFNAHME
Überragend: Deutschlands neuer
Top-Reiter Richard Vogel hat auf
United Touch erneut einen Großen
Preis gewonnen. Der 26-jährige
Marburger siegte in Wellington/Florida
vor McLain Ward (USA).

ZAHL DES TAGES

44,49
Sekunden brauchte der Kanadier
Christopher Morales-Williams (19) bei
Universitätsmeisterschaften in
Fayetteville/Arkansas über 400 Meter
und verbesserte damit den Hallenwelt-
rekord von Kerron Clement (USA) aus
dem Jahr 2005 um acht Hundertstel.

NEWS
Vorwürfe gegen die Polizei
FUSSBALL – Das Zweitliga-Spiel
zwischen Eintracht Braunschweig und
Hertha BSC (1:1) ist am Samstag von
Ausschreitungen überschattet
worden. Fan-Organisationen beider
Vereine werfen der Polizei einen völlig
unverhältnismäßigen Einsatz vor.
Einsatzkräfte sollen unter anderem ein
fünfjähriges Mädchen überrannt
haben, teilte die Eintracht mit.
Mindestens fünf Eintracht-Fans hätten
„schwere bis sehr schwere Kopf- und
Gesichtsverletzungen“ erlitten.

Löw kontert Kruse aus
FUSSBALL –Weltmeister-Trainer
Joachim Löw hat mit deutlichen
Worten ausgeführt, warum er Max
Kruse nicht für die WM 2014 nominiert
hatte: „Er war einfach nicht gut genug.
Max hatte Qualität, aber er wäre
manchmal besser in der Uwe-Seeler-
Traditionself aufgehoben gewesen.“

Eisenbichler siegt wieder
SKISPRINGEN –Markus Eisenbichler
hat beim Continental Cup in Iron
Mountain ein Springen gewonnen –
sein erster Sieg seit drei Jahren.

E-Mail: redaktion-sport@mopo.de
Tel.: (040) 80 90 57-342

Als Virgil van Dijk in der
118. Minute nach einer Ecke
zum Kopfball hochstieg und
den Ball im Tor versenkte,
hielt es Jürgen Klopp, den ge-
samten Trainerstab und die
Spieler des FC Liverpool
nicht mehr auf der Bank. Das
ganz späte 1:0 entschied das
dramatische Ligapokal-Fina-
le gegen den FC Chelsea –
und bescherte Klopp den
ersten Titel auf seiner Ab-
schieds-Tournee.

Sein strahlen-
des, in Liver-
pool so gelieb-
tes Grinsen kam
nach dem Ertö-
nen des
Schlusspfiffs
zumVorschein.
Während Klopp
in Richtung Tri-
büne desWem-
bley-Stadions
griente, begann die große
Feier in Rot. Ohne mehrere
verletzte Stars wie Moha-
med Salah, Darwin Núñez
oder Alisson sorgte van
Dijks Kopfball in der Verlän-
gerung für den achten Titel
der „Reds“ unter Klopp.

Dabei begann das Spiel für
ihn denkbar ungünstig. Denn
das Liverpooler Lazarett ver-
größerte sich schon nach 27
Minuten, als Ryan Graven-
berch nach einem bösen Foul
vonMoises Caicedo verletzt
rausmusste. Der VAR schal-

tete sich nicht ein – Rot wäre
vertretbar gewesen.
Es war lange eine ausge-

glichene Partie mit je einem
irregulären Treffer pro
Team: Bei der vermeintli-
chen Chelsea-Führung von
Raheem Sterling stand Vor-

lagengeber Nicolas Jackson
im Abseits (33.). In der
60.Minute wurde dann ein
Treffer von van Dijk vom
VAR einkassiert. Der Ärger
des Verteidigers war spätes-
tens nach seinem regulären
Kopfballtor verflogen.

LIGAPOKAL Van
Dijk avanciert zum
Matchwinner

0:1 Jürgen Klopp stemmt die
Trophäe neben Torschütze
Virgil van Dijk in die Höhe.
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ENGLAND PREMIER LEAGUE
FC Chelsea - Tottenham abges.
Aston Villa - Nottingham Forest 4:2
Brighton and Hove - FC Everton 1:1
Crystal Palace - FC Burnley 3:0
Manchester U. - FC Fulham 1:2
Bournemouth - Manchester City 0:1
FC Arsenal - Newcastle 4:1
Wolverhampton - Sheffield 1:0
West HamU. - FC Brentford Mo 21:00

1. FC Liverpool 26 63 : 25 60
2. Manchester City 26 59 : 26 59
3. FC Arsenal 26 62 : 23 58
4. Aston Villa 26 56 : 35 52
5. Tottenham 25 52 : 38 47
6. Manchester U. 26 36 : 36 44
7. Brighton and Hove 26 49 : 41 39
8. Wolverhampton 26 40 : 40 38
9. Newcastle 26 54 : 45 37
10. West Ham U. 25 36 : 44 36
11. FC Chelsea 25 42 : 41 35
12. FC Fulham 26 36 : 42 32
13. FC Everton 26 28 : 34 31
14. Crystal Palace 26 31 : 44 28
15. Bournemouth 25 33 : 47 28
16. FC Brentford 25 35 : 44 25
17. Nottingham Forest 26 34 : 48 24
18. Luton Town 25 35 : 51 20
19. FC Burnley 26 25 : 58 13
20. Sheffield 26 22 : 66 13

n.V.

3. LIGA
PreußenMünster - MSV Duisburg 3:1
Regensburg - Erzgebirge Aue 0:0
Viktoria Köln - Sandhausen 2:1
SSV Ulm 1846 - Ingolstadt 0:0
Unterhaching - Bor. Dortmund II 3:4
Dresden - Rot-Weiss Essen 2:2
SC Verl - 1860München 0:1
Hallescher FC - VfB Lübeck 3:0
1. FC Saarbrücken - Arm. Bielefeld 1:1
SC Freiburg II - Waldhof Mannheim –:–

1. Regensburg 27 40 : 28 53
2. Dresden 27 47 : 28 50
3. SSV Ulm 1846 27 45 : 32 48
4. Bor. Dortmund II 27 42 : 33 45
5. Preußen Münster 27 47 : 35 43
6. Rot-Weiss Essen 27 39 : 40 43
7. Sandhausen 27 41 : 35 42
8. Erzgebirge Aue 27 33 : 30 42
9. Ingolstadt 27 48 : 37 40
10. Unterhaching 26 35 : 29 40
11. 1. FC Saarbrücken 26 43 : 30 39
12. 1860 München 27 31 : 27 38
13. SC Verl 27 44 : 44 36
14. Viktoria Köln 27 41 : 46 35
15. Arm. Bielefeld 27 38 : 42 29
16. Hallescher FC 27 42 : 55 28
17. Waldhof Mannheim 26 30 : 45 24
18. MSV Duisburg 27 27 : 42 23
19. VfB Lübeck 27 26 : 52 22
20. SC Freiburg II 26 22 : 51 13

ITALIEN SERIE A
FC Bologna - Hellas Verona 2:0
US Sassuolo - FC Empoli 2:3
Salernitana Sport - ACMonza 0:2
CFC Genua - Udinese Calcio 2:0
Juventus Turin - Frosinone Calcio 3:2
Cagliari Calcio - SSC Neapel 1:1
US Lecce - Inter Mailand 0:4
ACMailand - Atalanta Bergamo –:–
AS Rom - FC Turin Mo 18:30
AC Florenz - Lazio Rom Mo 20:45

1. Inter Mailand 25 63 : 12 66
2. Juventus Turin 26 41 : 19 57
3. AC Mailand 25 49 : 31 52
4. FC Bologna 26 39 : 23 48
5. Atalanta Bergamo 24 47 : 23 45
6. AS Rom 25 45 : 30 41
7. Lazio Rom 25 31 : 26 40
8. AC Florenz 25 37 : 29 38
9. SSC Neapel 25 34 : 29 37
10. FC Turin 25 23 : 22 36
11. AC Monza 26 27 : 30 36
12. CFC Genua 26 28 : 31 33
13. FC Empoli 26 22 : 40 25
14. US Lecce 26 24 : 43 24
15. Udinese Calcio 26 25 : 40 23
16. Frosinone Calcio 26 34 : 55 23
17. Hellas Verona 26 23 : 36 20
18. US Sassuolo 25 31 : 48 20
19. Cagliari Calcio 26 24 : 47 20
20. Salernitana Sport 26 20 : 53 13

SPANIEN PRIMERA DIVISIÓN
San Sebastian - FC Villarreal 1:3
FC Granada - FC Valencia abges.
FC Barcelona - FC Getafe 4:0
CD Alavés - Real CDMallorca 1:1
UD Almeria - AtléticoMadrid 2:2
FC Cádiz - Celta Vigo 2:2
Betis Sevilla - Athletic Bilbao 3:1
UD Las Palmas - CA Osasuna 1:1
Real Madrid - FC Sevilla –:–
FC Girona - Rayo Vallecano Mo 21:00

1. Real Madrid 25 53 : 16 62
2. FC Barcelona 26 56 : 34 57
3. FC Girona 25 54 : 32 56
4. Atlético Madrid 26 52 : 28 52
5. Athletic Bilbao 26 46 : 26 49
6. Betis Sevilla 26 31 : 26 42
7. San Sebastian 26 35 : 26 40
8. FC Valencia 25 29 : 29 36
9. UD Las Palmas 26 26 : 26 36
10. FC Getafe 26 33 : 38 34
11. CA Osasuna 26 30 : 37 33
12. CD Alavés 26 25 : 32 29
13. FC Villarreal 26 38 : 48 29
14. Rayo Vallecano 25 22 : 33 25
15. FC Sevilla 25 30 : 37 24
16. Real CD Mallorca26 23 : 34 24
17. Celta Vigo 26 29 : 39 21
18. FC Cádiz 26 17 : 37 18
19. FC Granada 25 27 : 49 14
20. UD Almeria 26 25 : 54 9

XIV SPORT

Erster Titel auf Klopps
Abschieds-Tournee



Mit einer Demonstration sei-
ner Stärke hat Francesco
Friedrich seinen achten

WM-Titel im Zweierbob ge-
holt. Der 33 Jahre alte „Kai-
ser Franz“, der fast 15 Mona-

te sieglos im kleinen Schlit-
ten war, zauberte gleich drei
Bahnrekorde ins Eis der

Winterberger Bahn. Mit An-
schieber Alexander Schüller
verwies der zweimalige
Doppel-Olympiasieger die
Europameister Adam und Is-
samAmmour auf Rang zwei.
Johannes Lochner, der die
Saison dominiert hatte, hol-
te Bronze.
„Es war schwierig, die

ganze Saison bis hierher, es
immer durchzuziehen. Es
wird eben nicht einfacher.
Die Konkurrenz schläft
nicht und wenn man nicht
dranbleibt, nicht akribisch
und ehrgeizig ist, dann
reicht es nicht“, sagte Fried-
rich, für den es der 15. WM-
Sieg war.
Im Monobob der Frauen

gewann Laura Nolte Gold
vor der US-Amerikanerin
ElenaMeyers Taylor. Bron-
ze holte die nach dem ersten
Tag in Führung liegende Lisa
Buckwitz. Kim Kalicki wur-
de Zwölfte. Eine weitere
Goldmedaille gab es inWin-
terberg im Skeleton. Im
Mixed Team triumphierten
Hannah Neise und Christo-
pher Grotheer.

TISCHTENNIS

WM-Debakel:
Boll darf hoffen
Die schwersteWM-Schlap-
pe der deutschenNational-
teams seit dem Jahr 2000
bereitet dem Deutschen
Tischtennis-Bund (DTTB)
Kopfzerbrechen. Nachdem
Männer und Frauen im
Viertelfinale gescheitert
waren, sagte DTTB-Präsi-
dent Andreas Hain: „Mit-
tel- und langfristig werden
wir uns in Europa hinter
Frankreich und Schweden
einreihenmüssen.“ Disku-
tiert wird nun, dass der in
Busan (Südkorea) fehlende
Timo Boll (43) doch bei
Olympia startet. Beide Ti-
tel gingen an China.

SKI ALPIN

Odermatt gibt
sich die Kugel
Der Schweizer Marco
Odermatt hat sich mit sei-
nem Sieg beim Riesensla-
lom in Palisades Tahoe am
Samstag zum dritten Mal
in Folge den Triumph im
Gesamtweltcup gesichert.
In Kalifornien gewann der
26-Jährige „Jahrhundert-
Athlet“ vor demNorweger
Henrik Kristoffersen und
River Radamus aus den
USA. Damit baute Oder-
matt seinen Vorsprung auf
Manuel Feller (Österreich)
imGesamtweltcup auf 1001
Punkte (!) aus. Alexander
Schmid fuhr als bester
Deutscher auf Platz 15.

RODELN

Langenhan und
Taubitz am Ziel
Julia Taubitz und Max
Langenhan sicherten sich
in Sigulda (Lettland) den
Gewinn des Gesamtwelt-
cups. Beiden reichten dafür
dritte Plätze in den Einzel-
rennen, in denen jeweils
Teamkollegen triumphier-
ten. Bei den Frauen stand
Anna Berreiter ganz oben,
bei den Männern Felix
Loch, der auch den Sprint
gewann, in demTaubitz bei
den Frauen siegte. Bei den
Doppelsitzern gewannen
Jessica Degenhardt und
Cheyenne Rosenthal. To-
biasWendl undTobias Arlt
wurden Zweite.

AndreasWellinger schimpf-
te nach den verpassten Po-
destplätzen mit sich selbst.
„Schade, ich hätte es in der
Hand gehabt. Ich war oben
zu ungestüm, dieMeter fehl-
ten mir dann unten“, so der
zweimalige Olympiasieger
nach den Rängen sechs und
sieben beim Skifliegen in
Oberstdorf, wo der Österrei-
cher Stefan Kraft mit seinem

40. Weltcupsieg seine Re-
kordjagd fortsetzte. Vor al-
lem am Sonntag hatte Wel-

linger seinen ersten Podest-
platz in einem Skiflug-Welt-
cup seit sieben Jahren vor

Augen. Nach 221,5Metern im
ersten Durchgang lag er auf
Rang vier, verlor nach einem
zweiten Flug auf 215,5 Meter
aber an Boden. Lokalmata-
dor Karl Geiger erlebte der-
weil ein völlig verkorkstes
Wochenende. Am Samstag
scheiterte er in der Qualifi-
kation, am Sonntag reichte
es nur zu Platz 29. Sein Fazit:
„Es ist sehr bitter gelaufen.“

Wellinger fliegt
hinterher

SKISPRINGEN Geiger weit abgeschlagen

Es war 1.01 Uhr in der mexi-
kanischen Nacht, als die
Hoffnung auf seinen ersten
Turniersieg des Jahres platz-
te. Alexander Zverev verlor
am Samstag im Halbfinale
von Los Cabos überraschend
5:7, 6:4, 6:7 (2:7) gegen den
Weltranglisten-40. Jordan
Thompson aus Australien.
Drei Stunden und 40 Mi-

nuten dauerte der Thriller,
in demZverevmehrfach den
Schläger schmiss. Dass die
Niederlage aber alles andere

als eine Schande war, zeigte
sich 21 Stunden später, als
Thompson seinen überra-
schenden Siegeszug im Fi-
nale gegen denWeltranglis-
tenzwölften Casper Ruud
krönte (6:3, 7:6).
Zverev hatte derweil sein

Lachen auch schnell wieder-
gefunden, posierte am
Strand, wo ein bisschenWas-
sersport auf dem Programm
stand. In dieserWoche steht
für denHamburger das Tur-
nier in Acapulco an.

TENNIS Halbfinal-Pleite und Strand-Ausflug

Kaiser Franz schlägt zurück BOB Friedrich holt
sein 15. WM-Gold
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In Acapulco darf
sich Alexander
Zverev über 31 Grad
im Schatten freuen.
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Sechs Deutsche auf dem
Podium: Francesco Friedrich

(3.v.r.) steht erneut ganz oben.

Zverev entspannt nach
frustrierender Nacht
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33:31

Von LOUISA GEBAUER

Da sind sie endlich, die ers-
ten Punkte für den HSVH im
neuen Jahr – ein kleiner Be-
freiungsschlag im Abstiegs-
kampf. „Die bedeuten echt
was“, sagte Dani Baijens
nach dem Heimspiel-Krimi
gegen Frisch Auf Göppingen,
den die Hamburger vor 3750
frenetisch mitgehenden Zu-
schauern mit 33:31 (17:17) für
sich entscheiden konnten.

„Sie haben uns die ganze Zeit
getragen“, beschrieb Baijens
die Leistung der Fans, die ihre
Sieger in der Sporthalle Ham-
burg minutenlang feierten.
„WirhabengekämpftwieSau“,
schilderteTrainerTorsten Jan-
sen seine Eindrücke von der
sehr harten und emotionalen
Partie, mit der man die Serie

von sechs sieglosen Spielen
durchbrechen konnte. Zuletzt
habeman „drecksknappe“Nie-
derlagen gegen Berlin und in
Erlangenkassiert, sagte Jansen.
Nunbelohnte sich seineMann-
schaft. Endlich.
Die Hamburger kamen

mühsam ins Spiel, gingen in
der zwölften Minute aber
erstmals in Führung (6:5).
Vier Minuten später folgte
ein Schreckmoment. Leif
Tissier wurde von Josip Sa-
rac hart gefoult, musste an
der Schulter behandelt wer-
den, konnte aber weiterma-
chen – im Gegensatz zum
Rückraum-Riesen der Gäste,
der die Rote Karte sah. Das
Spiel blieb ein Ritt auf der
Rasierklinge. Über die ge-
samte Spielzeit konnte sich
kein Team einen Vorsprung
vonmehr als zwei Toren er-

spielen. ImTor der Hambur-
ger zeigte sich Johannes Bit-
ter (zehn Paraden; Quote
von 32,3 Prozent) verbessert
und wurde vor allem mit
zwei wichtigen Paraden in
der Crunchtime zum Faktor
neben Casper Mortensen,
der zu elf (!) Siebenmetern
antrat, davon neun verwan-
delte und mit insgesamt 13
Toren glänzte.
„Da muss man eiskalt

sein“, sagte der Däne ganz
cool: „Das bin ich seit 18 Jah-
ren gewöhnt.“ Emotionaler
wurde Baijens. Der Sieg, sag-
te der Niederländer, sei ein-
fach „ein mega Gefühl“.
➤ STATISTIK: Tore HSVH:
Mortensen (13/9), Baijens (6),
Andersen (5), Weller (4), Tissier (2),
Ilic (2), Risom (1); beste Werfer
Göppingen: Kozina (7), Schiller
(7/2); Strafminuten: 4/0; Rote

Karten: Sarac (16./Göppingen),
Kozina (60./Göppingen)

Erlösung
gegen

Göppingen

HANDBALL HSVH feiert ersten Ligasieg seit November. Mortensen mit 13 Toren

HANDBALL-BUNDESLIGA
TVB Stuttgart - Melsungen 33:31
TBV Lemgo - Gummersbach 23:26
HC Erlangen - HSGWetzlar 26:27
Bergischer HC - Hannover-B. 26:29
Balingen-W. - RN Löwen 31:33
Flensburg-H. - Füchse Berlin 31:31
HSV Hamburg - FA Göppingen 33:31
THWKiel - ThSV Eisenach 31:27

1. Füchse Berlin 22 728 : 644 39
2. SC Magdeburg 21 692 : 568 36
3. Flensburg-H. 22 713 : 625 33
4. THW Kiel 22 732 : 636 32
5. Melsungen 22 656 : 626 29
6. Hannover-B. 22 652 : 660 25
7. Gummersbach 22 665 : 670 24
8. HSG Wetzlar 23 615 : 665 21
9. RN Löwen 22 630 : 657 20
10. FA Göppingen 23 655 : 671 19
11. TVB Stuttgart 23 680 : 709 18
12. HC Erlangen 22 574 : 616 17
13. TBV Lemgo 23 654 : 677 17
14. HSV Hamburg 22 656 : 699 16
15. SC DHfK Leipzig 20 579 : 595 15
16. Bergischer HC 22 636 : 683 13
17. ThSV Eisenach 23 632 : 693 13
18. Balingen-W. 22 588 : 643 11

Casper Mortensen
trat zu elf

Siebenmetern an,
verwandelte neun

Strafwürfe.
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Füchse jubeln in
letzter Sekunde
Die Füchse Berlin haben im
Bundesliga-Topspiel bei
der SG Flensburg-Hande-
witt eine Sekunde vor dem
Ende ein Remis gerettet.
Nach dem 31:31 (17:17) in
Flensburg haben die Berli-
ner, bei denen Rückraum-
star Mathias Gidsel mit
acht Treffern besterWerfer
war, weiter die beste Aus-
gangsposition imTitelren-
nen. „Daswar einwichtiger
Schritt, aber wir müssen
nochweitere gehen“, jubel-
te Paul Drux. Ganz anders
Flensburgs Simon Pytlick,
der konstatierte: „Für uns
ist das ein harter Schlag.“

HANDBALL

BSV-Debüt für
Baijens’ Freundin
Die Handballerinnen des
Buxtehuder SV mussten
sich trotz starker Aufhol-
jagd gegen die HSG Blom-
berg-Lippemit 27:29 (13:18)
geschlagen geben. Trainer
Dirk Leun durfte sich aber
neben der Moral („Das ist,
was dieMannschaft imMo-
ment auszeichnet“) auch
über seine neue Spielerin
freuen: Nyala Krullaars
(22), ehemalige niederlän-
dische Junioren-National-
spielerin und Partnerin von
HSVH-Spielmacher Dani
Baijens, gab nach drei Jah-
ren Verletzungspause ihr
ersehntes Comeback.

BASKETBALL

DBB-Blamage
in Bulgarien
Die deutschen Basketballer
haben sich in der EM-Qua-
lifikation blamiert und ihre
erste Niederlage im zwei-
ten Spiel kassiert. Mit nur
einem Weltmeister verlor
die DBB-Auswahl am
Sonntag in Bulgarien völlig
überraschend mit 62:67
(27:28). „In der Offensive
hatten wir nach den ersten
fünf Minuten keinen
Rhythmus mehr“, monier-
te Bundestrainer Gordon
Herbert. Towers-Center
Jonas Wohlfarth-Botter-
mann erzielte in 16 Minu-
ten nur einen Punkt und
verwarf fünf Freiwürfe.
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Erfolgreiche Jagd
auf die Autoposer

Polizei stellt deutlich mehr frisierte Protzkarren sicher
Von DANIEL GÖZÜBÜYÜK

Die Dienstgruppe „Autopo-
ser“ der Hamburger Polizei
hat im vergangenen Jahr
rund 50 Prozent mehr Wa-
gen sichergestellt als noch
in den zwölf Monaten davor.
Die MOPO hatte bereits
mehrfach über das Rekord-
jahr der Einheit berichtet.
Nun sind weitere Zahlen be-
kannt geworden. Das sind
die Gründe für die Fahn-
dungserfolge.

446 technisch manipulierte
Fahrzeuge stellte die Dienst-
gruppe – ehemals eine Son-
derkommission (Soko), mitt-
lerweile fester Bestandteil
der Verkehrsdirektion – 2023
sicher. Die bisherige Best-
marke von knapp unter 400
sichergestellten Fahrzeugen
wurde bereits im Oktober
geknackt.
Bei 608 Fahrzeugen war

die Betriebserlaubnis erlo-
schen – ein Plus von knapp
24 Prozent im Vergleich zu
2022. Die Einheit überprüfte
insgesamtmit 1934 Fahrzeu-
gen zwar 18 Prozent weniger
– aber: Die höhere Erfolgs-
quote erkläre man sich mit
der ständigen Aus- und Fort-
bildung der kontrollieren-
den Beamten, so ein Polizei-
sprecher. „Außerdem tau-
schen sich die Polizistenmit
ähnlichen Dienstgruppen in
anderen Bundesländern re-
gelmäßig aus. Natürlich
spielt auch Erfahrung eine
wichtige Rolle, technische
Manipulation oder Hinweise
auf Veränderungen noch
schneller zu erkennen.“
Die Autoposer- und Tu-

ner-Szene zeigt sich vor al-
lem an den Ostertagen, zum
sogenannten „Carfriday“
(Karfreitag). Einer der be-
liebtesten Treffpunkte ist
eine Tankstelle in Allermö-

he. Aber auch das Wochen-
ende rund um die „Harley
Days“ hat sich mittlerweile
als Schwerpunkteinsatz bei
der Polizei etabliert.
Unter anderem zogen die

Beamten ein Automit 333 PS
auf St. Pauli aus dem Ver-
kehr. Erst wenige Wochen
zuvor war der Fahrer (31) be-
reits verwarnt worden. In Al-
tona war eine 51-Jährige mit
einem Pick-up unterwegs,
der eine illegale, in Deutsch-
land nicht zugelassene US-
Abgasanlage verbaut hatte.
Zuletzt wurden im Januar
zwei frisierte FordMustangs
sichergestellt.

Betroffene Fahrzeugewer-
den zumGelände der Polizei
gebracht. Dort werden sie
von einem Experten gesich-
tet. Um am Straßenverkehr
wieder teilnehmen zu dür-
fen, muss der ursprüngliche
Zustand des Autos wieder-
hergestellt werden. Alle Kos-
ten trägt der Halter.
Bei ihren Kontrollen stel-

len die „Autoposer“-Beamten
auch häufig Tempoverstöße
fest, im vergangenen Jahrwa-
ren es 152, im Vorjahr 205.
Den Eindruck, dass in Ham-
burg das Geschwindigkeits-
niveau abgenommenhat, hät-
ten die Beamten auch, sagte
der Polizeisprecher. Trotz-
dem blieben überhöhtes
Tempo und ein zu geringer
Mindestabstand die Haupt-
unfallursachen. Man wolle
mit verstärkten Kontrollen
weiter sensibilisieren und für
sichere Straßen sorgen.

den Elternwillen“
der abgewichen sind, indem
sie zumAbitur nach neun Jah-
ren zurückgekehrt sind.
Aus Sicht der Ini stellt die

Gymnasialzeit von acht Jah-
ren eine Benachteiligung von
sozial schwächergestellten
Kindern dar, da „elterliche
und finanzielle Ressourcen
für Nachhilfe weniger verfüg-
bar“ seien. Außerdemwürden
alle Schüler durch die „kom-

primierte Stoffvermittlung“
Stress ausgesetzt, was aus
Sicht der Ini eine Gefährdung
ihrer psychischenGesundheit
darstelle. Die Zeit für eine
Vertiefung desWissens fehle,
wodurch Hamburgs Gymna-
siasten auch langfristig be-
nachteiligt würden.
Die neue Schulsenatorin

Ksenija Bekeris (SPD) und
weitere Vertreter der Schul-

behörde wiesen in ih-
rer Reaktion auf die
Präsentation der Ini
darauf hin, dass in
Hamburg durchaus

die Möglichkeit zum Abitur
nach neun Jahren bestehe,
nämlich an den Stadtteilschu-
len. Die Rückkehr zu einer
neunjährigen Gymnasialzeit
sei nicht nur aus personellen
Gründen angesichts des Leh-
rermangels, sondern auch aus
baulichen Gründen ange-
sichts eines dann höheren
Raumbedarfs schlicht zu teu-
er.

Die Elterninitiative zeigte
sich imAnschluss an die Aus-
schusssitzung enttäuscht:
„Die Behörde ist überhaupt
nicht auf unsere Vorschläge
eingegangen, unsere Fragen
wurden nicht beantwortet“,
kritisiert Sammar Rath. Man
habe gehofft, mit den Vertre-
tern der Behörde in eine in-
haltliche Diskussion zu kom-
men, beispielsweise auch da-
rüber, wie die aktuell massi-
ven Unterrichtsausfälle
kompensiert werden könnten.
Doch dazu sei es nicht gekom-
men.

„Mit ihrer kompromisslosen
Haltung ignoriert die Schul-
behörde nicht nur den Eltern-
willen, der sich in den 15.000
gesammelten Stimmen der
Volksinitiative manifestiert,
sondern auch die Umfrageer-
gebnisse des Forsa-Instituts
(2019) und des NDR (2024),
die eine Zustimmung von 76
Prozent bzw. 75 Prozent für die
Rückkehr zu G9 an Hambur-
gerGymnasien belegen“, heißt
es in einer Pressemitteilung,
welche von der Elterninitiati-
ve imAnschluss an die Sitzung
verschickt wurde.

Polizisten untersuchen den
Wagen eines Autoposers.
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2017 brannte ein Penthouse
in Barmbek. Dämmmaterial
sorgte für eine rasante
Ausbreitung des Feuers.
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Stoff für ebenjene schnel-
le Ausbreitung: Flammen
zerstörten das mehrge-
schossige Gebäude und
führten zur Katastrophe:
NeunMenschen starben,
15 wurden verletzt, noch
immer wird einer ver-
misst. „Als ob das Gebäu-
de aus Kork wäre, stand
es plötzlich in Flammen
und wurde in kürzester
Zeit zerstört“, so ein
Nachbar.

In Deutschland ist Poly-
urethan nicht verboten.
Bis 2006 sei PUR und das
sogar noch schneller
brennende Polystyrol oft
zur Dämmung von Fassa-
den genutzt worden.
„Fangen diese Stoffe an zu
brennen, fressen sich die
Flammen wie ein Fahr-
stuhl dieWände hoch“, so
ein leitender Feuerwehr-
mann zur MOPO.
Mittlerweile dürfe

PUR hierzulande nur

nochmit brennhemmen-
den Zusatzstoffen in
Wänden bzw. Fassaden
verbaut werden. Der
Beamte: „Überwiegend
wird PUR heute nur zur
Fußbodendämmung be-
nutzt.“
In Hamburg kommt es

glücklicherweise nicht
oft zu Bränden, bei denen
das verbaute Dämmma-
terial für die schnelle
Ausbreitung verantwort-
lich ist. Der letzte große
Brand dieser Art war
Mitte Dezember 2017 in
Barmbek-Süd: An der
Humboldtstraße stand
ein auf einem Bunker ge-
bautes Penthouse in
Flammen. Die Löschar-
beiten der Feuerwehr
dauerten 40 Stunden, im-
mer wieder bildeten sich
kleine Glutnester, ver-
steckt in den etwa 50
Zentimeter dicken
Dämmplatten.
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Die rot-grüne Koalition in
Hamburg will die Digitalisie-
rung der Verwaltung mit ei-
nem eigenen Gesetz voran-
treiben. Über einen entspre-
chenden Antrag beider Frak-
tionen soll die Bürgerschaft
übermorgen entscheiden, wie
SPD und Grüne bekannt ga-
ben. Darinwird der Senat auf-
gefordert, einen Gesetzent-
wurf für die Digitalisierung
der öffentlichen Verwaltung
der Hansestadt vorzulegen.

„Seitens der EU, des Bundes

und der Bundesländer sind be-
reits zahlreiche gesetzliche
Regelungen und praktische
Initiativen vorangebracht
worden, welche die Digitali-
sierung der Verwaltungspro-
zesse vorschreiben und unter-
stützen, heißt es in dem An-
trag an das Landesparlament.
„Um die hamburgische Ver-
waltung digitaler und den Zu-
gang für Bürger:innen zuVer-
waltungsdienstleistungen ein-
facher zu machen, kann ein
eigenständiges E-Govern-

ment-Gesetz für Hamburg
noch bestehende rechtliche
Hürden beseitigen und Poten-
ziale nutzbar machen.“
Zu regeln seien die elektro-

nische Kommunikation mit
Behörden, digitale Vorgangs-
bearbeitung, elektronische
Aktenführung sowie der da-
tenschutzkonforme Einsatz
von Künstlicher Intelligenz.

Mit derDigitalisierungwer-
de die Verwaltung für alle zu-
gänglicher, effizienter und
nutzerfreundlicher, sagte der

Hamburg wird
komplett digital
Neues Gesetz soll Behördengänge
nahezu überflüssig machen

Die EU hat den Weg freige-
macht für den Umbau des
Kohlekraftwerks Moorburg
für die Wasserstoff-Produk-
tion. In den nächsten Jahren
sollen dort allein 250 Millio-
nen Euro Fördergelder von
Stadt und Bund investiert
werden. Doch nun gibt es
Probleme mit der geplanten
A26 Ost – denn Wasserstoff
ist ein Gefahrstoff. Und die

Gasleitungen und Lagerplät-
ze dürfen nicht in der Nähe
einer Autobahn verlaufen.

Wie sollen die großen Ener-
gieverbraucher im Hafen in
Zukunft ohne Erdgas und
Erdöl auskommen? Die Ant-
wort sieht der Senat in der
Produktion von grünemWas-
serstoff als Energiespeicher.
V k i J h h t di

men“, sagt Christian Heine,
Geschäftsführer der Energie-
werke. Dem städtischenVer-
sorger gehört das Kraftwerk.
Geplant wird die Produkti-
onsanlage gemeinsam mit
dem Hamburger Unterneh-
men Luxcara. 100 Megawatt
(MW) sind der Anfang, auf
lange Sicht sind 800 geplant.
Die Infrastruktur kommt
G t H b Mi

Stahlwerk ArcelorMittal –
versorgt werden.
Die finanzielle Förderung

beider Projekte, derWasser-
stoffproduktion und des Lei-
tungsbaus, muss von der EU
genehmigtwerden. Das ist in
dieser Woche passiert. Der
Bund fördert das Vorhaben
zu 70, Hamburg zu 30 Pro-
zent. Die Summe liegt bei 250
Millionen Euro.

Kritik kommt von denUm-
weltverbänden BUND und
Nabu.Nicht am grünenWas-
serstoff, sondern an den Plä-

fü di A t b h 26

deutlichmehr Flächen benö-
tigt werden. Diese gibt es in
unmittelbarerNähe imHafen
auf der Hohen Schaar.“
D h üb di Flä h

SANDRA SCHÄFER

sandra.schaefer@mopo.de

MOORBURG Kritik an A26-Ausbau.
Wird die Produktion ausgebremst?

HAMBURG

Explosionsgefahr im Hafen

Autobahn bedroht
Wasserstoff-Strategie

Vor knapp einem Jahr hat die
Stadt dazu bereits das Kraft-
werk in Moorburg von Vat-
tenfall gekauft. Derzeit wird
es teilweise zurückgebaut.
Geplant ist, dass ab 2026 hier
mit einem Elektrolyseur
(spaltet Wasser in Wasser-
stoff und Sauerstoff) grüner
Wasserstoff produziert wird.
„Wir sind dem Ziel, einen

100-Megawatt-Elektrolyseur
2026 in Betrieb zu nehmen,
ein großes Stück
nähergekom-

von Gasnetz Hamburg. Mi-
chael Dammann, technischer
Geschäftsführer: „Wir schrei-
ben noch imFrühjahr die ers-
tenAbschnitte des Leitungs-
baus aus, der Baustart ist für
den Sommer 2024 geplant.“
Zunächst sollen 40, später
voraussichtlich mindestens
60Kilometer Leitungen ent-
stehen, mit denen ein Groß-
teil der ansässigen Industrie-
unternehmen – etwa das

nen für die Autobahn 26
durch denHafen. Sie sorgen
sich, dass der geplante Aus-
bau der Anlage auf 800MW
durch die A26 quasi verbaut
wird. So heißt es in einer
Stellungnahme der Verbän-
de: „DieWasserstoffproduk-
tion muss wachsen, wofür

Doch über diese Flächen
führt die Trasse der A26Ost.

Wirtschaftssenatorin Melanie
Leonhard (SPD) hat keine
Bedenken.

Arbeiter bauen das Gipskreislager auf dem Gelände
des Kraftwerks Moorburg zurück.

Malte Siegert (Nabu) sagt, der
Bau der A26 behindere den
Ausbau des Kraftwerks.
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Alleingang der SPD
sorgt für Ärger

RATHAUS Grüne über Vorgehen bei der „Bezahlkarte“ für
Asylbewerber verärgert. Kritik auch von den Jusos

Von ANN-CHRISTIN BUSCH

Die Grünen wollen sie nicht,
soziale Einrichtungen auch
nicht, und selbst einige Jusos
üben Kritik: Es geht um Re-
geln, die mit der Bezahlkarte
für Asylbewerber in Ham-
burg einhergehen. Schon im
Vorfeld waren sich die Frak-
tionen im rot-grünen Rat-
haus uneins. Mit der Einfüh-
rung wurde klar: Die SPD hat
hier einen Alleingang gestar-
tet – das sorgt für Knatsch.

Anstelle vonBargeld erhalten
Asylbewerber in der Erstun-
terkunft seit rund einer Wo-
che eine Plastikkarte, die so-
genannte „Social Card“. 134
dieserKarten sind bisher laut
Sozialbehörde ausgegeben
worden (Stand 22. Februar).
Das Pilotprojekt soll Auf-
wand bei der Ausgabe von
Bar geld in den Ämtern

vermeiden. SPD und Grüne
finden das grundsätzlich bei-
de gut – Regeln für die Karte
lehnendieGrünen aber strikt
ab.
Hamburgs rote Innen- und

Sozialbehörde hätten ihre
Vorstellungen schnell gegen
alle Bedenken durchge-
drückt, hört man von einge-
schnappten Grünen. Soziale
Träger und sogar Teile der
Jusos sind ebenfalls unzufrie-
den.DieDebatte ist umso be-
deutender,weil bald bundes-
weit eine Bezahlkarte einge-
führt wird.

UmwelcheRegeln geht es?
Auf der „Social Card“ befin-
den sich insgesamt 185 Euro
für den persönlichenBedarf.
50 Euro Bargeld können pro
Monat abgehoben werden,
für Minderjährige jeweils 10

Euro. Dabei fallenGebühren
an: Am Geldautomaten sind
es zwei Euro. In Geschäften
ist die Abhebung ab einem
Einkauf von fünf bis zehn
Euro kostenlos.
Wo Visa akzeptiert wird,

etwa im Supermarkt oder
beimFriseur, kommtdieKar-

te zumEinsatz. Im
and, im Online-
für Geldtransfers
ksspiel funktioniert

die Karte nicht. Verhindern
wollen die Behörden damit,
dassAsylbewerber staatliche
Leistungen an Freunde oder
Familie imAusland schicken.
Ob und in welchemUmfang
sie dies tatsächlich tun, dazu
hat die Bundesregierung bis
heute nach „Spiegel“-Infor-
mationen keineDaten vorlie-
gen.
„Es gibt viele Stellen, wo

eine Kartenzahlung nicht
möglich ist – gerade in So-
zialkaufhäusern, bei derTafel
oder auch dieWaschmarken
bei Fördern undWohnen – 50
Euro sind dann schnell weg“,
kritisiertMareike Engels, So-
zialexpertin der Grünen.
Die Social Card ist bereits

vor der aktuellenDebatte um
Anreize fürAsylbewerber auf
den Weg gebracht worden,
argumentieren die Sozial-

und Innenbehörde auf MO-
PO-Anfrage. „Dementspre-
chend handelt es sich hierbei
um eine reine Verwaltungs-
entscheidung. Ein Einbezug
der Bürgerschaftwar vor die-
sem Hintergrund nicht not-
wendig“, so die Behörden.
Von einer „guten Akzep-

tanz“ bei den Nutzerinnen
undNutzern istweiterhin die
Rede. „Sie sind erleichtert,
dass sie gleich etwas in der
Hand haben und nicht erst
einen Bescheid bekommen,
mit dem sie zu einem ande-
renOrt gehen,wartenmüssen
und erst dann Geld bekom-
men“, so eine Sprecherin.Die
50 Euro Bargeldwürden sich
am Sozialgesetzbuch orien-
tieren. Dort steht, dass voll-
jährigePersonen „mindestens
27 Prozent“ desRegelbedarfs
als Bargeld erhalten sollen.
Daswären aktuellmindestens
55 Euro.

Aus SPD-Kreisen hörtman
Wortewie „Wahlkampf“ und
„Klientelpolitik“,wenn es um
den Ärger der Grünen geht.
„Es gab zur Bezahlkarte si-
cherlich unterschiedliche
Meinungen,wir haben da die
Fachzuständigkeiten und ei-
nen Beschluss der Minister-
präsidentenkonferenz“, sagt
SPD-FraktionschefDirkKien-
scherf. Und: „Wir verstehen
die staatlichen Leistungen
nicht als Teil der Entwick-
lungshilfe.“
Die Bezahlkarte sei an sich

nicht „stigmatisierend“, für
staatliche Leistungen müsse
sich niemand schämen.Doch
nicht alle Sozialdemokraten
sehen das so. In einem Insta-
gram-Beitrag bezeichnen die
Jusos inWandsbek undAlto-
na dieRegeln derKarte genau
so. Innerparteilich gibt es
wohl Klärungsbedarf.
Die Grünen hoffen, dass

sich aus dem Pilotprojekt
jetzt nochÄnderungen erge-
ben. Dirk Kienscherf zeigt
sich dafür zumindest offen:
„Wir schauen, wie sich die
Bezahlkarte in der Praxis be-
währt und werden gegebe-
nenfalls nachjustieren. ImGe-
spräch ist etwa der Online-
Handel.“

Digitalexperte der SPD-Frak-
tion, Tim Stoberock. „Diese
Chance müssen wir nutzen
und setzen uns für die Ein-
führung eines eigenständi-
gen E-Government-Gesetzes
fürHamburg ein.Wir gehen
damit einen entscheidenden
Schritt hin zu einer moder-
nen, serviceorientiertenVer-
waltung, die sich an den Le-
benslagen und Bedürfnissen
der Menschen in Hamburg
orientiert.“
Für die Grünen betonte

Eva Botzenhart, dass alle von
der digitalen Verwaltung
profitierten. „Denn die digi-
tale Verwaltung ermöglicht
es denBürger:innen undUn-
ternehmen, Verwaltungs-
dienstleistungen unkompli-
ziert und schnell in An-
spruch zu nehmen, und
macht unsere Stadt zu einer
attraktiven Arbeitgeberin.“
Um diese Potenziale voll
ausschöpfen zu können, sei
eine neue Rechtsgrundlage
notwendig. TK

Bar- geld in den Ämtern

Ausl
Handel, fü
oderGlück
di K t

Die Bezahlkarte wird derzeit in
Hamburg ausgegeben.
Mareike Engels
(Grüne) kritisiert: „Es
gibt viele Stellen, wo
eine Zahlung mit der
Karte gar nicht
möglich ist.“
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„Wasserstoff fällt unter die
Störfallverordnung, sodass
Mindestabstände zwischen
der geplanten Autobahn
und der Wasserstoffinfra-
struktur einzuhalten sind.
Beides zusammenwird nur
eingeschränkt möglich
sein“, mahnen BUND und
Nabu.
Hansjörg Schmidt, wirt-

schaftspolitischer Sprecher
der SPD, sieht diesen Inte-
ressenkonflikt nicht: „Dar-
überwurdemehrfach in den
Ausschüssen gesprochen,
dieWirtschaftsbehörde hat

es handle sich dabei nur um
ein weiteres Argument der
Umweltverbände gegen die
A26Ost, gegen die sie ja oh-
nehin klagen würden.
Zu einer anderen Bewer-

tung kommen die Grünen,
die ebenfalls gegen die A26
Ost sind, sie aber in denKo-
alitionsverhandlungen mit
der SPD als Kröte ge-
schluckt haben. Grünen-
Fraktionschef Dominik Lo-
renzen sieht eine Konkur-
renz der beiden Projekte um
die Flächen imHafen: „Der
Autobahnbau würde einedieWirtschaftsbehörde hat

versichert, dass es da keine
Konflikte gibt.“ Bisher

habe noch kein Inves-
tor oder Bauherr Be-
denken gehabt und

Autobahnbau würde eine
Einschränkung für dieWas-
serstoff-Infrastruktur be-
deuten.“ In welchem Aus-
maß sei bisher noch nicht
klar. Lorenzen fordert: „Der
Wasserstoff-Standort muss
imPlanfeststellungsverfah-

ren für die A26 Ost be-
rücksichtigt wer-

den.“

Das Kraftwerk
Moorburg soll

künftig
Wasserstoff
produzieren.

Christian Heine,
Sprecher der

Energiewerke: „Wir
sind dem Ziel ein

großes Stück
nähergekommen.“
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Von ANDRÉ KLOHN

Wenn es an der Ostsee ordent-
lich stürmt, schütteln die Wel-
len auch die Seegraswiesen
richtig durch. „In Schleswig-
Holstein wird meist nur bei
Ostwind viel Seegras ange-
spült, oft bei Herbst- und
Frühjahrsstürmen“, sagt Jörn
Hartje. Der 54-Jährige aus
dem Kreis Stormarn vertreibt
Seegras als Dämmmaterial für
Häuser oder als Polsterfül-
lung. Getrocknetes Seegras ist
eine ökologische, aber teure
Alternative zu klassischen
Baustoffen wie Steinwolle.

Dafürwächst der Rohstoff di-
rekt vor der Küste nach. Vor
allem Stürme werfen die
Pflanze an Land. „Wenn der
Sturm und dieWellen stärker
sind, werden auch die Rhizo-
me undWurzeln herausgeris-
sen“, sagt Biologe Thorsten
Reusch vom Kieler Geomar
Helmholtz-Zentrum für Oze-
anforschung.Wie viel Seegras
an deutschen Stränden ange-
spült wird, sei schwierig zu
schätzen. „Da praktisch die ge-
samte Blattproduktion imLau-
fe des Jahres abfällt und poten-

ziell angespült wird, kann dies
sehr viel sein.“
Reusch rechnetmit nur 200

Gramm Frischgewicht-Pro-
duktion pro Quadratmeter
Seegraswiese pro Jahr.Würde
die Hälfte davon angespült,
komme er bei 145 Quadratki-
lometern Seegrasfläche allein
in Schleswig-Holstein auf
14.500Tonnen. „Eventuell sind
es aber auch viel weniger,
wenn viel der Blattmasse ab-
sinkt. AberHunderte Tonnen
sind es sicher, selbst wenn ich
mich um den Faktor 10 ver-
schätze.“

SeegrashändlerHartje ist im
Hauptberuf Ornithologe (Vo-
gelkundler). Seine Ware be-
kommt er vor allem von zwei
dänischen Landwirten. Dort
ist die Ernte angespülter
Treibsel imufernahenBereich
erlaubt. „Bisher hat es nie-
mand hinbekommen, die deut-
sche Ernte wirklich anzukur-
beln“, sagtHartje. „Der Impuls
dazu muss aus der Politik
kommen.“ Es gehe ihm dabei
explizit nur darum, ange-
schwemmtes Seegras zu ern-
ten. Der Schutz der Seegras-
wiesen sei ihm wichtig.
„Genutzt werden kann nur

Seegras, das abgestorben ist
und als Treibsel an den Strand
gespült wird“, sagt Schleswig-
Holsteins Umweltminister
Tobias Goldschmidt (Grüne).
Seegraswiesen seien sehr
wertvolle, empfindliche und
geschützte Lebens-
räume, zu deren
Erhalt das Land
verpflichtet sei.
„Sie spielen eine
herausragende
Rolle für die Bio-
diversität im
Flachwasser, den
Küstenschutz und
– in der Ostsee durch
Bindung von CO₂ in ih-
ren Rhizomen – den Klima-
schutz.“ Eine aktive Ernte sei
nicht erlaubt, weil dies den Le-
bensraum Seegraswiese zer-
stören würde.
„Das größte Hindernis für

die Ausbreitung von Seegras-
wiesen sind die hohen Nähr-
stoffeinträge aus derDüngung
der Felder und aus Kläranla-
gen“, sagt Goldschmidt. Eine
Reduktion dieser Einträge
würde die Artenvielfalt stär-
ken und das Klima schützen,
indem sich Seegraswiesen
wieder ausbreiteten. „Hier ist

sehr viel zu tun.“ Die Verein-
ten Nationen haben den 1.
März zumWelt-Seegras-Tag
ausgerufen.
Seegrashändler Hartje hat

nach eigenen Angaben seit
2012 in mehr als 500 Fäl-

lenDämmmateri-
al für den Bau

oder die Renovierung von
Häusern geliefert. Bislang im-
portiert er 50 bis 80 Tonnen
pro Jahr aus Dänemark. Das
reicht, um damit mehrere
neue Wohnhäuser zu däm-
men. „DieNachfrage ist groß,
das Angebot klein“, sagtHart-
je. 2,60 Euro kostet das Kilo-
gramm bei ihm. „Durch den
Anstieg der Preise für konven-

tionelle Dämmstoffe sind wir
mittlerweile aber nicht mehr
so viel teurer.“ Erwill das Ge-
schäft ausbauen, hofft auf Ko-
operationen mit Gemeinden.
Für die Verarbeitung als

Dämmstoff wird gereinigtes
und getrocknetes Seegras be-
nötigt. Gleiches gilt für See-

gras als Füllstoff für Kissen
und Matratzen. Die an den
Strand gespültenTreibsel ent-
halten neben Sand und Stei-
nen aber auch Algen. Die Fir-
ma BalticMaterials aus Kiel
setzt bei der Reinigung auf
Künstliche Intelligenz. Das
Kieler Start-upwill deutsches
Seegrasmithilfe vonKI inVer-
bindungmit Robotik vollauto-

Das Klima-
Wunder aus
der Ostsee
UMWELT Seegras eignet
sich als nachwachsender
Dämmstoff – und bindet CO2

14.50014.500
Tonnen Seegras könnten in
Schleswig-Holstein pro

Jahr geerntet
werden

Ein Sturm hat jede Menge
Seegras an den Ostseestrand

bei Kiel getrieben.
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Von BRITTA KÖRBER

Die Stintsaison in der Elbe
ist voll im Gange. „Wir
fangen täglich bis zu 600
Kilogramm“, sagt Fischer
Wilhelm Grube aus Hoop-
te in Winsen im Landkreis
Harburg. Seit rund zwei
Wochen fährt der einzige
Stintfischer östlich von
Hamburg mit seinen Söh-
nen Per (31) und Jonas (19)
im kleinen Boot aufs Was-
ser, etwa 120 grüne Plas-
tik-Fangkörbe leeren sie
nachmittags aus. Die Aus-
beute der Delikatesse ist
so reichhaltig wie seit Jah-
ren nicht – eine plausible
Erklärung hat der 68-Jäh-
rige dafür nicht. Denn ei-
gentlich habe man wegen
des Hochwassers und der
Strömung mit weniger
Stinten gerechnet.

„Ich bin überrascht, weil
es wegen des Hochwas-
sers schwer vorherzusa-
gen war“, erklärt Grube.
Von Mitte Februar bis
EndeMärz dauert die Sai-
son – da wandern die
Schwärme von der Nord-
see in Elbe und Weser
flussaufwärts, um zu lai-
chen. „Die Strömung der
Elbe kommt aus Richtung
Dresden, die Stinte müs-
sen dagegen anschwim-
men“, erklärt er. So gut

wie zu Großvaters Zeiten
sei die Ausbeute trotzdem
nicht mehr. Das Wasser
zwischen Cuxhaven und
Hamburg sei durch die
Elbvertiefung zu ver-
schlammt.
Nach drei Jahren auf

Sparflamme, weil die Co-
rona-Zeit noch nachwirk-
te und die Busgesellschaf-
ten ausblieben, hat
Grubes Lokal am Elbdeich
neben dem Außer-Haus-
Verkauf wieder geöffnet.
Während vor der Pande-
mie in der Saison bis Ende
März mitunter alle 400
Plätze besetzt waren, fan-
gen die Grubes mit 200
Plätzen und Buffet an. Ein
polnischer Angestellter
bleibt stets das ganze Jahr,
dazuwurden zehn Saison-
kräfte aus der Umgebung
angeheuert, die die lachs-
ähnlichen, 20 Zentimeter
kleinen Tiere verwerten
und im Service arbeiten.
Die beiden Söhne wol-

len später den Betrieb
übernehmen, Jonas Grube
ist kurz vor dem Ab-
schluss zum Fischwirt.
Per lebt einigeMonate im
Jahr in Kanada und fliegt
im Frühling wieder nach
Nordamerika, um Hum-
mer zu fangen.

LANDESPARTEITAG

Thering bleibt
CDU-Chef
Dennis Thering ist für wei-
tere zwei Jahre zum Lan-
desvorsitzenden der Ham-
burger CDU gewählt wor-
den. Beim Landesparteitag
in Wandsbek erhielt der
39-Jährige am Samstag 203
von 215 abgegebenen gül-
tigen Stimmen. Sieben De-
legierte stimmten gegen
ihn, fünf enthielten sich.
Das entspricht einer Zu-
stimmung von 94,4 Pro-
zent. Die Partei gab das Er-
gebnis mit 97 Prozent an
– dabei blieben allerdings
die Stimmenthaltungen un-
berücksichtigt. Gegenkan-
didaten gab es keine.

ST. GEORG/ALTSTADT

1000Menschen
bei Ukraine-Demo
Anlässlich des zweiten
Jahrestages des russischen
Angriffskrieges haben sich
am Samstag in Hamburg
mehr als 1000 Menschen
in der Innenstadt versam-
melt, um sich solidarisch
mit derUkraine zu zeigen.
Die Veranstalter – darun-
ter die Grünen – hatten
rund 500 Teilnehmer er-
wartet. Ab 12Uhr versam-
melten sich die Demons-
tranten am Heidi-Kabel-
Platz am Hauptbahnhof.
Der Zug ging über Stein-
torplatz, Steintordamm,
Mönckebergstraße und
Reesendammbis zumRat-
haus.

BILLSTEDT

Kind (3) stirbt in
Wohnung
Tragödie in Billstedt: In
einer Wohnung an der
Merkenstraße hat ein drei
Jahre altes Kind gestern
das Bewusstsein verloren
und ist gestorben. Gegen
12 Uhr gingen die ersten
Notrufe ein: Das Kind
atme nicht mehr, man
brauche schnell Hilfe.
Feuerwehrkräfte und eine
Notärztin versuchten,
den Jungen wiederzube-
leben – ohne Erfolg. Wie
in solchen Fällen üblich,
ermittelt das Landeskri-
minalamt. EinVerdacht auf
eine Straftat liegt laut Poli-
zei aber nicht vor.

Alle
Hände
voll

zu tun
LANDKREIS
HARBURG
Stintfischer
rechnen mit
reichhaltiger

Ausbeute – Lokal
eröffnet wieder

Wilhelm (l.) und Jonas
Grube mit frisch
gefangenem Stint
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matisch für den Markt auf-
bereiten. Greifarm-Roboter
sollen grobe Verunreinigun-
genwieHolz, Algen undMüll
aussortieren. Das Land hat
das Projekt vergangenes Jahr
mit 170.000 Euro gefördert.
Noch einfacher ist die dä-

nischeMethode. Dort fischen
Landwirte das Seegras in
ufernahen Bereichen ab, be-
vor es mit Sand in Kontakt
kommt. „Anschließendwird
es auf Wiesen ausgelegt,
durch Regen gewaschen und
noch vor Ort getrocknet“,
sagt Hartje. Im Prinzip wie
Heu. Am meisten verbreitet
sei die Nutzung dieses alter-
nativenDämmstoffs inHolz-
ständerwerken. Sogar für
Passivhäuser sei der Einsatz
möglich. Dafür brauche es
aber dann eine 30 Zentimeter
dicke Schicht, „einen ganzen
Lkw voll“. Bei herkömmli-
chen Häusern seien es 20
Zentimeter.
Längst nicht alle Anfragen

kann der Norddeutsche an-
nehmen. Er habe etwa eine
Anfrage aus Hessen für 19
Häuser auf einen Schlag be-
kommen. „Wir konnten lei-
der nicht liefern.“

Seegrashändler Jörn Hartje
misst in seinem Lager die
Feuchtigkeit des Grases.
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Liebestaumel
in der Fabrik

KRITIK Paul Young

gibt nach 27 Jahren sein

Hamburg-Comeback – mit

einer kleinen Zeitreise

Von KATJA SCHWEMMERS

Kaum zu fassen: 27 Jahre muss-
ten Fans von Paul Young war-
ten, damit der Blue-Eyed-Soul-
Sänger für ein Konzert zurück
nach Hamburg kommt. 1997
gastierte der in Luton nahe
London geborene Musiker in
der Großen Freiheit, an diesem
Samstagabend spielt er mit
Band in der Fabrik auf, die mit
über 1000 Besuchern fast aus-
verkauft ist. Vergessen hat
man ihn nicht.

„Come Back And Stay“, sein
einziger Nummer-eins-Hit in
DeutschlandausdemJahr 1983,
scheint denFans in den ersten
Reihen wie ein Bittgesuch ins
Gesicht geschrieben. Auf den
Songmüssen sie allerdings bis
zum Schluss warten. Auf an-
dere großeHitsweniger lange.
Denn davon hatte der Brite in
den Jahren 1983 bis 1985 reich-
lich: Mit seinem Solo-Debüt
„No Parlez“ wurde er fast ein
wenig überraschend zumTee-
nie- undWeltstar. Zum einen,
weil Young weniger verrückt
als die Kollegen daherkam,
zum anderen, weil das Werk
überwiegend aus Coversongs
bestand. Er war so populär,
dass ihn Bob Geldof die An-
fangszeilen auf der Charity-
Single „Do They Know It’s
Christmas?“ singen ließunder
auch beim großen „Live Aid“-

Konzert auftrat, als die Welt
geeint vorm Fernseher saß.

„Es ist Zeit für ein bisschen
Zusammengehörigkeit“, kün-
digt der heute 68-Jährige inder
Fabrik denTitel „LoveOfThe
CommonPeople“ an, der drit-
te Song desAbends. Dass sein
Stimmapparat dabei nicht
mehr so sanft und geölt wie
früher daherkommt, stört hier
niemanden. Von den zwei
Background-Sängerinnen, die
ihn tatkräftig unterstützen, hat
sich auch noch eine krankge-
meldet. AberYoungundSide-
kick Sophie tanzen den Frust
darüber einfachweg. Ein paar
Soli der Bandmitglieder mot-
zen das Ganze auf. Seine An-
hänger sind verzückt und ju-
beln.YoungsVersiondesMar-
vin-Gaye-Songs „Wherever I
Lay My Hat (That’s My
Home)“, ebenfalls vomAlbum
„No Parlez“, stimmt geradezu
nostalgisch. Man kommt gar
nicht umhin, auch gedanklich

auf Zeitreise zu gehen zu dem
Punkt, als man noch so jung
war, dass das ganze Leben vor
einem lag.
Mit dem Song „Angel“ hat

er auch ein Stück von seinem
neuen Album „Behind The
Lens“mit imProgramm.Ober
damit seine 2018 an einem
Hirntumor verstorbene Frau
Staceybesingt?Oderdocheher
seine Freundin Lorna, mit der
er sich Anfang Oktober ver-
lobt hat? Man gönnt diesem
Sympathieträger jedes Glück.
Er erinnert derweil an „Senza
una donna“, sein Duett mit
Zucchero aus dem Jahr 1991.
Eine Frau imPublikummeint,
dass das Krächzige in seiner
Stimme sie an Joe Cocker er-
innernwürde.Das „Hall&Oa-
tes“-Cover von „Everythime
YouGoAway“ gibt es vor der
Zugabe. „Danke, dass ihr den
Abend mit uns verbracht
habt“, meint Young und seine
Nervosität des Anfangs ist
purer Freude gewichen. Zu-
gabe-Rufe holen ihn zurück
auf die Bühne. Er singt den
funkigen Song „Sex“, schüt-
telt dazu die Maracas. Und
dann kommt er endlich: der
Überhit „Come Back And
Stay“, bei dem sichMenschen
in denArmen liegen oder ein-
fach beseelt mitsingen. Young
bleibt zwar nicht, aber will
bald wiederkommen, ver-
spricht er.

Musiklegende
Paul Young hatte
sichtlich Spaß bei
seinem Hamburg-

Auftritt.

Es ist Zeit für
ein bisschen

Zusammenge-
hörigkeit.

Paul Young
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MENT AM MONTAG

Ein Hitze-Blockbuster gegen das
nervige Schietwetter
Balkonwichteln! Kennen
Sie das? Beim Sturm ein-
fach rausstellen, was Sie
nicht mehr brauchen und
dann gucken, was kommt!
Das Wetter ist derzeit so
wechselhaft, da sind Jah-
reszeiten dabei, die ich
bisher noch gar nicht
kannte. Ich habe den ulti-
mativen Tipp für Sie! Das
Wetter einfach mit Käse
überbacken? Geht nicht.
Also? Freuen Sie sich ein-
fach, wenn es stürmt und
regnet! Denn – wenn Sie
sich nicht freuen, stürmt
und regnet es trotzdem!
Wo es immer trocken ist?
Im Kino! Und diese Wo-
che startet „Dune 2“ in un-
seren Hamburger Kinos.
Bei Teil 1 hatte ich esmiss-
verstanden und dachte,
der Film heißt „Duhn“! Ein
Film über Alkohol. Da gibt
es schon einige Klassiker,
was Filme über Alkohol
angeht. „Trink langsam“
mit BruceWillis. „Dune 2“

spielt in der Wüste von
Arrakis, da lauern Sand-
würmer und eine große
Hitze! Im Grunde eine
normale Sandkiste auf ei-
nem Hamburger Spiel-
platz im Sommer. Erstaun-
lich, dass der Film über-
haupt zustande gekom-
men ist! Gedreht wurde in
Jordanien. Die Schauspie-
ler mussten Glatzenkap-
pen tragen bei 43 Grad
und es gabmehr als einen
Hitzschlag. Das sieht man
dann auch, wenn der Bö-
sewicht („Dark Jürgen“)
im Laufe des Films Krank-
schreibungen seiner Mit-
ganoven bekommt und
sich ziemlich ärgert. Da
fallen schon mal Worte
wie „Mist“, „Geht’s noch?“
oder einmal sogar „Schei-
benkleister!“ Oha! Die
Challenge im Kino bleibt:
Schaffe ich es, erst mit
meinem Popcorn zu star-
ten, wenn der Film an-
fängt?

Montags in der MOPO:
John Ment, Radio-HH-

Kultmoderator

„Ment am Montag“, Edition Riesenrad, 7,90 €

KULTUR



„Anatomie eines Falls“
Eine Schriftstellerin wird verdächtigt, ihren Mann ermordet zu
haben. Der Prozess durchleuchtet das Leben der Familie. Das
Justizdrama hat gerade sechs „Césars“ abgeräumt – Sandra
Hüller wurde als beste Schauspielerin ausgezeichnet.

3001 (OmU), Astor, Passage

3001 Kino
Anatomie eines Falls
(OmU) 16.30
Reality (OmU) 19.00
Poor Things (OmU) 21.00

Abaton
Rickerl - Musik is höchstens a
Hobby 14.30
Die Chaosschwestern und
Pinguin Paul 14.45
Rückkehr zum Land der
Pinguine 15.15
Kraft der Utopie - Leben mit
Le Corbusier in Chandigarh
(OmU) 16.45
Poor Things (OmU) 16.50
Ukrain. New-Wave-Kurzfilme
(OmU) 19.00
All of Us Strangers
(OmU) 19.45
Bob Marley: One Love
(OmU) 20.00
Dune (OmU) 22.00
Colonos (OmU) 22.00
Babylon (OmU) 22.20

Alabama
All of Us Strangers 17.00
Neue Vahr Süd 20.00

Astor Film Lounge
Die Farbe Lila 14.00
Eine Million Minuten 14.30,
17.30, 20.00
Anatomie eines Falls 16.00
Bob Marley: One Love 17.00,
20.30
Napoleon 19.30

Blankeneser Kino
Rückkehr zum Land der
Pinguine 17.30
Die Unsichtbaren 18.00
Oppenheimer 19.30
Geliebte Köchin 20.15

CinemaxX Dammtor
Wo die Lüge hinfällt 13.30,
17.40, 20.20
Peppas Kino-Party 13.40
Bob Marley: One Love 13.50,
16.30, 19.15
Madame Web 14.00, 17.00,
20.00
Raus aus dem Teich 14.10
Eine Million Minuten 14.30,
16.00, 19.00
Ella und der schwarze
Jaguar 15.00, 16.45
Wonka 16.15
Der Junge und der
Reiher 17.30
Bob Marley: One Love
(OV) 18.15
Argylle 19.30
Sneak Preview 19.45
The Beekeeper 20.45
Night Swim 21.00

CinemaxX Harburg
Wish 14.10
Madame Web 14.10, 17.00,
20.10
Eine Million Minuten 14.15,
17.20, 20.30

Wo die Lüge hinfällt 14.20,
17.10, 20.00
Bob Marley: One Love 14.30,
17.00, 20.00
Ella und der schwarze
Jaguar 14.30, 17.30
Raus aus dem Teich 15.00
Wonka 16.40
Lohusa (OmU) 17.10
Argylle 19.40
Sneak Preview 20.10
Night Swim 20.20

CinemaxX Wandsbek
Wonka 13.30
Eine Million Minuten 14.00,
17.45, 20.00
Raus aus dem Teich 14.15
Ella und der schwarze
Jaguar 14.40, 17.00
Bob Marley: One Love 15.00,
16.40, 19.15
Madame Web 16.15, 20.45
Wo die Lüge hinfällt 17.20,
20.20
Sneak Preview 19.40

Elbe
Geliebte Köchin 17.30
Eine Million Minuten 20.15

Filmraum
The Holdovers (OmU) 17.15
Poor Things (OmU) 20.00

Hansa-Filmstudio
Wish 3D 15.00
Raus aus dem Teich 3D 15.00
Ella und der schwarze
Jaguar 15.00
Wo die Lüge hinfällt 17.30
Madame Web 17.30, 20.00
Bob Marley: One Love 17.30,
20.00
Night Swim 20.00

Holi
The Holdovers 14.15, 20.15
Poor Things 16.15
Geliebte Köchin 17.15, 19.30

Koralle
Die Unsichtbaren 16.45
Geliebte Köchin 17.15
Perfect Days 17.45
Bob Marley: One Love 19.30
The Holdovers 20.00
Eine Million Minuten 20.30

Magazin
Stella. Ein Leben. 18.00
The Holdovers 20.30

Metropolis
The Way Back - Der lange
Weg (2010) (OmU) 16.45
The Banshees of Inisherin
(OmU) 19.15
Le Paradis (OmU) 21.30

Passage
Eine Million Minuten 15.00,
20.30
The Holdovers 15.15
Geliebte Köchin 15.15
Perfect Days 17.30
Anatomie eines Falls 17.45
Poor Things 17.45, 20.30
Sneak Preview (OV) 20.30

Savoy Filmtheater

Poor Things (OV) 16.15

Studio-Kino
Good Boy (OmU) 17.00
Poor Things (OmU) 17.30
Linoleum - Das All und all das
(OmU) 18.45
All of Us Strangers
(OmU) 20.30
Reality (OmU) 21.00

UCI Mundsburg
Raus aus dem Teich 14.00
Madame Web 14.15, 17.15,
20.15
Ella und der schwarze
Jaguar 14.30, 17.00
Bob Marley: One Love 14.45,
17.30, 20.15
Eine Million Minuten 16.30,
20.15
Mean Girls - Der Girls
Club 16.45
Aquaman 2: The Lost
Kingdom 17.00
The Holdovers 17.00
Wo die Lüge hinfällt 17.00,
19.45
Poor Things 19.30
Argylle 19.30
Sneak Preview (OV) 20.00
The Beekeeper 20.15

UCI Othmarschen Park
Madame Web 15.00, 16.00,
18.00, 19.00
Night Swim 15.30
Wo die Lüge hinfällt 16.00,
18.45
Eine Million Minuten 16.00,
19.00
Lisa Frankenstein 16.00,
19.00
Bob Marley: One Love 16.15,
19.00
Ella und der schwarze
Jaguar 16.30
Sneak Preview 19.00
Poor Things 19.00

UCI Wandsbek
Bob Marley: One Love 14.00,
16.40, 19.40
Ella und der schwarze
Jaguar 14.00, 16.50
Madame Web 14.00, 16.50,
19.40
Spuk unterm Riesenrad 14.10
Dune 16.00
Argylle 16.00, 19.20
Lohusa 16.10, 19.30
Eine Million Minuten 16.30,
19.00
Wo die Lüge hinfällt 16.40, 19.20
Raus aus dem Teich 17.00
Lisa Frankenstein 19.10
Zaferin Rengi 19.15
Erdal ile Ece 19.20

Zeise
Stella. Ein Leben. 14.30
15 Jahre 14.45
Perfect Days 14.45
Eine Million Minuten 17.45
The Zone of Interest 20.00
Dune: Part Two (OmU) 20.15
Letzter Abend 20.30
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Der Kanzler wird dieses
Stück nicht mögen

KRITIK Cum-Ex-Affäre als Bühnenstück. „Die gläserne Stadt“-
Inszenierung am Schauspielhaus ist ein Theaterfest!

Von PIA STEINHAUS

Olaf Scholz wird dieses
Stück nicht mögen. Auch
Christian Olearius, ehema-
liges Oberhaupt der privaten
Hamburger Warburg-Bank,
gefällt „Die gläserne Stadt“
vermutlich nicht. Das Pub-
likum im Schauspielhaus
aber feierte die jüngste Ur-
aufführung, denn über diese
beiden Promis – und weite-
re in den Cum-Ex-Skandal
Verwickelte – konnte man
herzlich lachen.

Autorin Felicia Zeller
schreibt Gogols Drama „Der

Revisor“ so um, dass es sich
spielend aus dem korrupten
Russland ins heutige, wirt-
schaftskriminelle Hamburg
verlagern lässt. Aus derWar-
burg- wird die Kaktus-Bank,
Olaf Scholz heißt auf der
Bühne Anton Schatz, Ähn-
lichkeitenmit lebenden Per-
sonen sind gewollt – und
ausdrücklich im Programm-
heft ausgewiesen!
Den alten Bankier Kaktus

spielt Lina Beckmann mit
Glatze und Stützstrümpfen
zum Niederknien, Samuel
Weiss mimt den Ex-Bürger-
meister, wie man ihn kennt:
bedächtig, aber ohne Ge-

dächtnis in Be-
zug auf die
heiklen Treffen
mit dem Finan-
zier, die ja tat-
sächlich statt-
fanden. In

der Bühnenfassung trifft
man sich im Bauch eines
Containerschiffs, zu diesem
Zweck wird Scholz/Schatz
extra eingeflogen – am unte-
ren Ende eines Hubschrau-
bers baumelnd. Zwischen
Ratten und Spinnen versam-
meln sich die seinerzeit in
die Geldverschiebung Invol-
vierten: Reeder, ein Anwalt,
ein Investor und eine Klinik-
Chefin, aufgemischt von Jan-
Peter Kampwirth als umher-
stöckelnder Bankiersgattin
mit heißem Draht zu Mick
Jagger. Denn auch das ent-
spricht historischen Tatsa-
chen: DieWarburg-Bank lud
Mitarbeitende zu einemMil-
lionen teuren Konzert der
Rolling Stones ein.
Doch dem korrupten Sys-

tem droht die Entdeckung
durch einen Finanzprüfer,
denman inkognito erwartet.

sich ein blinder Passa-
r aus einem Schlafsack
ält, vermuten alle: Das
ss der Revisor sein. Tat-
hlich ist er ein Flüchtling,
die Situation durch-

aut, mitspielt – und sie
einbar bestehen lässt. Da
h die Gruppe nun in Si-
erheit wähnt, gibt’s eine
rty mit Koks, Sex und Al-
hol – inklusive bösem Er-
chen danach …
Victor Bodó inszeniert
n zwei Stunden und 45
inuten dauerndes Thea-
rfest! Zum Brüllen ko-
isch: der Running Gag
uf der Treppe zur Kom-
andobrücke, wowirklich
de:r rutscht, stolpert
der sich überschlägt –

wie auf glattem gesell-
chaftlichem Parkett. Zwi-
chen pointiertem Wort-
witz und Slapstick bewe-
en sich die völlig
überzeichneten Typen
wie braungebrannter
Tennissnob und aalglat-
er Anwalt. „Die gläserne
Stadt“ hat das Zeug zum
Kultstück.
➤ Schauspielhaus: 3.3. 18
Uhr, 8./19.3. 19.30 Uhr, ab 11
Euro, Tel. 24 87 13
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Hauptspielort des
Stückes ist ein
Containerschiff.

Lina Beckmann (M.) spielt den Bankier
Kaktus zum Niederknien. Fo
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LESER-KOMMENTARE

„Wachstumsgrenze längst überschritten!“
Wirtschaft „in schwerem
Fahrwasser“
MOPO vom 22.2.2024 Seite 3

Die Erfolg gewohnte deutscheWirt-
schaft kränkelt gewaltig. Teile von
ihr und Opposition lasten dies der
Ampel-Koalition an. Deren Prota-
gonisten Habeck und Lindner schie-
ben sich den Schwarzen Peter ge-
genseitig zu oder führen wahlwei-
se Corona, Ukraine-Krieg, Energie-
preise und Weltkonjunktur als
Rechtfertigung an. Doch ist es nicht
so, dass weltweit zum Tragen
kommt, was der „Club of Rome“
schon 1972 menetekelte – dass
schlichtweg die Grenzen des
Wachstums längst überschritten
sind? Dass der Erhalt nur noch um
den Preis beschleunigten Klima-
und Umwelt-Kollabierens erzwun-
gen werden kann? Verbreitet nicht
Illusionen, wer dies noch infrage
stellt? Ulrich Waschke

Warum Wohnungen
so teuer sind
MOPO vom 13.2.2024, Seite 23

Bürgerkrieg in Syrien, lebensgefähr-
liche Flucht durch den Bombenha-
gel im Juli 2015 und 2016 nach Eu-
ropa. Diese armenMenschen! Ganz
Europa schloss die Augen, nur
Deutschland bzw. unsere damalige
Kanzlerin Angela Merkel sagte ja
– und auch das Volk Deutschland
sagte: Ja, diese Menschen dürfen
zu uns kommen. Nun hat man na-
türlich all diese Flüchtlinge über-
wiegend in Sozialwohnungen un-
tergebracht. Ebenso wie die vielen

Flüchtlinge nach dem 24. Februar
2022 aus der Ukraine. Dass auch
unsere Menschen hier Sozialwoh-
nungen benötigen, haben unsere
Politiker total verschlafen und es
versäumt, neue zu bauen. Jetzt
wundern sie sich, dass der Wohn-
raum knapp wird? Also, wer nicht
logisch denken kann, tut mir leid!

Heike Rampp

Baustellen lassen
Emotionen hochkochen
MOPO vom 17./18.2.2024, Seiten 8/9

Was ist das bloß für ein Verein von
Schwachmaten, die mit ihrer Bau-
stellenplanung die Autofahrer in die
Verzweiflung treiben? Derzeit gibt
es schon zwei Baustellen in Steils-

hoop. Gründgensstraße-Ost mit
Baustellen-Ampel, da einspurig,
und Ruwoldtweg, zurzeit nur in
Richtung City Nord befahrbar. Und
jetzt einspurig hinter dem Alfred-
Mahlau-Weg auf der Steilshooper
Allee. Die Staus reichen bis nach
Bramfeld zurück.Werwill unter die-
sen Voraussetzungen überhaupt
noch eine U-Bahn haben, die viel-
leicht in zehn Jahren fertig ist?Lo-
thar Boeck

Erste Hilfe am Hauptbahnhof
MOPO vom 22.2.2024, Seiten 6/7

Wenn Politiker, wie in diesem Fall
Frau Melanie Schlotzhauer (SPD),
Sätze formulieren wie: „Uns ist es

aber wichtig, in diesem Jahr noch
einmal einen Unterschied zu ma-
chen“, dann müssen demnächst
Bürgerschaftswahlen anstehen.
Das Bahnhofsviertel ist seit Jahren
völlig runtergekommen, und der
rot-grüne Senatmachte nie Anstal-
ten, dies zu ändern. Bis heute, denn
jetzt gibt eswieder einen Plan. Viel-
leicht schafft es die Politik ja mal
ohne Wahlen, solche Missstände
im Viertel abzustellen. Das klingt
dann am Ende auch glaubwürdiger.

Rüdiger Mahn

Makler sucht Käufer
für Elbtower
MOPO vom 22.2.2024, Seite 14

Mir wird angst und bange. In Sa-
chen Deals, die zulasten Hamburgs
gehen, hatten die jetzt Verantwort-
lichen der Stadt Hamburg einen gu-
ten Lehrmeister – nämlich den ehe-
maligen Ersten Bürgermeister der
Stadt und jetzigen Bundeskanzler
Olaf Scholz. R. Guhl
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FOTO DES TAGES
Fußgänger stapfen gestern im Norden
Teherans durch die verschneiten Straßen.
Nach mildem Frühlingswetter wurde die
iranische Hauptstadt über Nacht von einem
erneuten Wintereinbruch überrascht.

NEWS VON
DER BRÜCKE
Sozialer Spreng-
stoff erster Klasse
Anfang der 2010er Jahre
berichtete ich für die
MOPO erstmals über
den „Mietenwahnsinn“
in Hamburg. Damals
stiegen die Preise
plötzlich rasant – weil
jahrelang kaum gebaut
wurde und Hamburg
junge Menschen anzog.
Es gab bunte Demos,
kreative Protestaktio-
nen, aber auch Anschlä-
ge auf Baufirmen,
Politiker und Architek-
ten. 2012 schrieb eine
Kollegin einen empör-
ten Text über den
„Mietenwahnsinn in
Eimsbüttel“ – weil eine
Wohnung für 20 Euro
kalt angeboten (und
vermietet) wurde. Es
war klar, dass hier
sozialer Sprengstoff
entsteht: Viel wurde
probiert, um das
Problem in den Griff zu
kriegen – von Bauturbo
bis Mietendeckel. Doch
wirklich geändert hat
sich nichts, wie der Fall
des einstigen „Schim-
melhauses“ in Eimsbüt-
tel zeigt (S. 10). 38 Euro
kalt soll dort eine der
Neubauwohnungen
kosten. Lange wird sie
nicht leer stehen. In
Hamburg gibt es
genug Verzwe
felte auf Woh-
nungssuche.
MATHIS
NEUBURGER
chefredaktion@
mopo.de
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LOTTO
Gewinnzahlen vom
24. Februar 2024:
2, 21, 28, 34, 40, 49;
Superzahl: 2;
Spiel 77: 3602522;
Super 6: 713919
(ohne Gewähr)

FORUM WITZ DES TAGES
Fragt der eine Angler den anderen: „Beißen die Fische?“
Darauf der andere: „Nein, die kannst du ruhig streicheln“.



Jede Woche 100 Euro gewinnen!
Raten Sie das Lösungswort und rufen Sie an.

01378 / 220 527
(ems 0,50 Euro/Anruf)

Lösungswort, Name und Adresse und durchgeben!
Teilnahme per SMS: Schicken Sie eine SMS

mit MOPO dann Lösung, Name und Adresse an die

82 8 22 (ems, 0,50 Euro/SMS zzgl. SMS-Versand)

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Veranstalter des Gewinnspiels ist die Morgenpost Verlag GmbH. Bei einer
Teilnahme gelten unsere AGB als akzeptiert. Diese AGB finden Sie unter www.mopo.de/gewinnspiel-agb.

Teilnahme bis zum folgenden Werktag, 24 Uhr.

1 2 3 4 5 6

Ihr Horoskop für
den heutigen Tag

WIDDER 21.3. bis 20.4.

Einen Traum sollten Siemorgens
festhalten. Er sagt etwas über

den Verlauf Ihrer nächsten Tage aus. Am
Nachmittag können Sie einemMenschen
mit Rat und Tat beiseitestehen.

Lassen Sie sich heute von den
Ideen andererMenschen berei-

chern. Profitieren Sie von ihrer Fantasie!
Am späten Abend finden Sie die Kraft zu
einerwichtigen Entscheidung.

Die Unruhe der letzten Tage
klingt ab. Dennoch sollten Sie

auch heute nachsichtig und gelassen den
anderen gegenüber sein. Nachmittags
kommen Siemit Freundlichkeit weiter.

Wenn Ihnen größere Verant-
wortung angebotenwird, soll-

ten Sie ohne Zögern zugreifen. AmAbend
kann Ihnen eine erfahrene Personmit
ihremWissenweiterhelfen.

Sie sollten heute Ihrer Kreativi-
tät freien Lauf lassen. Sie kön-

nen künstlerische Fähigkeiten an sich ent-
decken. Starten Sie amVormittag ein lang-
fristiges Projekt.

Sie haben heute die Gelegen-
heit, einen Schlussstrich unter

ein belastendes Kapitel der Vergangenheit
zu ziehen. Fassen Sie amNachmittag einen
mutigen Beschluss.

Stehen Sie heute zu IhremVer-
sprechen. Siemüssen zeigen,

dass auf Sie Verlass ist. AmNachmittag
sollten Sie Unbequemlichkeiten nicht aus-
weichen. Letztendlich lohnt es sich.

Spannungen in Ihrer Beziehung
sollten vormittags Ihre anderen

Lebensbereiche nicht negativ beeinflus-
sen. Trennen Sie Ihr Privat- und Ihr Berufs-
leben klar voneinander.

Gehen Sie heute daran, einen
Plan in die Tat umzusetzen. Vor-

mittags haben Sie gute Aussichten, sich
schnell und erfolgreich zu verwirklichen.
Werfen Sie abends keine Fragen auf.

Der beste Tag derWoche für Sie!
Sie setzen sich durch und kön-

nen verwirklichen, was Sie sich vorgenom-
men haben. Abends finden Sie zu einer
gemeinsamen Entscheidung.

Nehmen Sie sich ein paar ruhige
Stunden Zeit, um sich gründlich

Gedanken über Ihre Zukunftsaussichten zu
machen. Tauschen Sie sich darübermit
anderenMenschen aus.

Wenn Sie heute eine Entschei-
dung treffen,müssen Sie sich

gut absichern. Denken Sie auch an die
langfristigen Folgenmöglicher Unge-
nauigkeiten in einer Vereinbarung.

STIER 21.4. bis 20.5.

ZWILLINGE 21.5. bis 21.6.

KREBS 22.6. bis 22.7.

LÖWE 23.7. bis 23.8.

JUNGFRAU 24.8. bis 23.9.

WAAGE 24.9. bis 23.10.

SKORPION 24.10. bis 22.11.

SCHÜTZE 23.11. bis 21.12.

STEINBOCK 22.12. bis 20.1.

WASSERMANN 21.1. bis 19.2.

FISCHE 20.2. bis 20.3.

55
14

AUFLÖSUNGEN VOM FREITAG

Lösungswort:
Ehrung

SCHWERLEICHT RÄTSELSPASS MIT SUDOKU
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5.30 ARD-Morgenmagazin. Infotain-
ment 9.00 Tagesschau 9.05 Watz-
mann ermittelt. Krimiserie. Die ent-
führte Braut 9.55 Tagesschau 10.00
Meister des Alltags. Quizshow 10.30
Wer weiß denn sowas? Quizshow
11.15 ARD-Buffet. Ratgeber 12.00
Tagesschau 12.10 ZDF-Mittags-
magazin. Infotainment

20.15 Felix Neureuther –
Spiel mit den Alpen
Dokumentation. Noch zwei
Jahre sind es bis zu den
Olympischen Spielen 2026 in
Mailand und Cortina. Doch die
wegweisenden Entscheidungen
werden jetzt getroffen.

21.00 Hart aber fair
22.15 Tagesthemen
22.50 Weltspiegel Doku
Varanasi – Stadt des glück-
lichen Todes

23.35 Ein Mädchen
verschwindet
Neue Spuren im Fall Ursula
Herrmann

00.10 Tagesschau
00.20H Polizeiruf 110: Diebe
Krimireihe, D 2023. Mit Anneke
Kim Sarnau, Lina Beckmann

01.53 Tagesschau
01.55 Hart aber fair
03.10 Ein Mädchen
verschwindet

03.45 Weltspiegel Doku
04.30 Deutschlandbilder
04.43 Tagesschau
04.45 Felix Neureuther –
Spiel mit den Alpen

ARD

WDR

Felix Neureuther
Felix Neureuther begrüßt die Rück-
kehr der Olympischen Spiele 2026
in Mailand und Cortina ausdrück-
lich, mahnt aber auch.

20.15 DOKUMENTATION

MDR ONE ZDF NEO

20.15 H Sie sagt. Er sagt.:
Von Ferdinand von
Schirach
Drama, D 2024. Mit Ina Weisse,
Godehard Giese, Johanna
Gastdorf. Hat der Industrielle
Christian Thiede die bekannte
TV-Moderatorin Katharina
Schlüter vergewaltigt?

22.00 Sie sagt. Er sagt.
Die Dokumentation.

22.30 heute journal
23.00 H Hard Powder –
Rache auf Eis
Actionfilm, CDN/F/USA
2019. Mit Liam Neeson, Tom
Bateman, Emmy Rossum, Tom
Jackson, Julia Jones. Regie:
Hans Petter Moland

00.45 heute journal update
01.00 Berlin Utopiekadaver
Dokumentarfilm, D 2024.
Regie: Johannes Blume

02.30 H Nachtschicht:
Der Ausbruch
Krimireihe, D 2006. Mit Armin
Rohde, Ken Duken

04.00SOKOWien
Krimiserie, A 2013

04.45 hallo deutschland

ZDF

20.15 Markt
U. a.: Top oder Flop: Wie gut ist
das Essen in Möbelhäusern? /
Ärger um Sanierungsstau:
Schlamperei an der Bramke-
brücke

21.00 Bin ich schön?
Dokumentation

21.45 NDR Info
22.00 NDR Story
Herr D. sucht die Fachkraft

22.45 NDR Kultur –
Das Journal
Moderation: Julia Westlake

23.15 H Fremder Feind
Drama, D 2017. Mit Ulrich Mat-
thes. Regie: Rick Ostermann

00.45 Markt
01.30 Am Pass – Geschichten
aus der Spitzenküche

02.00 NDR Kultur –
Das Journal

02.30 Mein Norden
02.45 Hallo Niedersachsen
03.15 Nordmagazin
03.45 Schleswig-Holstein
Magazin

04.15 Hamburg Journal
04.45 buten un binnen |
regionalmagazin

NDR

20.15 Wer wird Millionär?
Teil 1
Quizshow. Moderation: Günther
Jauch. Schon in unzähligen
Shows überzeugte Deutsch-
lands Lieblingsmoderator mit
seiner gewitzten Art, die noch
so manchen Kandidaten völlig
aus der Fassung gebracht hat.

22.15 RTL Direkt
22.35 Wer wird Millionär?
Teil 2
Quizshow. Moderation: Günther
Jauch

23.20 Spiegel TV
Infomagazin

00.00RTL Nachtjournal
00.33 RTL Nachtjournal –
Das Wetter

00.35 Alltagskämpfer –
So tickt Deutschland!
Reportage

01.15 Besser! So?
Reportage

01.45 CSI: Miami
Krimiserie

03.15 Der Blaulicht Report
03.50 CSI: Den Tätern auf der
Spur
Krimiserie

RTL

20.15 The Biggest Loser –
Leben leicht gemacht
Unterhaltung. Das große
Umstyling steht an: In einer
Traumkulisse am Strand prä-
sentieren die Kandidat:innen
sich in tollen neuen Looks und
vor allem mit neuem Selbst-
bewusstsein.

22.55 Halbpension mit
Schmitz XXL
Comedyshow. Traumhoch-
zeit in der „Halbpension
mit Schmitz XXL“ – nur hat
der Gastgeber den Termin
verpennt. Aber spontan eine
Hochzeitsfeier ausrichten sollte
für Ralf Schmitz und sein Team
ja kein Problem sein, oder?

00.50 The Biggest Loser –
Leben leicht gemacht
Unterhaltung

03.00 So gesehen
Talkshow

03.05 Auf Streife
Reality-Soap. Mama und Papa
wachen nicht mehr auf

03.45 Auf Streife
Reality-Soap. Dummes Tausch-
geschäft

SAT1

8.05 Sturm der Liebe 8.55 In aller Freundschaft –
Die jungen Ärzte. Mit allen Mitteln 9.45 Quizduell –
Olymp 10.35 Elefant, Tiger & Co. 10.58 Aktuell
11.00 In aller Freundschaft 12.30 H Immer Ärger
mit Opa Charly. Komödie, D 2016 13.58 Aktuell
14.00 MDR um 2 14.25 Elefant, Tiger & Co. 15.15
Gefragt – Gejagt 16.00 MDR um 4 17.45 Aktuell
18.10 Brisant 18.54 Sandmännchen 19.00 Regio-
nales 19.30 Aktuell 19.50 Klang & Gloria 20.15 H
Polizeiruf 110: Wolfsland. Krimireihe, D 2013 21.45
Aktuell 22.10 Fakt ist! 23.10 Charité III 1.40 H
Meine Zeit mit Cézanne. Tragikomödie, F 2016

8.15 Stadt, Land, Lecker 9.00 Löwenzahn Clas-
sics 9.30 Löwenzahn Classics 9.50 Duell der
Gartenprofis 10.35 Bares für Rares 12.25 Death
in Paradise. Der Silberschatz / Von Liebe und Tod
14.05 The Rookie 15.30 Death in Paradise 17.15
The Rookie 18.35 Duell der Gartenprofis 19.20 Ba-
res für Rares 20.15H Inspector Barnaby: Der Krieg
der Witwen. Krimireihe, GB 2006 21.50 H Inspec-
tor Barnaby: Die Spur führt ins Meer. Krimireihe,
GB 2003 23.25 Maithink X – Die Show 23.50 ZDF
Magazin Royale 0.25 Neo Ragazzi 1.10 heute-show
1.45 Terra X: Ein Moment in der Geschichte

8.50 Mit Schirm, Charme und Melone. Vorsicht!
Hochspannung! 9.40 WaPo Bodensee. Das
schwächste Glied 10.30 Sturm der Liebe 12.05 In
aller Freundschaft. Spätes Glück / Morgen ist ein
neuer Tag 13.45 Um Himmels Willen 15.20 Mit
Schirm, Charme und Melone 16.15WaPo Bodensee
17.05 Rote Rosen 18.40 Sturm der Liebe 20.15 H
Morgen sind wir frei. Drama, D 2019 21.45 H Die
Verschwörung – Verrat auf höchster Ebene. Thriller,
GB 2011 23.25 H Der unauffällige Mr. Crane. Kri-
mikomödie, USA/GB 2001 1.15 H Die Verschwö-
rung – Verrat auf höchster Ebene. Thriller, GB 2011

8.55 Gefragt – Gejagt 9.40 Aktuelle Stunde 10.25
Westpol 10.55 Planet Wissen 11.55 Das Waisen-
haus für wilde Tiere 12.45 Aktuell 13.00 Giraffe,
Erdmännchen & Co. 13.50 Nashorn, Zebra & Co.
14.20 WaPo Berlin 16.00 Aktuell 16.15 Hier und
heute 18.00 Aktuell / Lokalzeit 18.15 Servicezeit
18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Regionales 20.00
Tagesschau 20.15 Grenzenlos köstlich mit Björn
Freitag und Tamina Kallert 21.00 Garten und lecker
(2/6) 21.45 Aktuell 22.15 Mitternachtsspitzen
23.15 Kroymann 0.15 Stand up for Art (2/6) 0.45
WaPo Berlin 1.30 Erlebnisreisen

Sie sagt. Er sagt.
Strafverteidigerin Breslau (Henriet-
te Confurius) verfolgt konzentriert
den Prozess. Sie verteidigt Christi-
an Thiede (Godehard Giese).

20.15 DRAMA
Markt
Moderator Jo Hiller beleuchtet den
Trend zu immer mehr SB-Kassen
und fragt: schnell oder einfach nur
nervig?

20.15 MAGAZIN
Wer wird Millionär? Teil 1
Moderator Günther Jauch bietet
seinen Kandidatinnen und Kandida-
ten die Chance, sich zumMillionär
zu krönen.

20.15 QUIZSHOW
The Biggest Loser
Lisa (l.), Maike (2. v. l.), Giulio und
Dr. Christine Theiss feuern ihre
Teammitglieder an, noch einmal ihr
bestes zu geben.

20.15 UNTERHALTUNG

TAGESTIPP!

14.00 Tagesschau
14.10 Rote Rosen
15.00 Tagesschau
15.10 Sturm der Liebe
16.00 Tagesschau
16.10 Verrückt nach Meer
Auf den Hügeln von Valparaiso

17.00 Tagesschau
17.15 Brisant
18.00 Wer weiß denn sowas?
18.50 Morden im Norden
Ersatzfamilie

19.45 Wissen vor acht –
Zukunft
Die Erde im Abseits

19.50 Wetter
19.55 Wirtschaft
20.00 Tagesschau

5.10 Berlin direkt. Dokumentation
5.30 ARD-Morgenmagazin. Info-
tainment 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne – Service täglich. Info-
magazin 10.30 Notruf Hafenkante.
Krimiserie. Alexas Puzzle 11.15 SOKO
Wismar. Krimiserie. Kunst und Krem-
pel 12.00 heute 12.10 ZDF-Mittags-
magazin. Infotainment

14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht
15.00 heute Xpress
15.05 Bares für Rares
Unterhaltung

16.00 heute – in Europa
16.10 Die Rosenheim-Cops
Krimiserie, D 2015. Endlich tot

17.00 heute
17.10 hallo deutschland
Boulevardmagazin

18.00 SOKO Hamburg
Krimiserie, D 2024. Der letzte
Aufschlag

19.00 heute
19.20 Wetter
19.25 WISO
Magazin

9.00 Nordmagazin 9.30 Hamburg
Journal 10.00 Schleswig-Holstein
Magazin 10.30 buten un binnen |
regionalmagazin 11.00 Hallo Nieder-
sachsen 11.35 Einfach genial! Die Er-
findersendung – Einfach genial 12.00
42 – Die Antwort auf fast alles. Sind
wir zu pessimistisch? 12.25 In aller
Freundschaft. Erwachen

13.10 In aller Freundschaft –
Die jungen Ärzte

14.00 NDR Info
14.10 Tierärztin Dr. Mertens
Die Entscheidung

15.00 die nordstory
16.00 NDR Info
16.15 Gefragt – Gejagt
17.00 NDR Info
17.10 Leopard, Seebär & Co.
18.00 Regionales
18.15 Die Nordreportage
11 Kinder, 54 Tiere, ein Vollzeit-
job – Zwischen Großfamilie und
Ponyhof

18.45 DAS!
19.30 Regionales
20.00 Tagesschau

9.00 Gute Zeiten, schlechte Zeiten
9.30 Unter uns 10.00 Ulrich Wet-
zel – Das Strafgericht. Selbstsüchtige
Mutter bezahlt für Demütigung 11.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht.
Unglück auf hoher See – Hat Mann
seine eigene Ehefrau auf einer Kreuz-
fahrt ertrinken lassen? 12.00 Punkt
12 – Das RTL-Mittagsjournal

15.00 Barbara Salesch –
Das Strafgericht
Hat geldgieriger Frauen-
schwarm seine verheiratete
Affäre bestohlen?

16.00 Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht
Streckte Liebestolle genervte
Internetbekanntschaft
kurzerhand mit Elektroschocker
nieder?

17.00 Verklag mich doch!
17.30 Unter uns
18.00 Explosiv
18.30 Exclusiv
18.45 RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt
19.40 GZSZ

5.15 Auf Streife. Falscher Sohn 5.30
Sat.1-Frühstücksfernsehen. Mode-
ration: Marlene Lufen, Christian Wa-
ckert 10.00 Auf Streife. Reality-Soap.
Dramatischer Streit zwischen Stief-
vater und Sohn 11.00 Auf Streife.
Reality-Soap. Erwischt 12.00 Auf
Streife. Reality-Soap. Cousine von
Polizistin Nesrin Yaman verschleppt

13.00 Auf Streife –
Die Spezialisten
Shake, Shake, Shake

14.00 Auf Streife –
Die Spezialisten
Heiße Ware

15.00 Auf Streife –
Die Spezialisten
Unluftige Spiele

16.00 Unser Leben, unser
Geld

17.00 Die Urlaubs-Docs
18.00 Lebensretter haut-
nah – Wenn jede Sekunde
zählt

19.00 Das Küstenrevier
Der Wolf im Schafspelz

19.45 Sat.1 :newstime
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3 SAT
9.00 Der General und der Elektriker. Machtkampf in
Polen 9.50 Oasen 11.20 Im Kielwasser des Odysseus
mit Sylvain Tesson 12.10 Re: 12.40 Stadt Land Kunst
14.15 H A rainy day in New York. Liebeskomödie,
USA 2019 16.10 Kräuterwelten Indiens 16.55 Freche
Viecher 17.50 Finnland – Winter im hohen Norden
18.35 Der Sibirische Tiger 19.20 Arte Journal 19.40
Re: 20.15 H Laura. Drama, USA 1944 21.40 Gene
Tierney – Hollywoods vergessener Star 22.30 H
Angeklagt. Drama, CDN/USA 1988 0.20 Feindbild Frau
1.10 H Smuggling Hendrix: Nicht ohne meinen Hund.
Komödie, D/ZYP 2017

ARTE SKY

20.15 H Lethal Weapon 3 –
Die Profis sind zurück
Actionkomödie, USA 1992.
Mit Mel Gibson, Danny Glover,
Rene Russo. Der Polizist
Murtaugh wird aufgrund eines
vermasselten Einsatzes wenige
Tage vor seiner Rente zum
Streifendienst verdonnert.

22.40 H Lethal Weapon 4 –
Zwei Profis räumen auf
Actionkomödie, USA 1998. Mit
Mel Gibson, Danny Glover, Joe
Pesci, Rene Russo, Chris Rock.
Regie: Richard Donner. Martin
Riggs und Roger Murtaugh
werden eher zufällig in einen
Fall von Menschenhandel
verstrickt, als sie beim Angeln
auf einen großen Frachter
stoßen. Murtaugh nimmt sich
fatalerweise einer Familie an.

01.10 H Blackhat –
Außer Kontrolle
Thriller, USA 2014. Mit Chris
Hemsworth, Wang Leehom

03.25 Kabel Eins :newstime
03.30 H Smokin’ Aces
Actionfilm, GB/F/USA 2006.
Mit Ryan Reynolds

KABEL 1

20.15 Ted
USA 2024. Schrei der Verlore-
nen. Mit Max Burkholder, Scott
Grimes, Alanna Urbach, Giorgia
Whigham, Marissa Shankar

21.00 Ted
Susan ... verzweifelt gesucht

21.40 Die Simpsons
Wut im Bauch

22.05 Die Simpsons
Trickserie, USA 2023. Queenpin

22.35 Quantum Leap – Zu-
rück in die Vergangenheit
Sci-Fi-Serie, USA 2022. Die
Antwort liegt vor dir

23.35 How I Met Your Father
Comedyserie. U. a.: Alles Paletti

00.35 Ted
Comedyserie

01.55 Quantum Leap – Zu-
rück in die Vergangenheit
Sci-Fi-Serie, USA 2022

02.40 How I Met Your Father
Comedyserie

03.35 ProSieben :newstime
03.40 EUReKA – Die geheime
Stadt
Sci-Fi-Serie, USA 2009

04.25 The Mick
Comedyserie

PRO SIEBEN

20.15 First Dates Hotel
Dateshow. Moderation: Roland
Trettl. Als Single einchecken,
mit Schmetterlingen im Bauch
zu zweit auschecken – davon
träumen die Gäste, die im First
Dates Hotel ihr Liebesglück
suchen. So auch Linda (35),
Philipp (34) und Kim (29).

22.20 Goodbye Deutschland!
Die Auswanderer
Doku-Soap, D 2021. Abenteuer
im Blut

00.25 VOX Nachrichten
00.45 Medical Detectives –
Geheimnisse der Gerichts-
medizin
Doku-Serie, D/USA 2014.
Spuren des Bösen

01.40 Medical Detectives –
Geheimnisse der Gerichts-
medizin
Doku-Serie, D/USA 2015.
Mörderischer Radius

02.30 Medical Detectives –
Geheimnisse der Gerichts-
medizin
Doku-Serie. Blutige Spuren /
Mörderisches Puzzle / Rekonst-
ruktion des Todes

VOX

20.15 Die Geissens –
Eine schrecklich
glamouröse Familie!
D 2024. Der Schniedel-Schlitzer
von New York

21.15 Die Geissens – Eine
schrecklich glamouröse
Familie!
Big Feelings in Big Apple

22.15 Davina & Shania –
We Love Monaco
Reality-Soap. ...And I Cry If I
Want To. Shania und Davina
bereiten alles für Shanias Ge-
burtstagsparty vor. Sie findet
auf der Indigo Star statt und
alle Gäste sind schon einge-
laden. Als sie eine schlechte
Nachricht erhalten, sinkt die
gute Laune und der Stress wird
immer größer.

23.15 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-Baracken
Doku-Soap, D 2023. Ein Kom-
men und Gehen

00.15 Mensch Retter
Doku-Soap, D 2023. Kuppel-
brand in Berlin

02.00 Armes Deutschland –
Stempeln oder abrackern?

RTLZWEI
15.00 Radsport. Kuurne – Brüssel –
Kuurne 16.00 Ski Alpin. FIS Welt-
cup 2023/24 in Val di Fassa 17.00
Skispringen. FIS Weltcup 2023/24 in
Oberstdorf. 18.00 Ski Freestyle. FIS
Weltcup in Reiteralm 19.00 Magazin.
Judo Show 20.00 Snooker. Highlights
21.55 Magazin. The Minute 22.00
Skispringen. FIS Weltcup 2023/24 in
Oberstdorf. Teamspringen HS 235 der
Männer 23.00 Ski Freestyle. FIS Welt-
cup in Reiteralm. Skicross der Frauen
und Männer 23.30 Ski Freestyle. FIS
Weltcup in Reiteralm. Skicross der
Frauen und Männer 0.00 Snooker

EUROSPORT 1

5.00 Sport Clips 6.00 Teleshopping
7.00 Antworten mit Bayless Conley
7.30 Die Arche-Fernsehkanzel 8.00
Teleshopping 16.00 Storage Hunters
16.30 American Pickers 17.30 Pawn
Stars – Die Drei vom Pfandhaus. Doku-
Soap 19.00 Storage Hunters 19.30
Sport1 News 20.15 Bundesliga – Best-
of Spieltag 21.45 Scooore! – Interna-
tionales Fußball Magazin 22.30 Poker.
$50K No-Limit Hold’em Teil 2, WSOP
2023 23.30 SlapFight. Kampfsport.
Summer Smash #2 / Invitational 1,
Kurzversion 1.00 H Kompliziert.
Erotikfilm, USA 2016

SPORT 1

10.15 Mama Fuchs und Papa Dachs
11.00 logo! 11.15 H2O – Abenteuer
Meerjungfrau 12.25 Die Sendung mit
der Maus 12.55 Power Players 13.15
Piets irre Pleiten 13.40 Die Pfeffer-
körner 14.10 Schloss Einstein – Erfurt
15.00 Eine lausige Hexe 15.50 Peter
Pan 16.35 Die Abenteuer des jun-
gen Marco Polo 17.25 Die Schlümpfe
18.00 Shaun das Schaf 18.15 Maul-
wurf Moley 18.35 Zacki und die Zoo-
bande 18.47 Baumhaus 18.50 Sand-
männchen 19.00 Lassie 19.25 Dein
Song 2024 19.50 logo! 20.00 KiKA
Live 20.10 Echt 20.35 Echt (28/30)

KINDERKANAL

5.25 Arabellas Crime Time 5.50 Kal-
kofes Mattscheibe: Elmar Brock, Cdu
5.55 Kalkofes Mattscheibe: Astro TV –
Kalk Ansprache 6.00 Kalkofes Matt-
scheibe: Pseudorapper beim Shoppen
mit Mama 6.25 Infomercial 7.25 Joyce
Meyer 7.55 Infomercial 15.00 Kalko-
fes Mattscheibe: Pseudorapper beim
Shoppen mit Mama 15.05 Stargate
16.00 Infomercial 16.05 Star Trek –
Raumschiff Voyager 17.05 Stargate
19.05 Star Trek – Raumschiff Voyager
20.15 Star Trek: Picard 22.25 Colony
0.20 H Tanz der Teufel 2. Horrorko-
mödie, USA 1987

TELE 5

18.00 Aktuell 18.30 Nachgefragt.
Talkshow 18.45 Hamburg im Wandel.
Doku 19.00 Aktuell 19.30 Nachge-
fragt. Talkshow 19.45 # Hamburg is
boarding. Doku 20.00 Aktuell 20.15
Kalles Halbzeit im Verlies. Talkshow
21.00 Aktuell 21.15 Aus dem Bundes-
tag. Talkshow 21.45 Hamburg imWan-
del. Doku 22.00 Aktuell 22.15 Kalles
Halbzeit im Verlies. Talkshow 23.00
Moin Moin – Frühcafé. Magazin 0.00
Aktuell 0.15 Hamburg im Wandel.
Doku 0.30 Kuno’s 1.00 Aktuell 1.15
Das Tor zur Zukunft 1.30 Carport 1.45
# Hamburg is boarding

HAMBURG 1

KINOWELT TV: 18.40 The Kennedys SKY ATLANTIC
HD: 18.45 Mayfair Witches SKY CINEMA FAMILY:
18.45 H Könige der Wellen 2 – Wave Mania. Animati-
onsfilm, USA 2016 KINOWELT TV: 20.15 H Ich sehe
den Mann deiner Träume. Drama, USA/E 2010 SKY
ATLANTIC HD: 20.15 The Casual Vacancy – Ein plötz-
licher Todesfall 13TH STREET: 20.15 Coroner – Fach-
gebiet Mord SKY CINEMA PREMIEREN: 20.15 H Im
Taxi mit Madeleine. Tragikomödie, F 2022WARNER TV
FILM: 20.15 H Der weiße Hai. Horrorfilm, USA 1975
SKY CINEMA PREMIEREN: 21.45 H The Loneliest
Boy in the World. Horrorkomödie, GB 2022

13.15 Marokko erleben 14.00 Kapverden erleben
14.45 Fährpassagen: Mit Dhaus durch den Sansi-
bar-Archipel 15.30 Heimat Tansania – Unter dem
Kilimandscharo 16.15 Südafrikas Kapregion 17.00
Unentdecktes Nordnamibia 18.30 nano 19.00 heute
19.20 Kulturzeit 20.00 Tagesschau 20.15 Universum:
Naturerbe Österreich – Die Nationalparks: Von den An-
fängen 21.00 Universum: Naturerbe Österreich – Die
Nationalparks: Herausforderungen 21.45 Universum:
Bodensee – Wildnis am großen Wasser 22.30 Der
Atem des Meeres. Doku-Film, NL/D/DK 2020 0.10 37°:
Die Farbe meiner Haut 0.40 10 vor 10

Lethal Weapon 3
Murtaugh (Danny Glover) und
Riggs (Mel Gibson) werden nach
einer missglückten Aktion zum
Streifendienst strafversetzt.

20.15 ACTIONKOMÖDIE
Ted
Blaire (Giorgia Whigham) zwingt
John (Max Burkholder) und Ted
dazu, sie zu einer Halloweenparty
zu fahren.

20.15 COMEDYSERIE
First Dates Hotel
Die Singles Andreas und Sina loten
aus, ob sie auf einer Wellenlänge
sind. Wie geht es nach dem Date
weiter?

20.15 DATESHOW
Die Geissens
Melanie Scheriau (r.), „Austria’s
next Topmodel“-Moderatorin,
überredet Carmen und Robert, zum
ersten Mal die U-Bahn zu benutzen.

20.15 DOKU-SOAP

5.05 Abenteuer Leben Spezial. Hoff-
mann on tour: Fast Food 5.30 Mag-
num. Mord auf der Bühne / Sherlock
Holmes auf Hawaii / Ein harmloser
Auftrag 8.20 Blue Bloods – Crime
Scene New York. Auf den zweiten
Blick / Helden aller Art 10.10 Castle.
Dein Geheimnis ist bei mir sicher /
Mord ist sein Hobby / Unter Verdacht

13.00 Castle
Krimiserie. Mord im Weltall

13.55 Castle
Krimiserie. Abgesang

14.50 Castle
Krimiserie. Der tote Priester

15.50 Kabel Eins :newstime
16.00 Castle
Krimiserie, USA 2012. Das Ge-
heimnis des Weihnachtsmanns

16.55 Abenteuer Leben
täglich

17.55 Mein Lokal, Dein
Lokal – Der Profi kommt
„Restaurant Gut Henrietten-
thal“, Idstein

18.55 Achtung Kontrolle!
Wir kümmern uns drum

8.15Mr. Griffin – Kein Bock auf Schu-
le. Durbins Absturz / Acht Schweine
und eine Ratte 9.10 Scrubs – Die
Anfänger. Mein Musical / Meine
streitsüchtigen Kollegen / Meine
Spritztour / Mein Durchhänger /
Meine Abmachung 11.25 Friends. Mr.
Stevens / Ein toller Typ / Ein besonde-
rer Ring / Der Antrag (1)

13.20 Friends
Der Antrag (2)

13.45 Modern Family
U. a.: Räum deine
Ramsch-Schublade auf / Ihr
Kinderlein kommet, o kloppt
euch doch all’!

15.40 The Big Bang Theory
Keiner ist so kaputt wie ich /
Prinzessinnen der Wissen-
schaft / Ordnung in der
Abstellkammer

17.00 taff
18.00 ProSieben :newstime
18.10 Die Simpsons
Bartigula / Kunst ist, wenn
man trotzdem lacht

19.05 Galileo

5.05 CSI: NY. Ausgerissen / Spurlos /
Tod im Schaufenster 7.30 CSI: Den
Tätern auf der Spur. Blutrausch / Ein
kleiner Mord 9.20 CSI: Den Tätern
auf der Spur. Fauler Zauber 10.10
CSI: Miami. Killer-Klausel 11.05
CSI: Miami. Ausgezählt! 12.00 CSI:
Miami. Loyalität ist eine Frage des
Verhaltens 12.55 VOX Nachrichten

13.00 Zwischen Tüll und
Tränen

14.00 Mein Kind, dein Kind –
Wie erziehst du denn?
Maleen vs. Christiane

15.00 Shopping Queen
Tag 1: Aylin, Bielefeld

16.00 Das Duell – Zwischen
Tüll und Tränen
Ulrike Mandt vs. Christian
Sailler

17.00 Zwischen Tüll und
Tränen

18.00 First Dates – Ein Tisch
für zwei

19.00 Das perfekte Dinner
Tag 1: Angelika, Mallorca

20.13 #VOXStimme

5.10 Der Trödeltrupp – Das Geld liegt
im Keller. Otto bei Eric / Antoine bei
Antoinette / Andreas bei Frank, Jan
und Marco / Otto bei Bianca / Sükrü
bei Stephan / Otto bei Asmus 10.55
Der Trödeltrupp – Das Geld liegt im
Keller. Sükrü und Mauro bei Wolfgang
12.55 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller. Mauro bei Stefan

13.55 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-Baracken
Unbefriedigender Zahltag

14.55 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-Baracken
Leere

16.00 RTLZWEI News
16.04 RTLZWEI Wetter
16.05 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Rostock
Gemeinsames Abenteuer

17.05 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Rostock
Baggerspielplatz

18.05 Köln 50667
Schock für Paula

19.05 Berlin – Tag & Nacht
Einfach so stehen lassen
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RUST – Sie will jungen Frauen helfen,
mutig zu sein: Die neue „Miss Ger-
many“ Apameh Schönauer aus Ber-
lin sieht sich als Vorbild.

➤Die 39-Jährige wurde in der ira-
nischen Hauptstadt Teheran gebo-
ren und kam imAlter von sechs Jah-
ren nach Deutschland. „Wir sind
nach Deutschland gezogen, damit
ich undmeine Schwester in Freiheit
leben können“, sagte Schönauer
während des Finales amWo
ende im Europa-Park in Ru
„DerWeg war nicht einfach.

Die Architektin setzte sich
beim „Miss Germany“-Fina-
le gegen acht andere Frauen
durch. Die bisherige Alters-
grenze von 39 Jahren galt für
die laufende Staffel nicht
mehr: Älteste Finalis-
tin war die Hambur-
gerinMignon Kowol-
lik (42). Es bewarben
sich diesmal laut Ver-
anstalter rund 15.000
Frauen.
„Miss Germany“

war früher eine Ver-
anstaltungmit Bikini-
Runden auf dem Lauf-
steg. Dann gab es ei-
nen Imagewandel: Seit
2019 zählen vor allem
die Persönlichkeit der

Teilnehmerinnen und die Bereit-
schaft, Verantwortung zu überneh-
men. Die Siegerin bekommt keine
Krone mehr. Nur eine Schärpe gibt
es nach wie vor.
➤Hollywood-Star Sharon Stone hat
ein Herz für jungeMenschen – und
zeigt sich begeistert von der oft ge-
schmähten Gen Z. „Diese Genera-
tion wird nicht zulassen, dass das,
wofür ihre Großeltern und Eltern
und wir alle gekämpft haben, ein-

o weggenommen
d“, sagte die 65-Jäh-
ge in Berlin. Die

Gen Z würde sich nicht für „über-
holte Vorstellungen“ ändern und
sich selbst treu bleiben, so Stone.
Das gebe ihr das Gefühl, dass sie das
auch tun könne.
Unter der Generation Z versteht

man nach Angaben des „Oxford Le-
arner’s Dictionary“ jungeMenschen,
die in den späten 1990er und frühen
2010er Jahren geboren wurden. Oft
sieht sich die Generation mit dem
Vorurteil konfrontiert, verwöhnt
und unmotiviert zu sein.
➤Das frühere Spice Girl Melanie
Brown (Mel B)musste nach ihrer Tren-
nung von Ex-Mann Stephen Bela-
fonte bei Aldi und Lidl einkaufen.
Das erzählte die 48-Jährige der bri-
tischen Boulevardzeitung „The
Sun“. Sie habe nur 700 Pfund (heu-
te umgerechnet etwa 820 Euro) in
der Tasche gehabt, als sie ihren da-
maligenMann 2017 verließ und von
den USA nach Großbritannien zu-
rückkehrte.
Dort habe sie zunächst Zuflucht

bei ihrer Mutter gefunden, wo sie
sich mit ihren Kindern zusammen
ein Bett geteilt habe, erzählte die
Sängerin und TV-Jurorin. „Ich hät-
te nicht gedacht, dass mir das mit
über 40 passiert nach einer erfolg-
reichen Karriere, aber ich wusste
nicht wohin“, sagte sie. Inzwischen
habe sich ihr Leben finanziell wie-
der stabilisiert. DUE/DPA

chen-
ust.
.“
h

t

fach so
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Promi-
Post

KREBSKRANKER ROYAL

Süße Karten lassen
Charles schmunzeln
LONDON – Etwa 7000Nachrichtenmit
Genesungswünschen haben König
Charles III. seit Bekanntgabe seiner
Krebserkrankung erreicht. Der Bu-
ckingham-Palast veröffentlichte
jetzt Fotos, auf denen der 75-Jährige
einige handgeschriebene Botschaf-
ten liest – und ins Schmunzeln ge-
rät. „Wenigstens musst Du keinen
Kegel tragen“, sagt ein Hund mit
Halskrause auf einer Karte. Manche
Kartenschreiber berichten laut Pa-
last von ihren eigenen Krebserfah-
rungen. Ein Kind schrieb: „Gib nie
auf. Sei mutig. Gehe nicht an Deine
Grenzen. Gute Besserung.“ Der Pa-
last hatte vor einigen Wochen mit-
geteilt, dass Charles Krebs hat.

FINAL-SIEG 39-Jährige gewinnt imWettbewerb ohne Krone und Alterslimit
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Apameh Schönauer
arbeitet im

normalen Leben als
Architektin.

b
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Mag die Gen Z:
Sharon Stone (l.).
Kaufte im Discounter
ein: Sängerin Mel B
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